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Annahme des Aolelnls im
Ä Das überflüssige Mitzlrauens -

volum .
^ lehnung - es naNonal -sozialislifchen Mihkrauens -

«ig
*8I«ms mit 172 gegen 62 Stimmen . — Kommunistische

Flegeleien .
I . »r- Berlin , 26. Juli - (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

. . ^
'dng.) Der Reichstag mußte sich seine Diäten in den letzten beiden

^
8 . it sauer genug verdienen . Am Freitag saß er länger als dreizehn

. unden beisammen und am Samstag kam bann noch eine sieben -

.39 ' Sitzung hinzu, nachdem am Vormittag bereits der Haupt -
* •

s l^ ufe getagt hatte - Und wenn nicht der Sonntag dazwischen ge-
BÄ o 'U'Nen wäre , dann hätte sich die Parole „Heimat " vermutlich nicht
am - einen weiteren Tag zugelegt -

nächste Woche hinein zu tagen
man
nicht

j j
? orien und die Mittelparleien sich an der Aussprache nicht be-

m. jj
° ^ en würden - Die Oppositionsparteien hatten also das Feld

<*** . ^ füt sich allein und verloren dann die Lust , Reden ohne Echo zu
g Die Bayern und die Wirischastspartei hatten sich am Freitag

6
en*> von der Rednerliste streichen lasten, weil sie keine Lust hatten ,

. £ ^ etem Haus zu sprechen , halten aber dann das Versäumt« bei
A Eilten Lesung am Samstag nach . Man hatte auf diese Weise

M ^ Henheit , den ehemaligen bayerischen Ministerpräsidenten Grafen
^ 5e lt > als Mitglied der Bayerischen Volkspartei kennen

^ tei>[
eTnen’ ^Cr f“r fcin€ P "^^ei eine bedingte Unterstützung der Reichs-

Gierung aussprach. Auch der Marburgvr Professor Dr . Bredt von
" -ft ,l Dirtschastlichen Dersinigung rückte von dem Mißtrauensvotum
riu int

f̂ts die Nationalsozialisten völlig überflüssigerweise eingebracht

ht ' Derkehrsminister Oefer . der im Hauptausschuh gefehlt
wurde durch einstimmigen Beschluß des Hauses vor das Plenum

«<>0 h gesetzt , sondevn man hätte noch einen
«fl tinf |

Q^et 1001 ^' e Neigung, bis in die nächste Pv>ocye ycnein zu iu.g>

t
lcctes Stroh zu dreschen , nicht allzu groß. Wozu auch ? Wo m«

»« ! ^ 7 von vornherein wußte , daß die Regierung auf Anzapfungen nift
■] <r

* wuivc yuiuj cui |uiiiiiii^vii <iv [ujiud vv » uvv u/u? ^»ivuuiu
jJ *1* und gab nähere Mitteilungen über die Lage der Reichserien--

mi« Sr-n^ tt firf» <>riTih + Srrfc hto «tofnmiifor

5 ?

^ aus beiten sich ergibt , daß die Einnahmen gegenüber dem
1«!, ^. ^mber sich wesentlich gehoben haben , daß die Lag , der Reichs -
As ^

" i>abn sogar gar nicht schlecht wäre , wenn sie nicht unter dem Der -
^ -mfisfeßysua des Ruhreinbruchs gestanden hätte - Politisch das

j. war die Rede des zweiten Deutschwationalen Hoetzsch , dos
^ i^en Außenpolitikers der Oppositionsparteien . Er verwahrte sich
<!8vgen , daß seine Partei einen Umfall erlebt hätte , meinte im Gegen-
- !>e soj die einzig konsequent « gewesen , was mit verständnisvoller

»ft» **** ausgenommen wurde . Im übrigen aber war er, wie das
^ seinem ganzen Wesen entspricht, sehr verbindlich, auch in der
1° sodafpder Außenminister sachlich keinen Grund hatte , darauf
. erwidern. Umso mastiver war der zweite deutsch-völkische Redner ,
r den Fluch des sterbenden DenifGland über Herrn Dr . Stresemann
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^ fauibeschwören wollte - Das Schicksal des nationalsozialistischen
, fßtranensantrags aber war entschieden , als die Deutfchnationalen

A Xj ließen , daß sie sich der Stimme enthalten würden - So blieb
^

f ?,
^i^gierung mit 172 Stimmen gegen 62 Stimmen in der Mehr -

linr 79 Stimmenthaltungen und der Reichstag vertagte sich auf
^ ^Itimmte Zeit . Vermutlich wird es Mitte August werden, bis

die Ergebnisse von London unterbreitet werden können -

Verlauf -er Sitzung.
Berlin , 26 . Juli . (Drahtbericht .) Am Regierungstisch :

" chskanzler Dr . Marx , Außenminister Dr . Stresemann , Jn -
"vunstter I a r r e s . Finanzminister Dr . L u t h e r .

hu Vtöfibcnt Wallraf eröffnet « die auf 11 Uhr angesetzte Sitzung
1 kinstündiger Verspätung um 12 Uhr mittags .

Münzenberg (Komm.) legt vor Eintritt in die Tagesord -
einen Antrag vor , die Ausreiseerlaubnis für die von der

, Mniunistifchen Internationalen Arbeiterhilfe zu einer Erholungs -
lE nach Frankreich bestimmten 800 Kinder zu gestatten ,

e . Segen die sofortige Behandlung der Frage wird von Abg. Dr.
dl (D Dp .) Widerspruch erhoben. (Darauf erhebt sich bei den Kom -

^ vsiten großer Lärm . Der kommunistische Abgeordnete Höllein
nach den Bänken der Dolksparteiler vor und beschimpft den

lt}
$; Kahl . Dieser verwahrt sich entschieden gegen diese „Flegelhaftig -

de ? Abg. Höllein . Höllein und andere kommunistische Abgeord-
sĵ . werden zur Ordnung gerufen .) Es handele sich bei dieser beab-
iMstten Verschickung der Kinder nicht um eine Sache der Mensch -
^ ^ vdern um eine politische Aktion.

in, ^ bg . Schulz-Bromberg (Dnil .) erhebt Protest dagegen , daß heute
y, , vauptausscbuß bei der Erörterung von Verkehrsangelegenheiten
n, der Verkehrsminister Oeser, noch ein Vertreter anwesend ge-

sei . Redner beantragt sofortige Herbeirufung des Reichsver-^ bniinisters. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
»q k °ber ' '

\
3-

einen kommunistischen Antrag auf Verbindung
Lesung des Notetats mit den Anträgen über die bayerischen

tz ..^ »erjcht« muß durch Hammelsprung (Auszählung ) abgestimmt
Der Antrag wird mit 166 gegen ISS Stimmen abgelehnt .

Dritte Lefunq -es Notelaks.
^

^ bg . Dietrich- Baden (Dem.) berichtet über die Verhandlungen
^ Ha-uptausschustes, die heut« vor der Plenarsitzung stattgefunden
in ,

- Der Hauptausschuß begrüße die unveränderte Annahme der
* deg Notetats im Ausschuß und bemängele , daß über die

^ nach Abtrennung von Post und Eisenbahn keine
^ .^ ksicht mehr möglich sei . Es werde deshalb Auskunft vom Ver-
^ vs- Poskininister verlangt . ,
> Neichsverkehrsminister Oefer gibt darauf Auskunft Aber die
lft der Verkehrsverwaltung . In der Zeit vom
^ November 1023 bis 1 . April 1024 betrugen die Einnahmen 1 .138

IiS
*̂at^en > di« Ausgaben 1 .097 Milliarden . Es ist also ein' Ueber -

^ vß v ^ i 40 Millionen erzielt worden. Schwer lasten auf der

N .^ ^ verwaltung die Ausgaben für das Rubrgebiet . Die E i n -
, dinen haben sich auch feit April in auf steigender Rich -

Nkio ? *" ^wickelt . Gegenüber einer werktägigen Einnahme von 8

^
' llionen im November wurden im April 12,7 Millionen erzielt ,

w ncue Haushalt schließt mit einem rechnungsmäßigen Fehlbetrag°°n 85 Millionen .

Mit zur dritten Lesung gestellt wird ein Antrag der Mit¬
telparteien auf Gewährung von Krediten an wirt¬
schaftliche Selbsthilfeeinrichtungen der deutschen
Studenten . Weiter liegt das Mißtrauensvotum der National¬
sozialisten vor .

Abg . Graf Lcrchenfelb (Bayr . Vp .) fordert Räumung des Ruhr -
gebiets und Wiederherstellung der deutschen Hoheit als Garantie für
die Durchführung des Sachverständigengutachtens . Die Schuldlüge
müsse immer wieder zurückgewiesen werden . Wenn die Reichsre¬
gierung bei den künftigen Verhandlungen diesen Forderungen Rech¬
nung trage , dann könne sie auf die Unterstützung der Bayerischen
Volkspartei rechnen .

Abg . Bredt (Wirtfch. Vgg.) sagt der Regierung gleichfalls Un¬
terstützung zu ; wenn sie die bekannten Forderungen auf Räu¬
mung des Ruhrgebiets ufw . in London mit allem Nachdruck vertrete .
In auswärtigen Fragen müsse die Opposiition zurücktroten, um die
Einigungsfront gegenüber dem Ausland aufrecht zu erhalten .

Abg. Dr . Hoetzsch (Dntl .) bezeichnet di« intensive Teilnahme
Amerikgs in London als bedeutsam. Aber die Neigung zum Miß¬
trauen bleibe bestehen , da das deutsche Volk zu oft in seinen Hoff¬
nungen getäuscht und betrogen worden sei . Verhandlungen
über das Gutachten hätten die Deutschnationalen nie ab¬
gelehnt . Sie hätten von vorn herein unverzichtbare Voraus¬
setzungen an die Annahme geknüpft, in denen der Abgeordnete
Fehrenbach für die Mittelparteien jetzt den Deutfchnationalen ge¬
folgt sei . Die Deutschnationalen seien bereit , große Opfer zu
bringen für eine Lösung, die im Rahmen der deutschen Leistungs¬
fähigkeit lieg« und die mit der nationalen Würde vereinbar fei .
Sie würden bei der Abstimmung über das Gutachten an der Zwei¬
drittelmehrheit festhalten und von ihrer Macht unter Umständen
rücksichtslosen Gebrauch machen , wenn die Abmachungen den Min¬
destbedingungen nicht entsprechen .

Abg. Bartel (Komm.) erklärt , die ganze Katzbalgerei in Lon¬
don gehe nur darum , ob der englische older der franzostche Imperialis¬
mus die Oberhand gewinne.

Abg. Schröder-Mecklenburg (Rat .-Soz.) wendet sich gegen die
Zerschlagung der doutschcn Eisenbahnen . Die „Rote Fahne " habe eine
gute Tat vollbracht, indem sie das Eifenbahngeetz veröffentlicht
habe. Das Sachverständigengutachten sei ein Schandmal ,das Deutsch¬
land zu einer Negerkolonie des internationalen Kapitals mache .
Der letzte Fluch des sterbenden Deutschland falle auf die Regierung ,
die den Schandvertrag von Versailles unterschrieben habe. (Stür¬
mische Heilrufe bei den Nationalsozialisten .)

Damit schließt die allgemeine Aussprache.
Der N o t e t a t wird in dritter Lesung in der Schluhabstimmung

gegen die Sozialdemokraten , Kommunisten und Nationalsozialisten
angenommen . Die kommunistische Entschließung ,
die die Ausreiseerlaubnis für die von der Kommunistischen Arbeiter -
hilse nach Frankreich zu entsendenden Kinder fordert , wird ab-
gelehnt. Es folgt dann die namentliche Abstimmung über

Witzlrauensvokum -er Nattonalsvzialisken.
Abg. Schulz-Bromberg (Dntl . ) erklärt , daß die deutschnationale

Fraktion bestimmte klare Forderungen an die Reichsregieoung ge¬
stellt habe, die als unverzichtbare Bedingungen für die Verhand¬
lungen in London zu gelten haben . Sie habö ihren Standpunkt zu
den äußeren und inneren Angelegenheiten wiederholt klar zum Aus¬
druck gebracht, am 6. Juni erst durch Einbringung eines Mißtrauens¬
votums . Bor Abschluß der Londoner Konferenz habe sie keine Ver¬
anlassung, zu einem Vertrauens - oder Mißtrauensvotum Stellung
zu nehmen. Sie werde sich daher an dieser Abstimmung nicht be¬
teiligen . (Lebhaftes hört , hört .)

Für das Mißtrauensvotum stimmen mit den National¬
sozialisten nur noch die Kommunisten . Dagegen stimm¬
ten die Deutsche B o l k s p a r t ei , das Zentrum , die D e m o-
kraten , die Sozialdemokraten , die Bayerische Volks¬
partei und die Wirtschaftliche Bereinigung . Die
Deutschnationalen enthielten sich der Abstimmung.

Das Biißtrauensvotum wurde mit 172 gegen 82 Stimmen hei
79 Enthaltungen agelehnt . (Beifall in der Mitte .)

Anträge und Entschtiehungen .
Die Anträge der Sozialdemokraten und Kommu „

nisten auf Aufhebung der Verordnung des Reichspräsidenten vom
28 . Februar über die Mwehr staatsfeindlicher Bestrebungen werden
mit 168 gegen 133 Stimmen abgelehnt .

Angenommen wird eine Ausschußentschließung, nach der alle
von der Reichsregierung oder von den Landesregierungen ergangenen
oder aufrecht erbalienen VerbotevonpolitifchenParteien
aufzuheben sind . Die Ausfchußentschließung, die Aufhebung der baye¬
rischen Ausnabmeverordnung gegen die kommunistische
Presse verlangt , wird ebenfalls nngsnommm Eine Entschließung. »
die Verordnung des Reichspräsidenten über die Neuregelung der
Rechte der Presse anfzuheben, wird an den Rechtsausschuß zu-
rückverwiesen , weil die Regierung neues Material in Aussicht ge¬
stellt hat .

Aus den Reiben der Kommnnisten wird dem Präsidenten bei der
Abstimmung das Wort „Schieber" zugerufen . Als der Präsident den
Zurufer miffordert , sich zu melden, bleibt es bei den Kommunisten
still . Als dann im ganaen Haufe stürmische Rufe „Feidling " ertönen,
antworten die Kommunisten mit lautem Gelächter, ohne daß der Zn-
rufer sich meldet -

Der Ausschußbericht über die Wiederaufnahme der Verfahren bei
den bayerischen Volksgerichten wird in zweiter Lesung
erledigt . Gegen die dritte Lesung erhebt Abg. Bredt WVga ) Ein -
svruch^ (Tobender Lärm bei den Kommunisten) . Die Angelegenheit
muß also vertagt werden

Der Präsid -.mt schlägt dann Vertagung vor und bittet , ihm die
Bestimmung des nächsten Sitzvngstnges und der Taaesordnuna zu
überlassen Der Reichstag toll wieder msammenberulen werden , wenn
die zu dem Sachverständigengutachten gehörenden Gesetze vorliegen .

Umschau .
" 27. MM.

In der gemeinsamen Rote Herriots und Macdonalds , in der st«
bei ihrer Pariser Besprechung den Aufgabenkreis der Londoner
Konferenz festlegten, war gesagt worden, die Konferenz soll«
die Fragen des Sachverständigengutachtens regeln , die die interessier
ten Regierungen zu lösen haben . Die Knoferenz hat nunmehr über
eine Woche lang getagt und wenn man das Fazit zieht, muß ma«
feststellen , daß bisher keine dieser Fragen endgültig . gelöst wurde,
Bor allem in der Frage der deutschen Verfehlungen und der Sank¬
tionen stehen sich die angelsächsische Finanzwelt und Frankreich immer
noch unversöhnlich gegenüber, und Theunis hat mit feinen bald un¬
zählbaren Vermittlungsvorschlägen , wirklich wenig Glück gehabt. Di«
Bankiers haben sich auch nicht von der französischen Version beirre »
lassen , daß man bei ihrer Unnachgiebigkeit dann eben versuche »
müßte , andere Finanzkreise für die deutsche Anleihe zu interessieren.
Einmal wissen sie ganz genau , daß sich andere Bankkreise unter de»
von den Franzosen gestellten Bedingungen niemals zur Uebernahme
der deutschen Anleihe bereit finden würden und zum anderen habe«
sie im Verlauf der Londoner Beratungen klar erkennen müssen , daß
die Sicherheit ihrer Forderungen gefährdet ist, wenn die Franzose«
weiter das Recht zu felbtständigen militärischen Sanktionen habe».
Sie sehen ihre Forderungen nur garantiert in einer allgemeine»
Beruhigung der äußeren und inneren Verhältnisse Deutschlands . Mit
dem bloßen Versprechen der künftigen „Edelmütigkeit " Frankreichs
gegenüber Deutschland ist ihnen so wenig gedient wie uns . An dem
guten Willen Herriots braucht ja nach wie vor nicht gezweiselt z«
werden , aber bei der gegenwärtigen innerpolitischen Kostellation itt
Frankreich darf man den von ihm angebotenen Garantien keinen
allzu großen Wert beilegen , weil man nicht weiß, wie lange er der
Opposition gewachsen sein wird .

*
Die Seele dieser Opposition gegen Herriot , Herr

PoincarS , der seine Felle schon davonschwimmen sieht , hat offew-
bar als letzte Rettung einen ganz unglaublichen, mit erfundenen Tat¬
sachen gespickten Artikel in der „Daily Mail " veröffentlicht, in der«
er noch einmal nachzuwcisen suchte, welch üppiger Reichtum ra
Deutschland herrsche . Mit diesem Artikel hat PoincarS gerade das
Gegenteil von dem erreicht, was er damit beabsichtigte. Er war
ganz dazu angetan , die oben geschilderten Bedenken der amerikanische«
Bankiers gegen ein mögliches Sondervorgehen Frankreichs gege«
Deutschland nur zu verstärken- Daneben scheint Poincarö in seiner
Opposition auch zu vergessen , daß die finanziellen und wirtschaft¬
lichen Zustände in Deutschland in engem Zusammenhang stehen mit
denen seiner Nachbarn - Wenn die Londoner Konferenz auseinander »
gehen sollte , ohne auf der Grundlage des Dawesplans zu eitler
Lösung gekommen zu sein , so ist es nicht nur möglich , sondern auch
seh-r wahrscheinlich , daß wir in Deutschland wirtschaftlich und finan¬
ziell noch schwierigeren Zeiten entgegengehen, als wir sie dmchlebt
haben und gegenwärtig noch durchleben. Das eine ist aber auch
sicher, daß mehr oder minder die ganze Welt in diesen Strudel mit
hineingerissen würde und nicht zuletzt Frankreich. Aber Herr Pierpont
Morgan würde dann , selbst wenn er nach den Erfahrungen , die er
jetzt mit den Franzosen in London gemacht hat , noch Lust dazu hätte ,
den Sturz des französischen Franken auf die Dauer nicht mehr auf '
halten können - Von besonderer Wichtigkeit für die Haltung Poin -
cartzs wird die -Rede fein, die er heute halten wird , und man kan»
gespannt sein , wie er sich zu den Schwierigkeiten , die jetzt in London
herrschen , stellen wird . Auch für das weitere Schicksal des Kabinetts
Herriot wird diese Rede ohne Zweifel von größter Bedeutung feüfc

*
Eine Niederlage muß die Politik Poincarös auf jeden Fall für

sich jetzt schon buchen ; denn in der VoWtzung der Londoner Kon¬
ferenz am Montag wird ganz sicher ein« Einladung an Deutsch¬
land zur Entsendung einer Delegation erfolgen . Das deutsche Aus¬
wärtige Amt hat bereits eine entsprechende vertrauliche Mittei¬
lung bekommen, damit es rechtzeitig die Vorbereitungen treffe»
kann und keine Zeit für die Zusammenstellung der Delegation ver¬
loren geht. Cs ist in Aussicht genommen, daß die deutschen Ber >
treter am Dienstag ihre Reise antreten , sodaß spätestens am Don¬
nerstag die Verhandlungen der erweiterten Konferenz beginnen und
in den ersten Tagen der nächsten Woche zu Ende geführt werde»
können. Einen ganz leichten Standpunkt wird Deutschland nicht
haben . Man darf wohl aus der Tatsache der vorzeitigen vertrau¬
lichen Mitteilung der Einladung entnehmen , daß die maßgebende»
Persönlichkeiten mit einer Verständigung innerhalb der Entente auch
jetzt noch rechnen . So wird es eine schwere Aufgabe sein , den beut
scheu Standpunkt zu wahren und unser Mindestprogramm durch
zusetzen zümal der Reichsaußenminister entschlossen ist , auch du
Frage der Kriegsschuld anzuschneiden . Die deutsche Delegatio »
wird , wie jetzt entschieden ist , von dem Reichskanzler selbst geführt
werden . Außer ihm werden der Reichsaußenminister , der Reichs
finanzminister und der RerchsbankprSstdent die Reife nach Londoi
antreten . In ihrer Begleitung werden sich nur ibr« engsten Mtt >
arbeiter befinden , sodaß die deufch« Delegation auch .nicht an¬
nähernd die Stärke der französischen Vertretung erhält . Die Hinzu¬
ziehung eines großen Stahes von Sachverständigen auf deutsche!
Seite ist ja schon aus dem Grund überflüssig, weil die wichtigstes
Fragen in den Ergänzungsgeseßen hinreichend durchgesprochen sinh -
die jetzt der Reparationskommission vorlicgen und dark wohl kau «
Schwierigkeiten machen werden . Es handelt sich also hauptsächlick
« m die llebergangsüestimmungen bei de»
Abbau der franzöllschen Besetzung im Rubrgebiet , und das sind i»
wesentlichen politische Fragen , bei denen besondere Sachverständig!
entbehrlich sind . Jedenfalls wird die Reichsregierung alles tun , wcu
in ihren Kräften steht , um den Gang der Verhandlungen zu be
schleunigen . Schon aus dem Grund , weil nach dem bisher bekan«
gewordenen Kompromiß in London die Räumung der ersten Etapr »
am 15. August erfolgen soll und Deutschland ein lebhaftes Jntere §!



• etfe E. Rm. voll. Badisch« Presse sSonntagnuSftadel Sonnig , den 27 . J «N 1024 .
-lran hat , daß diese Frist auch nicht um einen Tag verlängert wird .Ls hat auch ein Interesse daran , daß mit der Besetzung des Ruhr¬

gebiets auch ^glichst schnell alle widerrechtlich besetzten Gebiete am
Rhein getäuiu . , die innere Zollini « verschwindet , die Einmischungin unser Eisenbahnwesen unterbleibt und daß endlich mit dem ganzen
Wust von Verordnungen , die uns über den Versailler Vertrag hinaus
aufgezwungen wurden , gründlich aufgeräumt wird .

Di « Reichregierung kann ihren Standpunkt in London umso
nachdrücklicher vertreten , als die gestrige Abstimmung über den
deutschvölkischen Mitztrauensantrag im Reichstag bewiesen hat . daß
sie bei der Verfechtung ihres Programms tatsächlich alle besonnenen
politischen Kreise in Deutschland hinter sich hat . Das Ergebnis der
Abstimmung ist umso bemerkenswerter , als die Stimmung , in der
bet Reichstag an die Aussprache heranging nicht so war , datz sie einem
sachlichen Meinungsaustausch und der Sicherung klarer und brauch¬
bar« politischer Richtlinien des Parlaments für die Regierung von
vornherein hätte dienlich sein können. Von der so oft beschworenen
Würde des Parlaments soll in diesem Zusammenhang nicht gespro¬
chen werden , aber wie sollen Männer , die sich gegenseitig als Lumpen ,
Feiglinge und was sonst noch bezeichnen, in der Lage sein, sich ernst¬
haft mit de » Problemen }» beschäftigen, die doch schließlich über das
Schicksal des deutschen Volkes entscheiden- Wenn die Regierungs¬
parteien unter diesen Umständen erklärten , datz ste eine große außen¬
politische Debatte jm gegenwärtigen Augenblick nicht für zweckmäßig
halten , so war das das einzig richtige , was sie tun konnten-

Interessant bei den ganzen Verhandlungen im Reichstag war
besonders die Haltung der Deutfchnationalen . Wenn
auch Herr Hö'

tzsch noch in der gestrigen Sitzung erklärte , daß die
Deutfchnationalen allein konsequent geblieben seien , mutz man doch
feststellen , datz sich di« denitchnationale Einstellung gegenüber der
Autzenpolitik der Retchsregierung in einem Stadium der Revision
verbindet , das schon ziemlich weit fortgeschritten ist. Die Gründe
dafür im Einzelnen darzulogen ist hier nicht unsere Aufgabe . Sie
find verständlich genug , und es ehrt die Einsicht der deutschnatio¬
nalem Führer, ' die sich !n diese Gründe gefunden haben . Wenn sich
die Deutschnationalen auch bei der Abstimmung salbstverständlich
nicht dazu entschließen konnten , gegen den Mißtrauensantrag zu
sUmmen , so hat doch ihre Zustimmung wesentlich dazu beigetragen ,
daß am End« der Debatte ein nicht gar zu großer Trümmerhaufen

soll fich nun erkundigen, wann Herriot seine Erklärungen abgeben
will und mit welchen gesetzgeberischen Arbeiten die Kammer bis zum
Schluß der Londoner Konferenz befaßt werden soll-

Die Dauer - er Konferenz .
Paris wird ungeduldig .

F -H- Pari «, 26- Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ministerpräsident Herriot , Finanzminister Elemente ! und
Teil « der französischen Abordnung fuhren heute morgen nach Ports¬
mouth , um der großen Flottenschau in Epltehead beizuwohnen - Gene¬
ral Rollet ist in London zurückgeblieben - Warum er den Flot -
tenmannövern nicht beiwohnt , ist unbekannt .

Heute tagte nur der dritte Ausschuß, der stch bekanntlich mit der
Transfer frag « beschäftigt.

In London wird vielfach die Frag « erwogen , wie lange die
Konferenz eigentlich noch dauern wird . Zn englischen Regierungs¬
kreisen ist man überzeugt , datz wenigstens bis zum 6. August wird
gewartet werden müssen, wenn die Verhandlungen mit der deutschen
Abordnung »» einem Erfolg führen sollen - Dagegen möchten d I e
Franzose » am 2- August Schluß machen, weil Herriot sobald
wie möglich mit der Kammer und dem Senat Fühlung nehmen
möchte. Der Generalsekretär des französischen Ministerpräsidenten ,
Israel , traf heut« in London ein - Di « in Paris verbliebenen
Minister beauftragten ihn, stch bet Herriot zu erkundigen , wann er
vor den Kammern erscheinen könne. Diese treten bekanntlich am
nächsten Dienstag zusammen und Herriot hat versprochen, daß er so¬
fort beim Zusammentritt Erklärungen über die Londoner Konferenz
abgeben wird , wa , aber am Dienstag unmöglich sein wird . Israel

Verschlimmerung -er Lage in Brasilien.
Das amerikanische Konsulat in Sao Paulo von
Kugeln gerrossen. — Wahrscheinliche Enlsendung

von Kriegsschisse « nach Brasilien .
( Eigener Kabeldienft der «Badischen Presse." )

1L . New Port , 26. Juli . Nach Meldungen aus Wa hing -
ten gibt das Staatsdepartcment bekannt , daß das amerika¬
nische Konsulat in Sao Paulo bei dem letzten Bombarde¬
ment durch die Bundrstruppen von Kugeln grtrosseu wor¬
den ist. Die Regierung zieht in Anbetracht dieser Sachlage in Er¬
wägung , Kriegsschisse außer dem bereits entsandten Kreuzer
nach Brasilien auslausen zu lassen.

Aus Sao Paulo wird berichtet, daß die Regievungstruppen
an die Z i o i l b e o ö l k e r u ng die Aufforderung gerichtet haben ,
die Stadt » fort zu verlassen , da ein neues Bombarde¬
ment der Stadt beoorjtehe und für die Sicherheit der Zivilisten
leine Garantie übernommen werden könne. . . .

Bismarckanhängcr ians Phrase zu (ein wünschten- Für das manch^
lei Bittere , das den deutsch »-» Liberalismus von dem im Schale
und Hassen gleich gigantischen Mann widerfahron wai lebte cm »eu
Geschlecht kaum noch eine Empfindung . Bei einer Bismarckrede,
er aus Anlaß des vom Reichstag abgelehnten dritten Direktors A
Auswärtigen Amtes in einer Protestoersammlung in Mannheim wst?
war Basseimaiin entdeckt worden . Jm Parlament erzwang er
Beachtung , da er den auch von nranchen nationalliberalen Kreisen '
sehnten Ausnahmegesetzen sich entgegenstemmte und nacheinann»,
.ilinst -irz-'eseq"

. « Kleines Sozialistengesetz " und „Zuchthousooria »
zu Fall brachte. D,e Reichstngsiraktion bot zu lener Frist ohne?
nur zu oft das Bild bedauerlicher Zerrissenheit - Es geschah nicht em'

Sozialpolitik tim engeren wie weiteren Sinne ) wirkte je läng«» >
mehr der im Februar 1883 gegründete Bund der Landwirte als « 8^ ,
pilfr Gegen diese auflockernden und auflösenden Tendenzen hat
Dasiermann , nachdem ihm im Jahre 1888 die Führung der Nation«
liberalen zugefallen war . das einigende Moment in den national »
Dingen gesucht : in der Begeisterung für das Reich , in dem stilst
Willen , auf jede mögliche Weise den einigen deutschen Staat , dein'
man sich nun ein Menschenalter erfreuen durfte , zu stützen und *
seinem Aufbau nach Kräften mitznarbeiten . Nahezu zwanzig 3 ay.
hat Baffermann so der Partei vorgestanden , bis am 24 . Juli

Ernst Dassermann.
Dem Siebzigiährigen zum Gedächtnis .

Ernst Daffermann wäre , wenn ihn ein vielleicht gnädiges Geschick
nicht von uns genommen hätte , bevor die deutsche Tragödie sich vol¬
lendete , am 26. JM siebzig Jahre alt geworden . Dian wird ihm in
dieser Zeit voll Unruhe und Bedrängnis kaum geräuschvolle Gedenk¬
feiern veranstalten , aber es verlohnte sich schon , Leben und Leistungen
des Mannes an uns vorüber ziehen zu laen - Dian erkennt aus solcher
Betrachtung , wie nicht nur Verfassmig und Staatssorm . wie viel mehr
wir alle und von Grund aus uns änderten -

Als Ernst Baffermann 1881 neunimddreißigjährig in das Reichs ^
Parlament einirat .

- war die große Zeit der nationaliiberalen Partei
in > Reich allmählich zur Rüste gegangen . Von rechts her hatte die
Zersplitterung der Partei begonnen . Zuerst waren Treitschke und
Wehvenpfe -nnig ausgeschieden , dann hatte im Zusammenhang mit den
Tarifkämpsen des Jahres 1879 eine Gruppe süddeutscher Schutzzöllner
unter Führung von Bölk , Schauß und Hölder , die sogenannte „schäuß -
liche Völkerschaft"

, die alten Fahnen verlassen - Jm Februar 1889
hatte sich Lasker von den bisherigen Freunden getrennt , im August
waren die anderen Männer des linken Flügels , die Bamberger ,
Forckenbeck . Rickert und Stauffenberg gefolgt . Bennigsen , der ehedem
im Reichstage über einen Heerbann von 150 Kämpen geboten hatte ,
stand mir noch an der Spitze einer kleinen Mittelpartei Jm Süden
indes lagen die Dinge vielfach anders und günstiger,' zumal Baden
war noch immer das gelobt « Land des gemäßigten Liberalismus .
Roch standen die alten Führer aus großer Zeit an der Spitze und
neben ihnen rührte sich siegend und fortschreitend junge Kraft . Indes
diestr jung« Nationalliberalismus , in deffen Namen Ernst Daffer -
mcnn zunächst im Bereich der Vaterstadt wirkt« und stritt , war doch
von dem der alten General .»» nicht unwesentlich verschieden. Die
Nationalliberalen waren ja nie ganz einheitlich gewesen . Nicht so
ein fest unrrissenes Programm als vielmehr gewisse allgemeine Stim¬
mungen , das unverbrüchliche Festhalten an Kaiser und Reich als den
Sinnbildern der lange genuo schmerzlich ersehnten Einheit und der
Wunsch die Forderungen des staatsbürgerlichen Liberalismus nur im
Zusammenhang mit den geschichtlich gewordenen Autoritäten und in
steter Rücksicht auf sie zu verwirklichen , trieb diese über Nord und Süd,
Ost und West , über agrarische und hochindustrielle Gebiete verstreuten
Männer zu einander . Schon damit war gegeben , daß . je nachdem in
dem einzelnen Individuum der ein« oder sichere von diesen Akkorden
stärker anklang , derselbe gemäßigt « Liberalismus stch auf eine durchaus
verschiedene Weis« äußern konnte.

Die Zeit hatte daun noch andere Wandlungen gebracht und die
zwei Seelen des Nationalliberalismus auf eine mannigfache Art
ourchoinandergewirbelt . Es waren rechtsgerichtete Elemente hinzu -
gekommen und dafür bei der Sezession linksgerichtet « abgestoßen
worden . Und schon fvüher hatte man wahrnehmen muffen, daß die
Wählerschaften bei Konflikten mit der Negierung unter Umstanden
die Führung einfach im Stiche ließen . Es war die Zeit wo die
Jugend , die heranaewachsene so gut wie die eben erst Heranwachsende,

zwei Tage vor ftinem 63 - Geburtstag das kranke vor der Zeit 91
brauchte Herz ihm brach Manchen Sturm hat die nationaUiberol
Partei in dieser Frist über stch ergehen laffrn müssen und mftuE
schien es , als ob mir noch ein operativer Eingriff , zu deutsch , das
stoßen des einen oder anderen Teils eine Heilung würde bring-'
können. Aus allen diesen Wirren und Röten bat Daffermann 1̂ "

,
Partei im großen ganzen unversehrt herousgeführt . weil er in
wirtschaftlichen Fragen , die damals die Gemnler vielfach
lcbhafteten bewegten , die überlieferte Meinungsfreiheit nicht anE ?
und den Fraktionszwang sich ausschließlich für die hochpolitiM ,
Fragen vorbebielt . Als dann aber die Probleme der Kriegspw, ,und der Streit um das Kriegsziel die Nalionalliberalen aberm«
.ivseinanderriffcn und die neue Sezession entstand , war Dasse»n«a>"
nicht mehr am Leben .

Aus der nationalliberalen Partei ist seither die deutsch« Do>'^
pari « ! geworden . In manchem Stück erinnert « die Lag « an die «cm
gehenden 70er und die Anfänge der 90er Jahre . In Treu « bewöm'
Mitkämpfer sind abgewnndert , mit ihnen auch wertvolle , nctl **!"!
liberal . s E be . Dakiir sind andere gekommen , di« von den alten lle "

^
lieftrunqen kaum überhaucht wurden und . an sich durchaus versta "v
lich . nun zu neuen Ufern drängen . Baffermann Hot in der erst "
Auftage des Handbuchs für Politik , gewiffermaßen so die Sainv «
keiner Arbeit ziehend , von den Ideen , die ihn leiteten , gesagt :
staatliche Wirksamkeit war und ist eine Wesenseigenschaft der nationA
liberalen Partei . . . Dieser positive Charakter der Partei bewahrt: 1?
vor einer Ueberschätzung des taktischen Moments in der Pol 'A
während die liberale Weltanschauung davor bewahrt , „überall do"?
sein zu müffen . « ine G- fthr . der eine Mittelpartei , die sich nicht st»*?
zeit ibces liberalen Grundcharakter» bewußt ist. nnterllenrn kön»"

Wenn man die Säße richtig liest , möchten sie al« Leitgedanke»
wobl auch noch unteren Tagen dienen Schließlich werden Zukunft u"?
Schicksal auch der Deutschen Balksvartel davon abhäng « . daß Ne 'i 1
„liberalen Erundcharakters "

stch bewußt bleibt . *B4^ 1

Tages -Anzeiger .
S- ere» fleye im SnIeraientetUI

« »»»tag, de» 27 . Juli .
ftraatrOatM: Singt» je« . De« «tag » nacvfeut«* %s vyr .
etm >t8«ntn : fton »cttt 11—13. JH4—4 *. 8—4411 Uhr.
Sommrr-Barlet«, Schml«d«r»Iatz : Dorftcirung , zzj «. g upr.
Bad. Fraueuvrrcin: Ausstellung von Handarveite« unv Zej

Satteniw - be 47 . 11—S Uhr . „
» ahnemonnia. »»« Sopat». Verein: « « « »« che, « u«flug 'm tm

»«Her B«rg >»av>. '
«TV« esangverei» «ade»ln: Statute», tu «tacnsep k» .« WU« ,4 ttdr.

« nrlSruyer « » wimmverein 1SSS: Rationaler Jngendschwiniinsest
.AffiWen » rüg- , U mit, 8 Uhr .

'
La»dw..Jnf . -R- ,s « e»t 40: Autatmeukunst Im

4 Udr «achmt tagr. ,
Verein «dem. 114er - yarnSNenauMng nach yriedrlch« -» 12 lM - -
Turnverein vetershejm: Lurntztt beim Stcfanienbav . m
Verein der Hunvefreund«. RattafSngerPlüftia , nlw. « s de«

schulg>ort»«ab , 4H Uhr . '

Ha
Ng
Di
6 |
br
bi
ji
ln
de
Di
IX

h
tu
t
be
Di

de
de
4c

fei
«4
le
ti
V

de

Ä

E
n<
A
e
de
Pc

!4
sa
Li
n ,
»i

%

t«
tr
sp
Ai
k>e
E

Weinbrenner -Ausslellung in der KunsihaUe.
Jm Jahre 1928 werden « hundert Jahre soin, daß Fr - Wern -

hrenner gestorben ist. Ihm verdankt Karlsruhe feine architektonische
Gestattung . Er . ein Sohn unserer Stadt , hatte das Glück , sein Genie
hier anerkannt zu sehen und zur Auswirkung bringen zu dürfen. Ein
Zeit - und Gesinnungsgxnoffe Schinkels kam er auf selbständigen
Wegen , dank einer gründlichen , praktischen und theoretischen Vor¬
bildung , zur Sck-afsung einer eigenen Modisikatian des klaffischen
Baustils , der den einfacheren Derhältniffen seiner Eegeiuvart gerecht
wurde und doch die großen Raumgedanken des Barock noch einmal
dachte und aussülntc . Seine schöne Biographie von A . V a l -
denaire , der Neudruck seiner eigenen Denkwürdigkeiten , dieses
Buches aus der Nachfolge Goethes , den K- Eberlein besorgte ,
hdben in den letzten Jahren sein Leben und Werk zusammengefaßt und
erneut Jntereffe dafür geweckt . Jetzt führt ein« Ausstellung in der
Kunsthalle direkt zu dem Menschen und Künstler hin : und niemand ,
der das alte Karlsruhe als eine in sich vollkommene Kunstleistung
schätzt , der leider schon einzelne Glieder ausgebrochen worden find,
wird versäumen , stch dort in die Denkmale unseres großen Stadtbau¬
meisters und seiner Schule zu vertieseu .

Der erst« Raum ist dem Akenschen und seiner Umgebung gewid¬
met . Bildniffe Weinbrenners , seiner Familie und bekannter Zoit -
genoffrn rufen im Verein mit den vererbten Möbeln , Stammbüchern ,
Leuchtern und anderen hinterlaffenen Gegenständen die Atmosphäre
wach, die vor vier Menschenaltern um Karlsruhe webte - Di « Eroß -
herzöge Karl Friedrich und Karl . Vertreter des geistigen Lebens wie
Hebel , Jung -Stilling usw- und verschiedene Darstellungen Wein¬
brenners sind da vereinigt , darunter auch das große Familienbild , das
wir vou der Porträtansstcllung her kennen und das fünf Erwachsene,
drei Kinder und links am Rande blaß und schemenhaft den Geist der
verstorbenen Gattin zeigt - Skizzen und Pläne von der Jtalienreis «,
Erinnerungsblätter und Jdoalentwürfe bringen Proben aus seiner
emsig genützten Studienzeit .

Die Anordnung der übrigen Pläne geht nun nicht chronologisch
vor , sondern «rach formalen Grundsätzen- Man gab die Abbildungen
zusammen , die dem Raum - Gedanken als solchem gewidmet sind , mid
dann wieder solche , die der Form , der Dintzelgestaltung gelten . Zuerst
also folgen wir dem Künstler auf Straße und Platz , in den umschlos¬
senen Hof . in die Halle und das mehrfach abg :wandelte . Thema der
Gruft als großem , feierlichem Gewölbe von düsterm Pomp . Aehnlich
gettagen ist die Wirkung des Eefängnnffes ( 1793) , die nicht ganz frei
von theatralischem Einschlag ist im Sinn « eines heroischen Dramas .
Neben den Jdeal -Entwürsen int «ressic-rt uns die Rathaus - Vorhalle
/Nit dem Durchgang , die Synagoge , der Museumsaal mit den Emporen
zwischen den Äinlen usw.

In der Einzelbehandlung , di« in strenger Konstruktion und fein¬
ster rhythmischer Gliederung der Daumaffen Vorbildliches leistete ,
liefert das Amalienschlößchen , das Palais des Markgrafen Friedrich ,
das Hoftheatcr und die katholische Stesanskiche mit den vier Eck¬
häusern (von denen nur zwei zur Ausführung kamen) große und eble
Beispiele . Auf ein anderes Gebiet führe» die Denkmals - Entwürfe
für Roßbach und die schlankere Variante für Bordeaux und der Ver -
fassungs -Obilesk mit den liegenden Greifen -

Pläne für die künftige Stadtvergrößerung , für einen einheitlichen
Ausbau der Kaif - rstraße, für Bürgerhäuser und Reihenhaus -Serien
zeigen , daß Weiubrenner über dem Großen und Monumentalen das
Einfache und Schlichte nicht übersah. Nun » wir wissen sa , wie köstlich
auch die Privatbauten sind, die ihm oder seiner Sollte verdankt
werden , z. B - die beiden Eckhäuser in der Karlsttaße (das Künstler¬
haus und lein fbaues Gegenüber , das setzt durch einen Aufban um
feine edel» VerhäUuiffe gebracht « erd« scll). Weinbreaners eigenes

Wohnhaus am Etilinger Tor ist der Zeit zum Opfer gefallen , wi «
noch so manches, das er gefchafsen hat - Aber di« Ehrfurcht vor dem
noch Bestehenden zu bewahre » und zu mehven ist unser« Pflicht , und
darauf weist,auch diese Ausstellung hin , di« ein Auftakt zu der größe¬
ren für 1926 geplanten ist- Schon fetzt haben di« Veranstalter und
alle Behörden und Einzelpersonen , die Material dafür zur Verfüjfung
stellten, stch Dank verdient - Der Werkbund-Tagung und der vor¬
bereiteten Herbstwoche kommt die Meinbrenner -Ausstellung jedenfalls
als eine besonders charakteristische Einführung in beste Karlsruher
Kunst zugute . — Nicht vergessen wollen wir di« schönen photographi¬
schen Aufnahmen der Gebäude und aller wichtigen Details , die im
Treppenhaus ausgehängt sind und aus dem rühmlich bekannten Ate¬
lier von Wilh . Kratt stammen , dem so wenigstens di« bildmäßige
Erhaltung manches verschwundenen oder schwer zugänglichen Kunst¬
gutes verdankt wird . W .E .O.

4. Donauefchinger Kammermusikfest.
Zur Förderung zeitgenössischer Tonkunst.

II.
Problem« und Ergebnisse.

Zwanzig Kleinigkeiten , für btteichquartett zusammengesetzt aus
fünf kleinen Stücken von Max Butting , neun Sätzchen von Hermann
Erpf und sechs Bagatellen von Anton von Webern nahmen über die
Hälfte des zweiten Konzertes in Anspruch. Mar Butting weiß
sich in seinem Opus 26 gewandt auszudrücken, bringt u. a . einen
rhythmisch straffen Marsch, ein versonnenes Adagio und eine wir¬
kungsvolle Fuge . Die neun Sätzchen von HermannErpf wurden
bereits in unserem Dorbericht als einsaitige und einfallslose Baga¬
tellen bezeichnet , Bagatellen , die er „Satzfolgen " nennt , um auf eine
Form hinzuweiscn , di« nicht mehr auf den gestaltenden Kräften der
Eonatenform beruh « . Sicher steckt in Hermann Erps ein ernster, aus¬
rechter Will « , aber sein Form bedürfnis ist nicht organisch gewachsen,
setzt kein inneres Muß voraus . Sein « Auch- Musik — aus vorge -
täufchten Tiefen quellend — ist trockene und spröde Gehirnmustk, die
am Schönsten des Schafft »» , an der Einqebung , vorbetmustziert . An
der Eingebung mangelt es auch den vberzarten , um nicht zu sagen
überkiiltivlerten „Sechs Bagatellen " für Streichquartette von Anton
von Webern . Vor lauter Konzentration verlieren ste die Sprache ,
vor lauter Ueberkultur die Form und Gestalt . Dje Musik von
Joseph Matthias Hauer war primitiv , die von Anton von
Webern stammt aus einer überfeinerten , geistig verweichlichten Welt ,
der das Beste verloren gegangen : Leben und Blut . Wie die von
Hauer irrt auch sie an den Grenzgebieten hin , schattenhaft und lallend .
Sie gehört nicht in den Konzertsaal . dessen Größe diesen hauchzarten ,
aphoristischen Gehilden nicht entgegenkommt . Dem Vorbild seines
Lehrers Amold Schönberg folgt er in den Liebem nach Gedichten
von Georg Trakl für eine Singstimme . Klarinette , Daßklarinette .
Eeiqe und Eello . V - n Liedemstm gewöhnlichen Sinne kann hier nicht
mehr gesprochen werden . Es sind keine Konzertstücke, sondern Ge¬
sänge für den kleinen Raum . Sie wirken unruhig . Die verzerrte
musikalische DeNomation des Wortes , die ständigen weiten Inter¬
valle wollten nicht davon überzeugen , daß diese blutleere Musik aus
inneren Drang aestaltet ist . Joskp Stolcer brachte das er¬
frischende Gegenstück: Musik , die frisch , ursprünglich , nicht angekränkelt
von Theorien ist . Der erste Satz seines Streichquartetts Nr . 3 ist
eine große , im polyphonen Stil gehaltene Fuge mit einem breiten ,
weitgeschwungenen Thema , während der zweite Satz einen tempe¬
ramentvollen und rhythmisch zügigen jugoslawischen Tanz vorüber¬
rauschen läßt , über dem da und dort eine fein« Melancholie lagert .

Reiche Entwicklungsmöglichkeiten läßt die charaktemoll durch -
gearbeftete Sonate für Viola u»h Klavier von Georg Winkler

vermuten. Derlangsame Mittelsatz tastet , aber die Außensätze,
sonders das Rondo, sind gedankenvoll und gemndet in der
Dagegen fielen die Klavierstücke von Heinz Joachim völlig „ .
Seine zweistimmige Klaviermusik wäre für finrilnrtnimMti « 6c" „ire für Holzinstrumente 6C.IL
geeignet . Ohne Zweifel hat H e t n z I o a ch i m die „Drei Kla 9 ^
stück

^ (Opus 11 ) von Arnold Echönberg zum Vorbild genomw ^
Wie der Meister geht auch der Schüler nicht von der Harmonik 9
vom Klavierklang aus . sondern vom Kontrapunkt . Aber wie 99
schieden sind die Ergebnisse t m

Ueber dir von bewährter musikalischer Illustration untermal ¬
ten erlebnisloscn Lieder auf schlechte Gedichte von I s k o T h a
gelangen wir zu Arnold Schönberg , der am 13. Septew
seinen 50. Geburtstag feiern kann. Unter seiner Leitung kam ^
seiner letzten Schaffensperiode angehörende Serenade für Klarii ^
Baßklarinette , Mandoline , Gitarre , Geige , Bratsche , Violoncello L *
eine tieft Männerstimme (im vierten Satz ) zur Uraufführung . ^
gliedert fich in sieben Sätze , die ihrem Titel nach (Marsch,
usw .) nur scheinbar auf diese Formen zurücktasten und Stütze
Vielmehr werden hier neuartige architektonische Formengrunv .
verfolgt , die aber gegenüber den Werken der gleichen Periode
krampfhafte Konzentrierung haben . Der Ernst und die Kraft ^
Gestaltung und die Kühnheit der klanglichen Formulierung 19 A
zwingend . Der „Marsch"

, der das Werk einleltet und beschließt
das „Menuett " sind in ihren thematischen Verschlingungen nicht »* „
eingängig : wundervoll klar und groß sind trotz aller komplizie
Kombinationen die Variationen , deren Thema von der Klarine
allein vorgettagen wird . Unvermittelt erklingt darnach « in 6 9 J, ,
von Petrarca um in eine reizvolle „Tanzszene " und ein „Lied
Wort « (von ergreifender Zartheit und Einfachheit ) übcrzuleltcn - ^

Reben den bereits genannten Quartettvereinkgungen mühten ^ ,
mit bestem Erfolg Clara Kwartin ( Wien ) , Martha o 9

^
(Stuttgart ) , und Joseph Schwarz ( Prag ) ; für die Seren
von Echönberg ein Wiener Kammerorchester.

„Persischer Ballett "
, ein tänzerische, JntermeZZ9 ^

EgonWelosz . das als Sonderveranstaltung aufgefuhrt wurde ,
zu einer ernstlichen Stellungnahme keinen Anlaß . Voraus O' lß
Grotesktänze , aus deren Reihe die „Walzer -Groteske " und die Jjj
fließende „Siziliana " hervorgehoben seien . Pvonne Georg »
Harald Kreutzberg feierten Triumphe .

(Grotrian Cteinweg) jEin Dierteltonklavier . . . - . .
Saale des Kurhauses erregte Jntereffe . In dieser neuen Emu » v ^
schaft , die möglicherweise die DiertestonmUftk . deren Derfccht- s-^ct
Hala ist , in unsere Konzretsäle tragen könnte, sehen wir ein (tri
Instrument das zunächst nur den — Vorzug hat , daß es vollgris '
Akkorden Schwierigkeiten bereitet und doppelten Raum ein9 „g?
Diese« Dierteltonklavier war von Büchern und Noten flanrt <et ]

t
Lberflaggt von alten und neuen Schlagern , von dem abaedroM ^
„Bis früh um fünf" bis zu den neuesten Blödheiten Einer 99 ^
hat einen größeren Erfolg gehabt , als alle Werke zur Förderung
genöfsifcher Tonkunst . Es ist rin Shimm ylied , das an den
Abenden im Kurhauslaal immer wieder gespielt wurde , ein
lied . da« selbst jene Nadlkalcn . das Pagenköpfchen oder das ie <[$
fchaftliche Künstlerhaupt wiegen und die Melodie mitsummen ^
die weniae Stunden zuvor den Werken eines Jofevh Mattbia « 11
e » es Anton von Webern rasenden Beifall fpendeten . ^Fast
man sagen , dieses Shimmvlied „Wo hast du nur die schönen 9 ^
Auge » her" hat das erreicht, was in allen vier Kammernmnrn ^^
kaum dagewesen : Liebenswürdige Entgegennahme , sagen wir . »w
Wort Einigkeit in der ffleder zu lassen . Es geht auch fo . U"9

ist die and«« Sötte - Evllt « auch ste mehr als eia Zutaft ;
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Briese ans Ilalien .
Von

Hanns Iahst
Fahrt Rom —Messina .

> Wir sitzen vergnügt an unseren Fensterplätzen und sehen , wie
Rom , die genießerisch « Weltstadt an Wohnkasernen internatio -

Dorstadtblöcke verliert , riesige Steinquadrate mit Fenstern
g !f Menschen geben auf den Straßen ihre individuellen Züge auf .
? •* sehen alle gleich aus . mechanische Produkte dieser trcsstlosen ga =

Man verliert in diesen kahlen Vorstädten den Glauben an
Genesis , man sieht Masienproduktion ohne Absatz. Man sieht

^ lliasstophen über diese War « Hereinbrechen . Die Sintflut wird
^

^er modernen Vision Absatzstockung von Fleisch und Blut . In
A

"
. großen Hallen der Millionenstädte drückt die Verwesung den

für das einzelne Stück . Der abgemagcrte , abgetriebene , der
*<lbrauchle . überflüssige Mensch als sinnlose Konkursmasse . . .

lieber diesem schwülen Pestgesicht lagert ein brandiger Himmel ,
blauschwarzem Wolkengeröll .

. Es ist ein Abend ohne Kühlung . In die offenen Fenster saust
„ w Luft , als ob ein Ventilator der Hölle uns erstickt« Flammen
tu würfe .
j. Reben dem Zug beginnt das frei « Gelände zu laufen , der
^ uaedukt , jene trotzige , starre Mauer , in der von den Sabiner -
^ kgen herab das Wasser für die Siebenhllgelstadt entführt wurde .
7- unn und wann trotzen , wie kurze , stumpfe Schwerter alt « Wacht -
^ me in das Land .
. Rom Gebirge des Wolkenüberhäuften Horizontes herab sinkt

Abend . Ein geringer Mond spiegelt sich im glänzigen Laub
Ekeinzclter Feigenbäume , di« , wie schwere Dunkelheiten in auf -

ielockerten Weinbergen hocken .
Rei Neapel haben wir das Unwetter erreicht .
Wir pressen di« Gesichter an die Fenster , gegen die Sturm und

^ bgen trommeln .
, Ich werde nun zum ersten Mal in meinem Leben das Meer
lidcn . Mir ist es sehr feierlich . Ich bin so still , wie damals , als

jj ®Is Student zum ersten Mal in die Berge einfuhr . Da — das
Licht der Stadt » wirft ein wenig Schein über ,ein schwarzes

? " ch in das silberne Hyroglyphen gestickt sind . Unter uns läuft ein
" ^ls?es , zerfallendes Gemäuer : die Brandung !
. . Ich reihe das Fenster herunter . Ich werfe die Augen tief in den
Warzen Aufruhr .
- . Ich sehe in der dunkelbraunen Hand des Ufers läuft wie ein
^ nerner , schinrmernder Rosenkranz der Atemschaum des erregten
Meeres .
o. Donnernd überstürzt ein Tunnel die geweihte Sehnsucht des
Augenblickes .
» Wir lasten die Betten richten und der Traum überfällt uns .

me Oberlehrerstimm « sagt zu mir : „Bursche , du willst nicht wieder
* to Italien ? " Ich stammele : „Ich kann nicht , denn ich muh nach
^ uerika : ich muß sehen , was aus dem Lande geworden ist, in das
?u>kopa bis 48 seine Verbrecher und bis 14 seine Bankdefraudanten
/ sortierte und seit 15 moralische Doktrinen und feste Valuta im-
wrtiutr

toi
Wisch zerbrach die Nacht und die Frühe fing mich ein . Unser Zug

, en getragen von Flügeln flatternden Gewölks . Die Erde ver -

J!i!fc
unter uns . Festen standen , zagende Knospen von duftendem

Mt über uns und zu ihrer Tiefe kniete «in verschleiertes , verschloste-
Eiendes Gesicht : Das Meer — das Meer ! und es war Morgen

der Zug durchdonnerte Ealabrien . . .
Fahrt durch Ealabrien .

Die Landschaft Ealabriens ist schon völlig von der unerbitt -
Sonn « des Südens gezeichnet . Greisenhafte , verwitterte

tragen die Schrcfffen der Berg «, an denen das Meer schei-

, . ° Die ausgedörrten , steinigen Flußarm « lagern mumienhaft

,
' 'chen matten Weiden und stachligen Kakteen . Das Gras ist

P ' Sifl«! und zu Büscheln gepreßt , um im eigenen Schatten der Dürre
trohru . Zwischen diesen abgebrannten , grünen Inseln bricht

® tl >e und gibt dem ganzen Gelände jenen starren goldnen
tet die Landschaft zu einem Metall erhärtet ,

ito ,E>i«r und da läuft ein Esel im unerbittlichen Kreise , um Master

).
' chöpf- n für ein Stück bestelltes Land . Schmale Maispflanzen

ftik au ^ ®er Esel treibt unter der Stachelpeitsche der Sonnen -

^
ttvl«n kreischendes Räderwerk . Die Augen sind ihm — oh , dürf -

, ßes und Hilfsloses Mitleid ! — verbunden . Die Ohren hängen
trostloser Melancholie . Diese tragischen Esel Ealabriens haben

wag ungemein Menschliches an sich. Ihr Schicksal verfchwistert
. Uns allen mehr als der Reisende im allgemeinen erfühlen mag ,

^ ^
hren traurigen Trott bestaunt als Nuance der südlichen Land -

In einer Schneise , überwölbt vom grünen Schatten der Zittonen -
t» Üme steht ein weißer Stier , steil im Rist . Die gelben Bälle der

^ Mchjx umschweben seine herrliche Haltung , und unwillkürlich sucht
Rüg « die Schar der Priester , die kam , ihn zur Opferung hinzu -

Un !
^ ^ den dunkelnden Hain . Die wenigen Menschen , an denen

0 eiserne Apokalypse . voriiberrost , knien in demütiger Sorgfalt
Weinpflanzungen und sind vom Mester der Sonne zu braunen ,

^» gey Menschen geschnitzt.
War bis hierher Italien unter der Schelmerei des Lichtes noch

' ftr und offen erschienen , so ist hier die Scheidung : und auf dem

Stalle nach tieferem Süden zu beginnt die Sonne ernst und un -

^
"lttlich zu werden . Sie lagert auf heißer Erde , sucht hier und

„ ^f>re Schwester , dir Hölle auf die unter dünner Wölbung kauert

^
>d nur zu gern die felsige Feste ! sprengt , um aus erschütterten
^ g«n den Schrei der Vernichtung zu dröhnen . Sie duldet nicht

die kleinen Zärtlichkeiten , mit der eine anmutige , bunte
» n

.rö die Mutter des Lebens . schmückt , nur hartes und raunes , starres
^»n ertrotzt sich ein dürftiges Dasein . Der Heroismus des Südens

jjttini die Führung an sich, und als ich in San Giovanni zum ersten
ml iu Nuhe den würdigen Rhythmus des Meeres hörte , wie es
E>astru und fest standlerte , wußte ich , hier beginnt die Welt jener

° >ech,schen Helden , deren Fahrten und Irrfahrten Homer im Epos
n °toi mußte .

Stolz sind diese Menschen noch heute , wo sie unberührt blieben
dem Trinkgelder klirrenden Wellenschlag der üblen Fremden .

»Was kostet dies ? " fragte ich einen Bengel von dreizehn Jahren .
..Bier Saldi .

"
Ich gab fünf und erhielt den fünften zurück mit einer Geste , die

to sshr beschämte .
» Ihr irret ! Vier Soldi !"
Dies in Italien , über besten Manciafreudigkeit alle Welt witzelt !

★

j Dann starrte am Mittag der Fels der Scylla auf und das um¬

randete Riff der Eharybdis . Wir waren also wirklich schon ein -
“ von den Gefahren der Odysee . Wie klein sind sie ge -

°« >en vor dem Riesenrad der technischen Erweiterungen , mit dem
das heutig « Leben durch die entdeckte Welt wirbelt .

Ich sehe die Augen jener Griechen entzündet von der Phantasie
tönenden Geschehens , mit der sie der Sänger einfängt . Ich

Wege zur Krebsbekämpfung »
Von

Dr . med - Friedrich Endler
ehem - Oberarzt des Universitäts - Instituts für Krebsforschung Berlin

Fast kaum eine Woche vergeht , daß nicht in irgend einer Tages¬
zeitung ein Artikel oder eine sensationelle Mitteilung aus dem
Krcbsgebiete erscheint . Populärwissenschaftliche Abhandlungen über
Entstehung . Erblichkeit , Verbreitung , Heilbarkeit und über die ge¬
bräuchlichsten Behandlungsmethode »! enistammen meist der F .der
bekannter Krebsfachleute . Sie vertreten im großen und ganzen eine
nahezu einheitliche , dem augenblicklichen Stand der Schuljorschung
entsprechende Austastung Daneben finden sich aber eine ganze Am
zahl sensationeller Meldungen , besonders aus dem Lande der unbe¬
grenzten Möglichkeiten , die wieder einmal zum hundeidsten Male
über die endgültige Auffindung des Krebserregers oder über ein
neues Krebsheilmittel berichten , das geeignet sei . der Schreckenslrank -
heit ein Ende zu bereiten . Dann wi der werden an neue Entdeckun '
gen auf rein techni ' chem Gebiete , di« an sich selbst noch in den Kinder¬
schuhe stecken , bereits phantastische Hoffnungen im Hinblick aus die
Bekämpfung des Krebles geknüpft , die , ohne auch auf die leiseste
Spur einer einzigen Erfahrung q stützt zu sein, in alle Welt laut
hinauspolaunt werden . In jüngster Zeit mußte wieder einmal der
violette Strahl des englischen Vhnsikers Matthews , dessen Entdek -
kunq in der ganzen Welt großes Aussehen erregt hatte herhalten .
Matthews , der als Physiker eine r in technische Entdeckung gemacht
hat , über deren Bedeutung un ' ere großen deutschen Physiker von
Laue und Nernst sich äußerst vorsichtig ausgedrückt haben , verstieg sich
in Paris einem Vertreter des „Ercelsior " gegenüber als höchst Unbe¬
rufener zu der völlig zusammenhanglosen Behauptung : „daß sein
Strahl es bald ertauben werden , die Krebskrankheit zu heilen !"

Mit drartiaen Meldungen und Gerüchten wird die aus Furcht
und tiefen Qualen nach Rettung schreiende Menschheit gleichsam
bombardiert und verliert , was gewiß nicht verwunderlich ist , von
einer Sensation in die andere geletzt , schließlich ganz verwirrt , über¬
haupt den Glauben an die Möglichkeit einer Rettung .

Es ist eben das Schnkial der Biologie m der Medizin von jeher
gewesen , daß man sie mit Hilic der ph-ysikalisch n und chemischen, also
rein technischen Entdecku » gen beherrschen wollte - In enthusiastischer
Ueberschätzung des Menschenwerkes glaubte mau stets , mit dessen
Hilfe die rätselvollen Zusammenhänge in der Natur nunmebr wie
bei einem einfachen Rechenerempel ganz nach Wunsch beeinflussen zu
können . Wir wissen aber andererseits , daß tausende von Jahren
der erperimertellen Krebsforschung uns immer noch nicht das Heil
gebracht haben . Heute noch wird wie in näheren Zeiten mit den¬
selben , allerdings technisch modifizierten Mitteln gearbeitet . In den
letzten zwei Jahrzehnten ist die operative Behandlung des Krebses
weiter ausgebaut worden , und seit den Entdeckungen von Röntgen
und Madame Eutio ist die Strahlenbehandlung hinzugekommen . Mit
dem Effekt daß die Menschheit noch wie vor mit Ungeduld das
erlösende Mittel erwartet ! Immerhin haben uns die bisherigen
Behandlungsmethoden durch ihre Mißerfolge den Vorteil verschafft ,
daß wir in der Lage sind, durch umfangreiche vergleichend « Unter¬
suchungen ihrer Wjrkungsart der geheimnisvollen Natur dis Krebses
näher zu kommen und neue Wege einzufchlagen -

Will man eine Krankheit mit Ettal « bekämpfen , so muß man
selbstverständlich vorher die Natur derselben genau erkannt haben -
Mr müssen also vor allen Dingen uns klar darüber sein , was wir
unter Krebs zu verstehen haben - Krebs fEarcinom ) ist eine Der -
■■■ ■■■■■■ ■ MMNNMNMBMMMMMNMMMMNMMNB
sehe weiche großen , unwahrscheinlichen Vorstellungen ihr geguäl -
tes , verhängtes Innere überfallen , wenn aus dem Meer die Jung »
frau auftaucht mit lockendem Lächeln , mit dem gefräisigen Leih des
Wolfes und dem unerbittlichen Schlag der Delphinflcsse und ihr
gegenüber die Ebarybdis die Segel an sich laugt mit der betören¬
den Wollust ihrer schamlosen Werbung . Ein kleines Blinkfeuer
hat diesen flammenden Gesang zum Erlöschen gebracht und die Un¬
sterblichkeit des Liedes flackert vergeblich an gegen die Vergänglich¬
keit einer Gefahr . Und wenn ich hier zu den Fischen saaen wollte
von jener Mythe , sie würden verlegen werden und höchstens nach
der Niffsichel von Messina deuten , die im Dunst und Glast verloren
ging und sagen : „Da , Herr , da scheitern die Schiffe . . .

4e
Als wir auf dem Trajektschiff standen , nahm uns der Wind für

winzige Segel und schien mit uns den schweren Ballast des ganzen
Zuges hinüberwehen zu wollen in den Hafen von Messina . Ein
kleines , ungelenkes Mädchen fang mit scharfer , überspitzter Stimme
kleine Strandellas . Der Vater , oder war es schon der erste Geliebte ,
rupft « Töne hinein aus einer ungeschickten, spröden Mandoline . Die
Barfüßig « hob den hageren Arm über ihr Gesicht, das unter der
Bräune an weißlicher Krankheit zerfiel , und sie setzte di« dürftigen
Füße , als ob sie tanzen wolle , aber ein « Trägbeit der Müdigkeit es
ihr versage . . . . Ich sah nie Tanz und Gesana in hilfloserem
Frohn . Ich suchte wohin oder woher das Auge dieses Kindes kam
und ob irgend eine Ruhe oder eine Heimat in ihm wäre , aber ich
begegnete mir der Derzerrnng eines dienenden Lächelns . Und unter
diesem vergänglichem Verdienen : der Teppich des Meeres , und über
diesem schmerzlichen Dienste die reine Unnahbarkeit eines arglosen
Himmels . . .

Bunte Zeitung .
Biergeruch als Enssassungsgrnnd .

Als ein energischer Vorkämpfer des Alkoholoerbois erweist sich
dir Automobilkönig Henry Ford , der unter seinen vielen Taufenden
Arbeitern eine strenge Kontrolle einqeffihrt hat . In allen Fabriken ,
Werkstätten und Büros hat »r die folgende Bekantmachung anickila-
gen lasten : „ Don fetzt an wird es jedem Mann seine Steliung kosten,
ebne daß eine Entschuldigung oder Ausrede angenommen wird , wenn
sich in iern -m Atem der geringste Geruch von Bier . Wein oder Alko¬
hol findet , oder wenn an keiner Perion oder in seinem Heim irgend
ein glkoboliiches Getränk gefunden wird Die Regierung fordert den
verstärkten Kamvf oeaem den Alkohol - So weit es unsere Organisation
anoeht . wird diele Verichärfting des Verbots auf das Unnachsichtlichste
duribgeffibtt werden .

"

Die Kaiserkrone von Abessinien als Geschenk »
Der enqiiiche König btt dem Thronerben und Regenten , dem Prin¬

zen Tattari . bei feinem Bttnch in London ein kostbares Geschenk ffir
die Kaiserin Inidith von Abttsinien wiigegeben . Es ist die abessinffch«
Kaiserkrone die der englische Heettiibrer Lord Ravier btt der Er -
lberuna der abessinffchen Hauvistadi 1888 dem damaligen Kaffer Tbe -
odar abo - noww -n und nach London gebracht bgt . Dieft denkw,,rh ?ne
g 'lchichilich^ Reliane wurde dann dem Bittatta - und A1bert -Miffe " M
ilbermielen und war datt ausgestellt . Nunmehr kehrt dieses a^ esti -
nffch« Nattaralbeiligtum in die Heimat und zu seiner rechtmäßigen
Trägerin zurück

Urwalderlebnisse einer Malerin .
Eine englische Malerin Mabel Withers hat 14 Jahre lang in den

abgelegensten Gceendcn Südafrikas . Austcakiens und Neuseelands ihre
Stasi , lei auigeschlaq ->n und eine Fülle eigenartiger Lapdschaftsbilder
auf der Lemwand festgehalten - Dabei hat sie auch manches aufre -

g <" «de Abenteuer bestanden , wie sie >onst Malerinnen nicht begegnen .
Eines Morgens hört » sie ein bestiges Pfauchen , das ihr von ein »m
Tiger zu kommen schien. Cie konnte aber die Bestie nicht entdecken

gleichsb . zeichnung - Man wollte mit dem Namen zum AusdruL
bringen , daß die Erkrankung , ähnlich der Fortbewegungsart de»
Krebstieres , von ihrem Entstehungsort im menschlichen Körper sich
nach allen Körpergcgenden hin ausbreitet . Krebs ist demnach di«
Bezeichnung für eine vu . chaus nicht — lokale Erkrankung , bei de«
man aber niemals wissen kann , wann ste bereits begonnen hat . sich
im Körper auszubrciten . Die Natur des Krebses hat eine gewiss«
Analogie in den Infektionskrankheiten , nu ' daß es sich dort um akutt
Krankheiten handelt , während Krebs schleichend chronisch auseritt .
Aber auch die hopothelische Annahme , daß es ein . n Krebscrreg ««
gäbe , konnte di« Heilung nicht fördern , da alle spezifischen Mittel
gegen die Inf ktionskrankl -eiien beim Krebs versagen . Uebrsizen »
ist Krebs nicht ansteckend. Bei jeder , auch anscheinend erfolgreiche «
lokalen Behandlung äußert sich sein Hauptmerkmal darin , daß er
nach zeitwe . liger Beseitigung nach einiger Zeit an irgend ein ««
anderen Stelle wieder austritt - So crkiart sich die Eisolgloiigkeit
jeder lokalen Behandlung , sei es die Operation , sei es die RüntgerN
boftrahlung .

Was versteht man überhaupt unter Heilung ? Doch nicht da »
Verschwinden eines sichtbaren Symptoms für eine gewisse Zeit , sonder «
die Befreiung des Körpers von ollen krankhaften Dorgängen . Wa »
di« Röntgen - und Radi umstrahlen betrifft . Io nehmen dies« insolq »
ihrer rein meckranisch zerstörenden Natur keine Rücksicht aus di«
Biologie , d- h- den harmonischen Ablauf des Lebens innerhalb eine »
Organismus . Wir wissen nämlich , daß die Sirahleg nicht nur da»
kranke , sondern auch das gesunde Gewebe und die formalen Vlntelv -
mente ( Vtutkörperchenj zerstören , ja nicht genug damit , nicht selle«
sogar selbst Krebs Hervorrufen . Wie kann angeiichis der ae !childeri »«
Tatsachen von Heilungen gesprochen werden ? Ich schalte hierbtt di«
wenigen lokal beschränkt bleibenden Krebsfälle aus . die wohl ihrer
pathelogifch anatomischen Zellenbeichaffenheit nach , nicht aber nach
dem oben g fchilderter biologischen Merkmal als Krebs gewertet
werden können .

Man hät auch verschiedentlich biologische Methoden in die Krebst
behandlung ausgenommen , wie z. V - die Bluttransfusion und di«
Injettion von Serum , hauptläckffich . um die schädlichen Wirkung ««
der Bestrahlung auszugleick >en . Alles ohne Erfolg .

Die Behandlungsweise des Krebses muß ein « allgemein « und
angesichts der nach Person und Organ besonders ausgeprägten Difti
ferenziertheit der Erkrankung im Gegensatz zu den sckiematis.cheir
Methoden rein biologisch individuell sein. Wie ist das »u erreich -n ?i

Es ist mir gelungen , vor zwei Iaknen zum ersten Mal am Uni¬
versitätsinstitut für Krebsforschung in Berlin eine Reihe von Patieim
ten , die nach Ansicht der Ebirurgen und Strahlen -Therapeuien für
keine Behandlung mehr in Frage kamen , aiio hoffnungslos aukg «
zeben waren , mit dem Serum ihres eigenen Blutes mit
großem Erfotg zu behandeln . Auf dem Chirurgenkongreß 1923 Hab«
ich über meine Methode belichtet . Der Direktor des Krebsinstiiute »
in Verliu , Geh - Drof . Dr , F - Blumenthal erwähnte gelegentlich de«
ganz besonders eklatanten Fall eines totttanken Patienten , bei dem
infolge meiner Bel -andlungsweiie die faustgroße Krebsgelchwusst des
Magens nach Verlauf von droi Wochen völlig verschwunden war »
Der Patient füblte sich nach eigener Angabe so wohl , wie kaum i«
zuvor - Nähere Beschreibuna meiner Methode und ihrer Wirkungs¬
weise behalte ich mir für später « Abhandlungen vor -

und malt « daher rnbig weiter . Am Nachmittag wurde der Tiger ,
ein riesiges Tier , gekchosseu , und zwar auf einem Felsen dicht über der>
Stelle , an der ste gemalt hatte . Der Tiger hatte ste augenscheinlich dlg
ganze Zeit bei ihrer Arbeit beobachtet . Ein andermal wurde ste beim
Malen vlötzlih durch eine schwarze Riesenschlange erschreckt , die sich
aus einenn Dickicht vorichnellte . Es war am oberen Mnrray -Flutz
zwilchen Reu -Ssidwales und Biktotta . Die Malerin sprang aui ein «
Erhöhung , um von oben her dem Tier mit einem Stein den Rücke«
»n zerschmettern , aber die Schlange entschlüpfte vorher -

Der Arbeitslose .
Der französisch« Dichter Morivaux war ein überaus mitleidige «

Mensch , der keiner Bitte widerstehen konnte . Einst trat ein junge «
Bettler auf ihn zu , der wie das Bild der Gesundheit ausfah und for¬
derte 3llmosen von ihm . Marivaux , dem seine blühenden Wangen auf¬
fielen , ftagte ihn ' „Warum arbeiten Sie denn nicht , lieber ? "

„Ach !''
versetzte der Jüngling im , kläglichsten Ton , „wenn Sie wüßten , welcha
Abneigung ich gegen die Arbeit habe , so würden Sie sich gewiß meine «
erbavii >en, " Diese ehrliche Trauer erschütterte den guten Mann ja*
daß er den Bettler reich beschenkt entließ .

Die drei blonden Indianer
die her amerikanische Forscher Richard Marsh von einer Studien reif «
nach dem Innern von Panama kürzlich mit nach Rewyork gebracht hat ,
find inzwischen von einer Anrahl von Fachleuten der Wissenschaft wrc*
terfucht worden , und zwar gelegentlich einer festlichen Veranstaltung z«
Ehren des Herrn Marsh - Die Prüfungskommiston bestand aus An¬
thropologen Ethnologen , Biologen und Medizinern . Alle dies« Män¬
ner waren übereinstimmend der Ansicht , daß cs sich nicht um Albinos .
Handel « feine Erscheinung , die man bekanntlich auch bei Negern fin¬
det ) und daß es echte Indianer feien . Zweifel aber bestanden über di «
Ursache der blonden Haare und der weißen Hautfarbe Die anwesen¬
den Aerzte neigten zu der Ansicht , daß es sich um« äusfere Kennzeichen !
von Drüfen -Störuaaen handele und sie schlu>zen vor , diese Störungegi
zu Ehren des Forschers die Marfh -Krankheit zu nennen . Herr Marsh
lehnte aber begreiflicherweise diese etwas problematische Ehrung ab .

Die BckSmpsuna das Ungeziesers bei Mensch und Tier ift eine de«
wtchtiasien Mniaaben der Gelundbeiirvilca « . Mit L » p r e x aeltnai dt«
Unyez >elerbese >ttau .i«g Ichnell, sicher , leicht und unausisillia . sowie ohne «e-
su-irdhcttliche Nachteile . Tuprcx tsl dar wtrksmnste und best« MiNel (Kflcit
Koptläule und Übertritt ! alle blS-berigen Mittel , weil es das Urwald «
tonit Eiern (Nisse) mit ei non Maie vernichtet .

APoiHeken und Drogerien chaltcnCuprcr in kleineren und griitzere«
Packungen . vorrSttg ._ 3<>24a
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Wie bringen Ste
e « fertig , lieb « iiirau Schmitz , trotz der iwrecktichen Teuerung sich und Nr «
Kinder immer io elegant , u fleiber ? Sehr eintacki : ich türbe alles ielblt
nur mit den weltberühmten echten Vettmann 'ö Harbin . Marke Huchü »
k»vk im

Heitmonn ck narbe spart den ft 8 * b **.

De « Jtcfre

— - Hy



eUt 4. Nr . 308. Badische Presse fSonntagauSgabe ) Sonntag , de« 27. Juli 1924. "

Badischer Landtag.
Der Landbund hat einen Antrag eingebracht, der in Titell

, 4 der Voranschlags des Finanzministeriums ausgeführte Betrag
für die Krastfahrzeugsteuer künftig für die Unterhaltung der Land-
und Kreisstratzen zu verwenden fei . Ein weiterer Antrag der glei¬
chen Fraktion wünscht unverzinsliche Steuerstundung . Nachlaß- und
Unterstützung für die durch Unwetter Geschädigten.

Die Regierung hat Gesetzentwürfe über Ergänzung und
Abänderung des Fürsorgegesetzes Mr die Gemeinde- und Körper-
fchaftsbeamten und auf Aenderung des Einführung -sgesetzes zu den
Reichsjustizgesetzen vorgelegt. Der Inhalt ist weniger materieller
als redaktioneller Natur .

Gegen den Abbau -er badischen Wirlschafls -
verrrekung in Berlin.

3§ ir haben unser« Leser bereits davon unterrichtet , daß der
Haushaltsausschuß des Badischen Landtags den Abbau der wirt¬
schaftlichen Vertretung der badischen Regierung in Berlin beschlossen
hat . Dagegen wendet stch nun der Badische Industrie - und
Handeistag , der berufene Vertreter der Wirtschaftsinieressen
unseres Landes , in einem längeren Schreiben an den Badischen
Landtag , das folgenden Wortlaut hat :

„Erst jetzt erfahren wir , — da eine offizielle Berichterstattungüber die Haushaltsausschufchtzungen nicht eristiert — das, der Haus -
haltsaussckwß In feiner Sitzung vom 17 . Juli den Abbau der wirt¬
schaftlichen Vertretung der badischen Regierung beschlossen hat . Wir
richten hierdurch an den Landtag das dringende Ersuchen , die¬
sem Beschlüsse keine Folge zu geben . Die badische Wirt -
schaftsvertretunq hat , wie der Badische Industrie - und Handclstag
der badischen Regierung wiederholt ausdrücklich versilbert hat . den
Kreisen von Baden » Handel und Industrie große Dienste geleistet.
Angesichts der bevorstehenden wichtigen Entscheidungen und Ver¬
änderungen , die im Gefolge des Dawes - Gutachtens Platz
greifen werden und di« sich gerade für Badens Wirtschaft ganz
außerordentlich schwerwiegend bemerkbar machen müssen , ist eine gut
eingeführte , mit Personen und Behörden eingehend vertraute Ver¬
tretung eine unbedingte Notwendigkeit . Angesichts der
starken Inanspruchnahme der badischen Wirtschaftsvertretung . der
vielen Sitzungen, denen die Herren beiwobnen müssen , der vielen
Besuche , die zur Vertretung der badischen Interessen nötig waren ,und angesschts der Notwendigkeit , daß die Stelle ständig ausreichend
besetzt ist, ist es vollständig ausgeschlossen , daß ein Herr allein der
großen Aufgaben , die der Wirtschaftsvertretung gestellt sind , ge¬
wachsen ist.

Gleich anerkennend wie der Badische Industrie - und Handelstag
haben sich unseres Wissens auch die ü brigen Erwerbs stände
Baden ? über die Tätigkeit der badnchen Wirtschaftsvertretung aus¬
gesprochen . Die Erfolge der badischen Wirtschaftsvertrelunq kommen
nicht allein den Erweribsständen, sondern selbstverständlich allen
Kreisen der badischen Bevölkerung zugute , sodaß das ganze ba -
di sche Land ein lebhaftes Interesse daran hat , daß
eine segensreiche nnd bewährte Einrichtung dem Lande erhallen
bleibt .

Wir dürfen auch daraus aufmerksam machen , daß diese wirt¬
schaftliche Vertretung im Einvernehmen mit dem Badischen Indu¬
strie- und Handelstag geschaffen worden ist und durch Beitrag
zwischen Regierung und Badischen Industrie - und Handelstag gleich¬
zeitig dessen Interessen wahrzunehmen berufen ist.

Nach unserer Ansicht ist es daher ein berechtigter Anspruch des
Badischen Industrie - und Handelstages , daß eine so wichtige Stelle
wie die wirtschaftliche Vertretung nicht einseitig , ohne daß ihm Ge¬
legenheit zur Stellungnahme geboten war , abgebaut wird und ge¬
wiß nicht ein Abbau vorgenommen wird , um einen Herrn , der die
Geschäftsstelle des Badischen Industrie - und Handelstags inne hat .
Wir hatten seinerzeit angeboten , daß die K o st e n für diese Stelle
vom Badischen Industrie » und Handelstag mitge¬
tragen werden. Die badische Regierung hat dieses Anerbieten
abgelehnt , um die Selbständigkeit und Unabhängigkeit der Stellt :
zu gewährleisten . Wenn heute der Abbau der Stelle von Regie -
rungsseite erfolgt , so wäre bei der außerordentlichen Wichtigkeit
der Stelle und bei der Notlage , in der sich Badens Industrie und
Handel befinden, der Badische Industrie - und Handelstag von sich
aus gezwu 'Mn , die Stelle wieder einzurichten. Freilich wird eine
Stelle , die vom Badischen Industrie - und Handelstag als eine Zweig¬
stelle der badischen Wirtschaft errichtet wird , nicht den gleichen Er¬
folg haben wie eine von Regierungsseite errichtete Regierungsstelle ,
und manche Behörden , die heute bereit und verpflichtet sind , den
Vertretern der Badischen Wirtschaftsstelle Bescheid zu geben und An¬
träge entgegenzunehmen, werden einer privaten Vertretung von
Badens Handel und Industrie weit weniger Entgegenkommen be¬
zeigen. Kaum ein Land Deutschlands ist gegenwärtig in einer sol¬
chen wirtschaftlichen Bedrängnis wie Baden und , wie die Verhält¬
nisse in Mannheim leider nur zu deutlich dartun . kaum ein Wirt¬
schaftsstand so sehr in Not , wie Handel und Industrie .

Unter diesen Umständen glauben wir an den Badischen Land¬
tag die ebenso dringend« wie berechtigte Bitte richten zu dürfen , von
einer Aenderung , die eine wesentlich« und nachhaltige Schädigung
der badischen Wirtschaft bedeutet , absehen zu wollen . Wir haben
wiederholt bereits unserem lebhaften Bedauern darüber Ausdruck
gegeben, daß wicbtige und einschneidend« Gesetze, die vor allem
Handel und Industrie berühren , vom Landtag belchlossen werden,
ohne daß der gesetzlichen Vertretung von Handel und Industrie Ge¬
legenheit zur Stellungnahme und Aeußeruna gegeben worden ist.
Wir nehmen Anlaß , dieses Bedauern bei dieser Gelegenheit ein¬
dringlich und nachdrücklichst zu wiederholen .

Wir haben uns immer zu Bersechtern des Sparsystems gemacht
und sind vollkommen von der Notwendigkeit überzeugt , daß nicht
nur durch Erhöhung der Steuern und Gebühren , sondern auch und
bauptsächlich durch Ersvarniss« das Gleichgewichts im Staatshans -
halt erzielt werden muß. Eine Ersparnis aber , die an und für stch
nur unbedeutend ist . mit aller Bestimmtheit aber große Schädigung
wichtigster Steuerträger des badischen Landes im Gefolge haben muß,
kann niemols befürwortet werden.

Aus all den vargebrachten Gründen richten wir an den Badischen
Landtag da? Ersuchen, dir Wirtschaftsvertretung Badens in Berlin
in dem bisherigen Umfange unverändert bestehen zu lassen.

"

*
A Durlach . 25. Juli . Naturtheater . Heute, Sonntag , nachmit¬

tags 5 Uhr . wird der köstliche Schwank „Hans Huck - bei n " mit
Oberspielleiter Fischer -Achten in der Rolle des Waldemar Knauer
gegeben - (Wegbefchrelbung stehe Anzeige) .

x Durlach, 26 . Juli . (Sefitum Einbrüche.) In der vergangenen
Nacht wurde in di? hiesige Bahnhoswirtschaft oingebrochen
und neben 20 Jl Wechselgeld , das für den Frühdienst bereit lag , zahl¬
reiche Naturalien gestohlen , wie 5 Pfund Wiener Würste , ein großes
Quantum Schinken warst , mehrere Flaschen gebrannte Wasser und
Liköre , Zigarren , Zigaretten , mehrere Pfund Fett usw . Der oder
die Diebe sind durch «in eingeschlagenes Fenster in das Lokal ein-
gestiegen und durch dieses auch entwichen. Der Wirt wohnt nicht
iw Hause , das den Einbrechnern sehr zu statten kam . Dem gegenüber¬

liegenden Berlaufshäuschcn machten die Einbrecher ebenfalls einen
Besuch und naymen alle vorhandenen Vorräte mit.

— Pforzheim , 26. Juli . (Schwere Jungen .) Hier wurden zwei
ledige Brüder , Wilhelm und Anton L i c r m a n n , verhaftet , die
bis in die letzte Zeit hinein in hiesiger Stadt und Umgebung eine
große Anzahl Einbruchsdiebstähle sowohl in Fabriken als in Villen
und Gartenhäusern verübt haben . Eine Reihe von Gegenständen
konnten beschlagnahmt und den Eigentümern zugeführt weÄden.

0 Mannheim , 26- Juli - Wegen Ausgabe falscher Psundnoten
verhallet Der in Rennkreisen seit Jahren bekannte Jockey Erich
Missal « wurde in Mannheim wegen B ' rausgabunq falscher eng¬
lischer Psundnoten verhaftet - In München sind b sher 186 Stück
solcher fallcher Psundnoten beschlagnahmt worden- Die Fä schlingen
sind sehr gut heigestellt. Es muß erst festgcstellt werden , ob der Ver¬
haftete mit der kürzlich in Berlin ftstgenommenen Falschmünzerbande,die ebenfalls falsche Psundnoten verausgabt hatte , in Beziehung
stand.

— Wiesloch, 26. Juli . (Englisches Geld) Zu den Städten die
sich an der englischen Anleihe beteiligen wollen , gehört auch Wies¬
loch und zwar soll hierher ein Betrag von 100 000 Mark fallen , für
den ein Teil der städtischen Waldungen verpfändet wird .

Adelsheim , 26 . Juli . Der Hagelschaden vom 20. Juni hat
sich für die Gemeinden Untcrwittstadt , Ballenberg und
Erlenbach weit schwerer h -rausgcstellt als im ersten Augenblick
angenommen worden ist . Die Ernte ist teilweise gänzlich vernichtet.

8 Forbach, 26 . Juli . (Feuer .) Im Schwarzenbachtal
sind bei der Talsperre gestern zwei Baracken nickdergebrannt, wobei
auch die Kleider und sonstigen Habseligkeiten der Arbeiter mitver -
brannten . Die Brandursache ist wahrscheinlich auf das unrichtige
Heizen der Oefen bei der Küble des . gestrigen Tages zurückzu-
führen . -

4 - Freiburg , 26. Juli . Diakonissenhaus. Der seit 1906 am biesi -
gen Diakonissenhaus tätiae Pfarrer C l a u s i n g . zuletzt nebenamtlich
als Pfarrer von Gundelsingen , wird demnächst seinen Dienst am
Dmkonissenhaus ausgeben. An seine Stell « ist Stadtpfarrer Iu ndt '
Mannh im Waldhof als Diakonissenhauspfarrer gewählt worden

8 Titisee , 26. Juli . Schwarwald -Freizeit Unter Leitung
'

von
Pfar -er . Lange in Frankfurt a . M . findet im Jugendheim Falkaubei Titisee vom 1 -—8 . September ein« Schwarzwald -Frei,zeij für d -ekonfirmierte evangelische Jugend statt - Grundgedanke soll sein :
/yufarer fürs Leben. Außer den Vorträaen und Aussprachen h ' erüber
sind Spiel - und Wanderungen aus den Feldberg und seine Umgebung
vorgesehen .

:* : Lörrach, 26 - Juli - Der Ansbau der Basler Hasenanlagen
schreitet rüstig vorwärts . Besonders rege Bautätigkeit her-scht

'
im

Kleinhüningcr Rl «inhafen . wo mehrere Lagerhäuser und Speichergebaut werden-

Aus Ser LanseshaupMadt .
K a r l s r u h e . den 27. Juli 1824.

Die Kreuzotter.
Nachdem , wie wiederholt angedeutet worden ist, die Kreuzotter

in verschiedenen Gegenden wieder aufgetreten ist , wird es vielen
erwünscht sein,,in Ergänzung von bereits Gesagtem, Genaueres über
dieses giftige Kriechtier zu erfahren . Die Kreuzotter (Lslias dsrus
oder Viper « dvrus ) ist etwa fingerdick und kann bis 80 Zentimeter
lang werden . Auf dem Rücken sieht sie weißgrau oder grünlich oder
braun (rotbraun , schwarzbraun) oder sogar schwarz aus . Der flache ,
hinten stark verbreitete und mit kleinen Schuppen besetzte Kopf
weist zwei - bogenförmige, dunkle Flecken auf . Am sichersten wird
sie an dem .„Kainszeichen" erkannt , nämlich an der dunklen Z ) ckzack-
l i n i e , die stch vom Nacken über den Rücken bis zu dem kurzen
Schwänze hinzieht , sowie an den schlitzförmigen Pupillen . Die stahl¬
graue Ringelnatter hat am Kopfe zwei ausgeprägte , gelbe Flecken ,die bei keiner anderen Schlange vorhanden sind , und runde Pupillen .

Die in ganz Europa und Asien weit verbreitete Kreuzotter lebt
im Wälde , auf Wiesen, in Heidegegenden, an trockenen , felsigen
Orten im Gebirge und in Torfmooren und hält sich gerne zwischen
niedrigen Sträuchern oder an Steinen -auf , die von der Sonn « er¬
wärmt sind . Wahrend sie am Tage einen schläfrigen Eindruck
macht , geht sie nachts auf Jagd nach Mäusen , die ihre Haupt¬
nahrung bilden , gelegentlich auch nach jungen , Maulwürfen , Vögeln
usw . aus . Sie vergiftet diese Tiere durch ihren Biß , um sie dann zu
verschlingen. Doch kann sie auch lange Zeit hungern . Ihre Haupt¬
feinde sind Igel , Iltis , Bussard , Storch und Dachs. Die Schlangen¬
fänger fangen die Kreuzotter , indem sie sie am Schwanz hochheben .
Das ist völlig ungefährlich , denn das Tier bringt es nie fertig , den
Kopf umzubiegen und in di« Hand zu beißen. Mann kann auch die
Kreuzotter mit einer Gabelgerte auf den Boden drücken, ihr vor-
sicktig eine Schlinge aus Bindfaden über den Kopf streifen und zu-
zichon . Das Töten durch Steinwürfe ist Tierquälerei . „Unter¬
allen deutschen Schlangen bringt die Kreuzotter , was Vertilgung
schädlicher Tiere anlangt , den größten Nutzen : und dennoch dankt
ihr niemand die Verdienste, die sie sich erwirbt , sucht jedermann sie
zu vernichten, wo und wie er es vermag " (Brehm) . Unwissende
und rohe Menschen pflegen auch harmlose Ringelnattern und Blind¬
schleichen zu töten weil sie sie für Kreuzottern Hallen. Am raschesten
wird die Kreuzotter getötet , wenn man ihr mit einer dünnen Gerte
einen Schlag auf den Hals versetzt . Aber auch nach ihrem Tode darf
sie nur sehr vorsichtig angefaßt werden, da sie noch eine Zeitlang sich
zu bewegen nnd zu beißen vermag .

Im Oberkiefer der Kreuzotter liegen in Hautfalten zwei aus-
richtbare . gebogene und spitzige Ei ft zähne , die 8—4 Millimeter
lang sind . Ein durch sie hindurckgehender Kanal steht mit einer bis
0,1 xr Gift enibaltenden Giftdrüse in Verbindung . Beim Beißen
werden dies« Zäbne ausgerichtet und einaeschlagen. und sofort fließt
Gift in die Munde . Ein kleines Tier wird dadurch fast augenblick¬
lich getötet . Rach 5—6 Dißen ist der Giftvorrat im wefenUichen
mifgeßraucht, erneuert sich aber bald wieder . Die von der Kreuz¬
otter beryw-aobrachten Bißwuuden feben vunktförmig aus . wie
von rwet Nadelstichen berrübreud . während die der Rina -lnattern
zickzackförmig sind . Das Gift wirkt nur . wenn es in di« Dlutbabn
kommt , und ist « ine Vergiftung des Nervensystems. Auch ein abge¬
schlagene- Ko"f vermag " och eine Zeitlana zu beiden .

In srüberen Zeiten ist die Kreuzotter als ein beim' ückisches nnd
boshaftes Tier angesehen worden . Einwandfreie Forschungen haben
aber gezeigt, daß sie gegenüber Tieren , die. sie nicht fresien will , durch¬
aus friedkertia isi. „Derbält man sich rubig . io kann man stunden¬
lang in der Nähe einer sich im Freien sonnend-« Kreuzotter sißen .
ebne daß sie von der Anwes-nbeit des Menichen Notiz nimmt "
<Brehm .) Die Kreinotter flieht vor dem Menschen und sucht
sich zu verkriechen . Nur bei plößl ' cher Ueberraschnna nnd wenn sie
berübr » oder geschlagen wird , beißt sie in begreiflicher Notwehr
wütend nm sich , oft 10- oder 20-mal . Vor dem Bisse zieht sie den
ftals ein . um ihn dann 15 bis 30 cm vorzuschnellen. ' Dadurch ist
das Märchen entstanden , daß die Kreuzotter qeoen den Menschen
ansprinae . Unsere hervorragenden Schlanaeiftorscher wie Blum .
Lenz , Zimmermann usw . hoben dies nie beobachtet. Nur die Zorn¬
natter svrinat gegen den Menschen , und diese ist ungiftig . Ebenso
ist auch die Gefahr des Bisses oft stark übertrieben worden . Durch

Lederschuhe können die Eiftzähne nicht hindurchdringen , und Klei«
dungsstücke nehmen dem Biß viel von seiner Gefährlichkeit. äW
häufigsten sind beim Beerensuchen ysw . Bisse in die Hand und i*
nackte Füße . Man braucht also nur Stiefel zu tragen und d«>
Boden vorher mit einem Stock zu untersuchen, so wird sich nie ei«
Unglück ereignen . Man unterlasse auch , in Kreuzottergegenden i«
Freien zu schlafen . Der Biß eines kräftigen Tieres , namentlich b«
heißem, schwülem Wetter , kann recht schlimme Folgen nach sich zieh«»
Die Umgebung einer Bißstelle schwillt an . schmerzt tüchtig und wi»
bläulich. Angst, Uebelkeit, Erbrechen, Schwäche , Dewußtlosigk«"
stellen sich ein . Nach den Feststellungen in der ärztlichen Literatid
sind jedoch Todesfälle recht selten. So manche Nachricht , die dllle
die Zeitungen ging , hat sich bei gewissenhafter Nachprüfting
übertrieben oder gar als falsch erwiesen. Jedenfalls aber ist
Tatsache, daß durch das Gift der Kreuzotter oft schwere Krankhe »
und langes Siechtum hervorgerufen werden kann, und darum mul
jeder Biß unter allen Umständen durchaus ernst genommen werde «»

Wie schützt man sich nun vor den Folgen eines
Kreuzotterbisses ? Zweierlei ist nötig : sofortig« Ab «
schnürung des Gliedes und Zerstörung des Giftes . Obe«'
halb der Wunde , dem Herzen zu , wird so schnell wie möglich das
Glied mit einem elastischen Band , Hosenträger , Riemen oder m»
einem durch einen Knebel zusammenaedrehten Taschentuch fest, ab««
nicht zu fest umschnürt, damit das Gift nicht in die Blutbahn (l**
langen kann. Sodann ist das Gift unschädlich zu machen . Das &«*
liebte Aussaugen sollte besser unterbleiben , da es bei kleinen Risst*
im Munde oder in den Lippen gefährlich ist. Däftir mache man
reinem Messer einen raschen Schnitt durch die strichförmige Bißstcäk
(die Eiftzähne können nicht tief eindringen ) und lasse die so
weiterte Wunde tüchtig ansbluten . Weiter wird ste mit Salmior
geist oder starker Karbollölnng (5 Proz . ) oder übermangansaurem
Kaliwasser (4 Proz . ) ausgeäzt . Jeder Tourist sollte , auch gegen I "'
sektenstiche. wenigstens ein kleines Fläschchen Salmiakgeist mit sich fM*
rcn . Auch das Ausbrennen der durch Schnitt erweiterten Wund«
mit glühender Stricknadel , Messerspitze , glimmender Zigarre , br«««
nenden Streichhölzern usw . ist sehr nützlich , namentlich wenn . ®n
am Kops und . am Rumpf , eine Umschnürung nicht vorgenannt»:»
werden kann. In den meisten Fällen aber wird man eines der fl«*
nannten äzenden Mittel schneller zur Hand haben als ein« glühend«
Stricknadel oder dergleichen. Das Trinken von starkem Kasfee od«r
Tee ist gut zur Beförderung der Ausscheidung des Giftes durch
genschleimhaut und Nieren . Bon manchen Seiten wird auch r« i ®?
licher Alkoholgenuß (Schnaps ) bis zur Berauschtheit empfohlen.
ist schon in mehreren Fällen der Tod nicht durch das Schlangeng>st>
sondern durch die zu große Menge Alkohol verursacht worden ! 3«**
gen sich nach einer halben Stunde keine allgemeinen Vergiftung »^
erscheinungen, so ist die Umschnürung zu lösen . Keinesfalls daN
sie länger als anderthalb Stunden liegen bleiben , sonst wird W»
Glied brandig und stirbt ab . Selbstverständlich ist jeder Gebiss««*
sofort in ärztliche Behandlung zu bringen .

zx Fahrplanänderungen . Amtlich wird mitgeteilt : Zur
lastung des um 2 .19 nachm , von Karlsruhe über Heidelberg na®
Frankfurt a . M . abführenden Schnellzugus D159 wird der Schnell-»»
D 269 Karlsruhe ab 2.25, Mannheim an 3.29 nachm . , der mie d»
Zug D159 durchlaufende Wagen von Basel nach Konstanz führß
vom 26. Juli an bis auf weiteres wie folgt bis Frankfurt a. Al-
durchgeführt : Mannheim ab 3 .35, Friedrichsfeld Nord 3 .48 , DarA
stadt 4 .33/35, Frankfurt a . M . an 5 .05 nachm . Zug D 259 Mannhel ®
ab 3 .15 , Friedrichsfeld Nord an 3 .27 nachm , fällt vom 26. Juli an
bis auf weiteres aus . Der über Heidelberg verkehrende Hauptzns
D159 fährt vom gleichen Tage an in Friedrichsfeld Nord durch
verkehrt bisauf weiteres auf der Main -Neckar -Bahn wie folgt : We '®
heim ab 3 .45 , Vensheim 4 .01 , Darmstadt 4 .24/27, Frankfurt a. M . »»
4 .54 nachm . Als Eegenzug von Nachzug D159 Mannheim —Fron^
furt a . M . verkehrt ab 27. Juli bis auf weiteres Nachzug D 156 Fran ^
furt a . M . ab 12 .20, Marmstadt 12 .50,55. Friedrichsfeld Nord
1 .45, Mannheim an 1 .57, ab 2 .08 nachm , als Zug D270 mit dur®'
laufenden Wagen nach Bafel und Konstanz. ^

* Stadlgartcnkonzerte . Der von der Harmoniekapell« für
Dienstag avend (tn Stadtgarten borgenden « .Edvard Grieg -Mend " ,
wegen schlechten Wetters aus lallen mußte . Ist nim für kommenden D i e »JL
t a g abend , von 8—1014 Uhr , gutts Wetter vorausgesetzt , vorgesehen.
Rudolph , der Dirigent der Harmonicrapelle . wußte durch dt« Zusauune>
stellung dieses tkonzertprogramms auch diesem Abend eine besonder«
tu verleihen . _ „•

Restd«n»-L!chtspier « ab heute : Zatda . di« Geschichte eines Modetz »
Ein spannender und vornehmer ikammersvielsilm tn gerade, « klaffil«"
Vollendnng . Gertrud Welcker vom Douttchon Theater in Berlin Wn ‘er
lagt atr alterndes Modell einen Werwältigendon Etndrucl . In Wirt'
saimem Gegensatz zu thron biegsamen schleichenden Bewegungen rtttfal' et st»
in sprühender , unwissender Mondhell des Domperamem Ihrer G<V^
sptrlertn Llga

'
v . Belateistf , der Verlobten der alünzend »Wisch dargesieal«»

Malers Bru« . Die Haudttmg , di« jede psychologilche Gewaltsamkeit
SellimentaltM vermeidet , lützt Mer ihrem eigentümlichen Zwielicht
Schuld und Nichtschuld , das über der Tragik des verheirateten ' Modc»»
ruht, nicht aus der Spannung. De Motographie ist klar und scharf w®
in der Beleuchtung vorteilhaft gewühlt . _ ^

Bei Neianna zn Fettansatz
ln llbrer Apotbeke st» ar Tolnba -Kerne mi taufen . die wirksame rtw,?
unschädliche Stoffe enthalten. Eicher erbältl . : Sof-Avotbeke . Natierftr . *>L

Für Geschäft und Beruf
Für Sport und Erholung

Das isWLs Rad
Allelnverkanl bei

Georg Mappes , Kar Hrledr Ich »tr .
- Anrai 2264 .

Kunststopfereil
Vom. einfach , unsichtbar . Flicken bis

Brandlöcher . Motten - uud Mäusetraß u . s. w .
SÄ , Gottfried Wolf

ernsten Einweben, v.
an Stoffen und klfifjrZirkel 27 . zwucl^ irHerren - und Ritters »;

Bücherskyau .
dasHebungen für Buchführung und Büchernbschuß. ElnMhrung ‘

Lesen und Beurteilen von Bilan^ n, Goldbilan;en . Betriebs« und Dteu ^
bilanczen von Adols Wlllareth . Drektor der ftitdt. HandelSfchnl«
Vierte , wesentlich erweitere Anslage. 188 Setten mit vielen pr-ckni" »-
Beilagen . Preis 4.5» Mark.

\ Zur Haus -TrinkKur:
bei Nierenleiden . Harns &ure «

/ /

ff ' J

Badeschriflen
sowie Angabe billigster Bezugs¬
quellen für das Mineralwasser

durch die Kurverwotfunfl
i ‘ ^ *•t *
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In Qpöbtep Hnswahl zu jetzt wefentlidi herabgcletzten Men :
MetaObetten . Deckbetten Matratzen Daunendecken
Patentröste ^ Piumeaus Bettfedern Steppdecken
Kinderbetten Kissen Daunen Wondecken

.̂ pgem* Anfertigung aller Bettwaren u. Matratzennnt . Verwendung bester Stoffe u . besten Materials

^
Karlsruhe, Kaiserstraße 164, Nähe Hauptpost

\ \

MI

LeffenMche Verdinzuvg.
?

. &ür hie anaesorderten Offtrlrr*» und Unter»
,̂ ^I ?wobnae » äud« im Bräckrnkopsgediei Ketzi .>4 Wohnungen in ?ti»eiife* lm, WenrnUbt und

„nnbbeittt . sollen die .ilmmer - , Dachdecker- and
Liechnrrardeiten in a Lose » geirennt vergeben• • röen .
. tfijc Unterlagen find vom Siadibauamt gegenT >e Gebühr von 1.60 jt für da» So » »u dezieden .

!*oiclbft auch di « Zeichnungen »ur Einllchi aui-
»'«««» . Di « Angebot « find »erschiollen mit «nt»
siechender Aufschrift ver 'eben bl« Dienste «, »en
7- Ananst , vormiiiaa » 10 Ubr , bierbrr wieder ein-
dbreichen. zu welcher Zeit die Eröffnung fiatifindet.Redl, den 24. äult 1924 . 3n86a• #» > . deS ReickSvrrmögeuSMmtet Land«»

Studtbauamt .

ffiicöcrocthQUfcr
finden geeignete Bezu «»-
guellen aller Art in dem
hachblaii „$ «* Slobttö "
9tfir « beea . Marseid¬
strabe 28 : Probenummer
koftenlo» . « ( 887

Pensionszahlungen .
h , Ailttmoch . den 30. de . Mt », tm stete » flwiu
dteianienftr . 74. 12144

Versorgung »amt flarltrul «.

St eit in
^ crdittufmA « 750 000 ÖolBnieA

Feuer - Berficheruu«
| Einbruch ., Diebstahl » Vrrfichernng |

LebenS.Berfichernng
Unfall » Berfichernng

Haftpltcht .Verfichernng «16721
Goldmark - Ersah - Dersichenmgen I

mit Anrechnmi von Paviermark -
- Versicherungen . -
Näber «» durch die vertret »»»««.

B «« » b»t« Lvezial -Orgauisaiore « und
Vlabee »trete » für alle Branchen wollen

Bewerbungen einreichen an
Germania - Versicherung
Ksradeplatz16 Sletliu - aradr-l»h 161

Wäschestickerei
in Bielefeld

übernimmt Lohnarbeiten in Ia. Aus¬
führungen für Platt -, Loch- und
Festonstickereien .

Offerten unter Nr . 3696a an die
..Badische Presse “.

Sn »

Vertreter !
» fl4er bei der Babn
?^ t >ng « iüdri oder ab-
Mauie . Babnbeamier
iftt, P 1 eine gute , einge -
■«otte Dache gesucht.
„ Ilnac .i . u . «821a an die
8 » ' » tnr der « ad. Prelle
rLbe^i . B erbeten .

. E,n « uiie.. .chen er - |iegen ». Millionen -" iutki ii! in « me -i ' ka und England I
e >n geichäbter und
wlchii .ier Handelö -
" Ukei geworke » u .v »i sich dort 1 Weg
durch alle Städte u. |

i .orftr gebannt .
Spielend leicht,

-. verkauf auch »n
-̂ eulichiaud . Die

iöeneral-
Äertretung
'bird an bestimmte
De »-rke veigebc »4>er Artikel wird
„ durch Reklame
unieriiusi - Ver -
la »a,n Die gegen l
^ Rucko . AuSkuiiii .
Dinner werd - ii aeg.

>« in , v - G . - Mk. 1. -
dbgegcoeii - 87g4a
«»erdinand Huitz .1 ^ Stuttgart , s« llutiumaur . 76 . ■

^ !!?-" ? > f« vige badilcke
A,' '

,
« krli rei lucht iür

bu .sl ^ inbk und Nmge-
iü "". /iiedi . Beeceeier

und « rivai -
s « ft , gegen bobe
Sc- Angeb un

Siüaandie . Bd Pr . "

Neuer Schlager
llberall unentdedrlicher
Gebrauchsartikel . Enor¬
mer Berdienit itir Wie»
derverkauier . Mutter u
Prospekt «egen Jt 1.6* .

O. Kraft . Pforzheim .
3676a ob . R Mi» I

Piatz-Dertr -ter
e 'ntbi bei dob. Provifion
Vertrieb eine » volko -

eeväbe » « . » rüsiiannaS «
miiioiS . « nqeb . uni . Skr .
B23Si .« an die « ad .Prefie .

>veki >m charaniies eine.
Job . » . kchriv . »677«
fibieNenveriaa . » Ii « «38

verkklaser llberall
aeiucht. « A>2 ^

Beamt ». Dame »
u . i . w -

Palent -Akllheit!
r«dt» listli bim .

Muiiers .iedermann .
Dtiick 1 Jt iranco .

Veck«uier «nttt
Berdientt .

Berkandha«»
I LWiiBurge - .Heibet -

brrg , Dofienftr . 7a -

Dame
für die Reis « geeignet
gewandte » u . sichere »
Auftreten , mit guter
tllarderode . f » fort
gosucht . Radfahrerin
bevorzugt .

Ang«b .ünt .Nr -1M«8
an die . « ad Prell «.'

Vertreter ( in) ic.
gesucht, ff . chem . Dache.
Offerten unt . Nr . U28508
an die . Bad . Prelle " .

suchen »um sofortigen
Eintritt 12168

(Srokbrennerci .
Sarl -Wiibri » ttr - 2«.

ZuverlLfstg« Person al»
Haushälterin

sofort nach Mann bet «
gesucht - Vorrust - Sonn¬
tag , 27 . Juli , nachm , bei
Vienftock . Fasaerenpl. 8.

MZimmermSöchen
da» »Lhen und bügeln
kann, auf Anfang S «t>i.
gesucht , vr . « ander , Kai»
serstratze 146 . » 23611

82033

Wer sucht
di« Gelegenheit zu vornehmer Selbständigkeit

fmdel
diese u . reichliche Entlohnung durch Uebernahmeeiner

©eneroI^Sertrctunfl
erstklassiger Lebensversicherung

bedeutenden Konzerns.
Auch Nichtfachleute werden berücksicht'gt.

PorbUdliche Nerfichtrullgssorme » fSrderu Ihr Schaffe« !

Angebote erb . unter I . B . 22531 an
Rudolf Wosje, Berlin 8.B . 19.

Beff. zuverlässtg. Allein-
mSdchen , das Liebe zu
Kindern bat . aus 1 . Sep-
iemver in HauSbali <1
Erw . . 3 Kinder) gesucht .
Angeb. unt . Nr . B23512
an die Badische Presse.

LeifiungSfSbia «. bedeutende

etng «Abrt.° s?ifen - Grohhandels - oder Vertrelerfirma
mit eigenem Reisendenfiab . Büro und Lager , Deneraloertrlrb
für einen grolle « Bezirk unter günstigen Bedingungen . Melden
wollen stch nur nachweislich langjährig gut einaeiübrt « Jirme »
« ntrr Aufgabe von Referenzen unter B . M. 548 an R » b »U
Most«. « arlSrnbe r. B. Asoro

Nach Schwetzingen nicht
zu iunaeS B23488
Mädchen
ma -ckttralle 81 . II.
‘ « tadiietlMiihlbnrg .
Rbeinftr .. such« für jeden
EamStag von 8- 12 Ubr

löcht. Pvtzsrav.
Anaev . uni . Nr . 823488

an die . Badliche Prelle ".

» Ml
Erfahrener Kaufmann

viele Jahre im Ausland ,der enaiiichen und fran -
zdfischen Sprache in Wort
u . Schrift mä i tig , Ma »
schinenichreibrr , f» «v -
Halbtagbosetziiftigung .
Beste bieüge Referenzen .
<«efi . Angebote unter
Nr . 823 46 an di« . 8a -
dische Prelle ".

Junger
Lersicheiiillgsbesmttt

22 Jahre alt , an selbst-
ständige » und stchrreS
Arbeiten gewSbnt . suchtauf sofort Anstellung .« ngeb . unt . Nr 828634
an dir »Bad . Prelle " .

Großdruckerei
Mitielbad ^ns (Buch - «. Offsetdruck )
sucht z 'im mÖKilcbn sofortigen Ein¬
tritt intelligenten , arbeitsfreudigen

Foi9'Rflu |niflnn
als

Rülfiulolor
BEDJNOONG :
Absolut sicheres nnd selbständiges
Berechnen a ler Druckarbeiien . gute
Papierkenntnisse . sowie Oewandt -
beit im Verkehr mit der Kundschaft

Angeb . unter Nr. 12137 an die Bad. Presse

Wir inchrn »um Brrlaui unserer « rstilaistgen
»k» » eSeifonpul an Wirdrrverkäufer tüchtige

Vertreter
Max Mensel ,

Mannheim .
chem . Fabrik ,Akt - Oes .

«12036

Vertreter
für

Knopf - Neuheiten
weiche mui ) Deiailliften . SinfaufSvereine
und Äroll -Ndbrreie » reg >-imähig besuchen,
iür Platz « nd Umfrei » , iowi « einzelne
Teile von 8aden und Güriiemberg gegen
bobe Piooifion aosuchi . 36S8«

» uSfübrli « Offerten an :
Adoll Schmidt , Dresden -* . S4.

Guten Berbienfterzielen
<e «nt«M « nd s » r « n
urch 2>erkaui v . guten

HauSd ' liungs « Ariikein
an llle ' chüiie u . Private .
Zu erfr . v . U - 12U . vorm .
rS . Schnanllrr . « malten -
ftr 71 . Ein » . Leopoidsir .

JilsttsitN ' Atqiiisltksle
geluchi. Angebote mit
ZeugniGablchrifien uni .
sir . 828584 an die . Bad .
Prelle ".

Verlreler
vdn »? ? °Ebefen n. Drogerien z. Vertrieb erfiklall .varm . « vezial,täten . tnSbeivnd . der bekannten

Dronchiol -Präparale
e -I^Ai ; . Uebern ' ime eine » kleinen Warenlager »
He ?. ." » Ute Reklame - Unterstützung . Nur
lln » E" e ernstl . ini- rellieri un» aut einoeiübri
wend? ^ ' " ' ^" ü » unter « n»obe » . R « feren,en »u« enden an die 8OT1 «

Abteil « » « der^ kltfülischenLfienzensabrikV . m . d . 6>, Dorl««»d.

Zigarettenfabrik
sucht tüchtige

Derkreler
welch « besonder » bei « leinbitndlern , Hotel »,
Kantine » aut einoeiübri find . Hohe Wro»
vift » » l Gell . Angebote unter Angabe biaberiger
rdiiakeii uni . Nr . 3667a an die »Bad . Pielle " erbet .

Alei«»ntrikli
»ine » erftkl . Artikel » ID . R . P .I . ( keine
Krämerwarel . ist kür arübere 8e,irke
Beden » zu vergeben . Unbegrenzter Ver¬
dienst nnd 76 Jt 8üro, » schütz monatlich .
Bewerber mit 260 Jt sofort der iür %
Lagerdresbluna belieben Offenen unter
Nr . V 3274 an die , »i « d. Prelle " rinzur .

Redegewandte
■̂ 1 Dame » « . Srrrrn zum Vertrieb eine »

» «« «» hrrvorraa «» »«» Dchiaarr »
« « fndit .

4t \ Verlag Helnrioh Killinger
Borkitratz « 24

Borftelle « 7—8 Ubr abend ».

Für de » Vertrieb eines neuen patent Me-
tallputzmütels (Aiuminiua ) rührigen

Vertreter
am hiesigen Platze gegen Hobe Provision
gesucht. Für Rückporto 10 Psg . bei¬
fügen . Zufchriften unter A - Z . an Ala-
Haasenstein 8c Vogler. A - G-, Meiningen.

Tiicht. Kaufmann
Verb ., 40 I . alt , rebegsw.
sich. Auftreten , m. Mh -
rerfchein 3b. der jaHrel.

i gr» tz. Betr . selbst , gel .
i - at , auch Schreibmasch.
I betzrrrscht . sucht entspr .
Vertrauensposten . Um¬
zug nicht erforderlich.
Angebote nnt . Nr . 3543a
an die Badische Prelle .

Im Innen - und Autzendienst erfabrener

Versicherunllsdellmler
— sucht Stellung Mr Büro » de « Steif «. —
Gefällige Angebote unter Nr . B28432 a» bttz

. Baditch « Prelle " erbeten .

Gut eingesührker Vertreter
f r den Artikel Dirumvfwaren von leiftungS -
säbiaem Edemnitzer -Hau « «»sucht . O « rien uni .
L . C - 630 oit Rudolf Moste , Edemuttz erdeten .

Blumen- « . Trauerwarenfabrik
Brohbandlnna in 8indereibedars » aritkeln

sucht tüchtigen

Reisenden.
ES kommen nur branchekundig Herren

in Jraae
Ausführliche Angebot « uni . Nr . 13101

an die . Badische Prelle " erbeten .

Für die Abteilung
Herren - Sport-Konfektion

Regenkleidung
per 1. 10 . evt trüber

I. Verkäufer
gesucht Derselbe muß an selbständiges
Arbeiten gewöh' l auch befähigt sein , Per¬
sonal zu überwachen, und Schaufenster
zugkräftig dekorieren können. A ter nicht
unter 2 dshren . Beste Referenzen erüor-
dorlich . Gefl . Angebote mit Lichibild er¬
beten unter Nr. 12142 an die . Bad. Presse ."

Maschinist
gelernter Schlaffer , zur Bedienung der Zentrsl -
b - izuna »aniag - im Wöchnerinnenbrim und iür
laufende Revaraiurarveiien aesscht .

Bewerbungen mit kurzem iiebenSiauf u . Ze» g -
niSadschriften Nnd bi » spaieiteu « Sreiiaa . den
1. Auanft d. I ».. einzureichen . 8«a2a

Stadtbauamt Stakkati .
Junge intelli rnte Frau, unabhängig

nkmsniii
inun Nähen bewandert, gute Kenntnisse

Stenographie und Maschinenschreiben , sucht
sofort oder fpiter passenden Wirkungs¬
kreis . Würde auch jegl. andere Arbeit
mit übernehme « . Angebote unt . Nr . 3682a

an die . Badische Presse" .

Für Wüschebetrieb
im ErziebniigSban » Scheibrnbardi wird selbttktu -
dia » « eidlich « Krait geluchi zur Anieituna und
Beaufftchiigung der Mädchen . Lebensstellung .

NäbeieS durch Bad . Sraueuoeret « Kartt¬
rutze . « aiierallce 10. 13121

Junaer » aufmau «
mit guten Zenanillen
und Referrnzen sucht
baldigst Stellung in
derLebeiiSmitieibranche .
Angeb . uni . Nr . WMW
nn die . Babiich« Prelle " .

Kraftfahrer
und Müller

sucht Stell « in Karls¬
ruhe » der Umgebung
sofort ob . sptitr ». ver¬
richte autzer dem Jahren
auch Laaer - od . ionstlge
Arbeit . Bin 26 Jabre
alt . Zeugnill « steden zur
Beriügung . Angebote an
Sari von Briet , Hon-
dinge » . Post Zostvau »
Biumbera IBaden ' . 'g *a

Chauffeur
gelernter Schlöffer , mit" ührerichein iltb i uchi

itellung . Ist auch bereit
andere Aroett nebenbei
zu verrichten . Gell . An¬
gebote unter 823686 au
» te . 8ad . Prelle " .

BorwärtSstrebeuder

Sahrraüme-llkiker
IS Jab e alt . sucht sofort
oder ivSier Stell «, wo
er sich in der Auto - und
Moiorradbianche auS-
diiden kann ViuSwärt »
Kost und Wohnung er¬
wünscht. Angeb . unt . Nr .
83S18I an di « . Badische
Prelle " erbeten

Schuikandidaiin . 21 I -,
sucht Stelle ai »
Kauslehrerin

oder Erzteheri » eoii .
auch auSwäri « , auf 16 .Au !Ust od. i . Eept . An»
gevote untrr 2t r . B233»0
a die . Bad . Prelle " .
MÄlein , %BZn
de » Hau » ivesenS eriabr ,
lucht mied r Dauerftell «
tu krauen » »d mutter »
lo .en vautzhalt >evU.
auch ai» Stuvei - Eedr
gut« Zeu niste oorband.
An eb . uni . Nr . 823438
Ott

Zlinges Fräulein
sucht Stelle z. Servieren
in gutem Restaurant od .
Kasse« . Angebot« unter
Nr . 823384 an di« 8a -
dische Prell «._

Suche für meine 181 .
Tochter Stelle als

Stütze
im HauKHalt oder Ge¬
schäft bei ffamiiienan »
schlutz in einem Protest,
christl . Saufe . Geil . An¬
gebote unter Nr . 823520
an die Badische^ Presse.

Einfache »
'

« itdche « .
22 Jabre alt

such « Stelkuug
nach au»wari »

« na . unler Nr . 823530
an die . Bsd . i - relle " .

WMffMWH Wühn»ng5taulÄ . !
Schön « grobe , ränmige

21/
" 3 grotze Z .-Wohn . CfllL

Näbe Darf . Tor . »ege»
gleichw . 3—4 Z .-Wohng»
Westsi . Angeb . unt . NU.
823278 au die Bad . PU,

« egen 8— »Zimmer -Woh¬
nung 3» tausche » gef >
Gell Oll . u Nr . « 23342
an die . Bad . Prelle ' erb .

Wotznungstaulitz.
5 ZinuncrwoH . m . Bad

u . Zub . in Villa m . gr .
Gart , in Tauberbischofs,
heim geg . gleichw . Wohn,
in KartSrnbe oder Hei¬
delberg zu taiotcöen . An¬
gebote unt-e Nr . 823416
an die Badi ' che Presse.

Geboten 8 Zimmer » ifarotzer Küche . Näde det
» ariSiorea , aea - n ei»U
8 Z .-W»bng . mogi . 2. St .Angeb . unt . Nr . 8236 »»
an die . Badiichr Prellet

WohnungstauU
Schöne 2 Zinuncrwoh »

nun» , Dorderh ., 777 . St ..Rüppurrerftr . , gegen ein«
8—4 Zrmmerwähnung so¬
fort »« tauschen . UmzuH
wird vergütet . Ar. geboi«
unter Ar . 823370 an di«
Badiiche Presse.

Wohnunggtausch i
Gebote » : 4 Zimmer ,

i Ma larde . Badztm .,
Loaaia u . Zubehör in
schöner Page Durlach » .

Gewünscht - Aednliche
Wohnung i . Karl » rubk -

Anaeboie unter 828364
an sie . Bad . P - elle ".

Wshmtngs-Tavsch.
Geboten : r Zimmer mit
Küche in Beiertheim .Gewünlcht : ! od -3Zimm .-
Wohnung . Angeb . unirr
823614 an di « Bad .Prelle .

Gesucht : « Zimmer mitBad und Mansarde ,westlich Kariftratzr .Geboten : 5 Zimmer , Bad .Maniardr . Näb ' Karl «»
ior « nget . uni . 82842«

an die . Bad . Prelle ".

Wohnungskaufch - Zentrale.
Karlse « tz, — Ktiiol « Keetbuea . Bum

"" Telekon 4061.TchueiisteEclediguug da die arstzteAuSmahl

Drogerie
und Leben »mit telaeichäftoder ionftiger Laden »«mieten oder ,u kaufe»

gesucht .
^ Eunt . Kt . 828400a «dte . Badiiche Prelle ".

kWLWM !
Zwei grobe , sehr gut

möbliert « Zimmer .
WM- l! .
mit Ballon , deftr . Liebt
und Küchrnbenützung in
ruhiger DäuSlichkeit uut .
günstigen Bedingungen
zu vermieten . Wederstr.
14 . 777 . Stock . 823391

Bäckerei
Zimmer. T b^ A T:
tonst . Räume verm .
Zentraibstro . Zäiringer -

gutgebende m Vorkaufs¬recht zu mieten gesucht.Angeb . uni . Nr 823412an die . Badische Prelle ".
« ratze 92. >1. . b . Markivl . .
Telekon 4031 . 82337 ' Suche kleinen baden
Gut möbfieries Wobn-

u . Schlaszimmer an nur
soliden besseren Serrn
(Beamter , Kaufmann )
sogleich »d . später zu vm.
Mnalienstr .21 .777 . 823409

oder Zimmer
das als Laden dienen
könnte. Angebote unter
Nr . 83701a an dte Ba¬
dische Presse.

Bei alleinstehend. Dame
in gutem Hause d . Wefi -
st "di ist gut möblieri "?
Wohn- u .

.
evtl , mit Küche an vor¬
nehmes . gebildetes Ehe¬
paar ohne Kinder abzua .
Angebote nnt . Nr . 72000
an dt« Dobi ' ibe Pr -ffe.

Zwei gut möblierteZimmer
eventuell mit Küche , vonaebtlbetem Edevaarmieten gesucht, (frefl . « »-
nebote unter ^ >540 an
b *e Brette ".
2 teilweise
möblierte Zimmer

sucht berusstältge Dam«
Nähe Karlstr . , mit elektr.
Licht . Angeb . m . Preis¬
angabe unter Nr . 823518
an die Badische Presse

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Klavier
an beruk . . lol . Herrn
ans I . Aua . , u vermtet .
WSW Akademie » «. 36. I V

At mW . Zimmer
mit Pension auf fof . oder
später zu verm. Adlerstr .
Nr . 43 . 777. 823569

Eint . möbl . Zimmer
ob . Maus , sucht los . an¬
ständiger ig .Handwerker .
Angeb . uni . Kr . 828310
an die » Bad . Prell ".
Serviersrl . sucht sauber

möblierte; Zimmer.
Wenn mögt. Stadtmitte .
Angeb. uni . Nr . 823552
an die Badische Prelle .

Mödlieries Zimmer
an bell Herrn iosort,u
vermieten 824687

Gecwiastr . 89, JII lk» .
Gut möbliertes Zimmer

auf sofort zu vermiei - n .
Kaisersiratz« Nr . 233 . bei
Wagner . 823601

Jg . solid . Kaufm . sucht
per 1 . Aug.
Mit möbl. Zimmer.
Nähe MarkiVI. bevor̂
Slngeb. unt . Rr . 823 .55g

Laden
in amer GeschSstslage zu
mieten gesucht , dlngebote
unter Nr . 11204 an die
Badische Prelle erbeten .
stgäon au ter LageA. UVLU mieten ge -
' uchi Angeb . uni . 823538
an die „ ad . Prelle ".

an die Badische Presse.
Jg . Mann s. in gut«

Lage schönes
leerer Zirnrnrr

per sos. Angeb . unter
823466 an die Bad . Pr .
Näbe Mühkburgrr Tor

leeres Zimmer gesucht .
Angedote an Amatien-
stratze 71 . IV . Stock .
Hoeck . B231Ä»

Erftkl Schneideei » sucht zweck» Etablierung

2- 3 möbl . Zimmer
Zeitgemätze Bezahl in«.

2lngeboie unter Nr . B28504 an di« . Badische
Prelle " erbeten .

Kinderloses Ehepaar sucht

1- 2 Zimmer
möglichst mit Küchenbenützuna »um 1. August . Not¬
fall » Iväirr . Angeb. unt . 823677 an die Bad . P ' elle.

Büro u. Lagerräume
v:

möglich» mit Gleisauschluh von Grotzbandluna »« miete « ober
, u kauseu gesucht . Angebote erbeten unter K , E . 3357 an tUa «
Saafenftelu & Begle ». Karlsruhe . A 2038
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Die Wirtschaftswoche .

Der Kampf um den Achtstundentag . — Die Diskussion
über die AsrarzOUe . — Steuermttdigkeit . — Belebungan den Effektenmärkten . — Dr . Schacht über die

Late am Geldmat kt .
* « rl » tme , den 27. Sh« .

Während die Politiker in London sich admühen , das Repara -
nonsproblem einer alle Interessierten befriedigenden Lösung ent¬
gegenzuführen, drcht stch der wirtschastspolitisch« Kampf im Innern
Deutschlands in der Hauptsache um zwei Fragen : den Achtstundentagund di« Schutzzölle der Landwirtschaft , mit denen die Debatte über
di« SteuerpoNtik in engster Verbindung steht . Die Sozialdemokraten
haben im Reichstag eine Anftage eingebracht, ob di« deutsche Re¬
gierung gewillt ist, dem Reichstag ein Gesetz betreffend die R a t i f i-
zierung de » Washingtoner Abkommens vorzulegen.Der Kampf «m den Achtstundentag wird auf beiden Seiten, sowohl
ans der Seit « der Arbeitgeber wie auf der der Arbeitnehmer ge-
stlhrt, al» ob e» sich um di« tiefsten grundsätzlichen Probleme handele ,babei ist die Frage des achtstündigen Normalarbeitstages eine Frageder Zweckmäßigkeit. Tatsächlich hat sich durch die Erhebung des All¬
gemeinen Deutschen Gewerkschastsbundes ergeben, daß von 4622 vonder Erhebung erfaßten Betriebe mit 2 453 523 Personen zwei Drittel
der Betriebe mit fast der Hälfte der beschäftigten Personen die acht¬
stündig« Arbeitszeit haben , während nur von einem Drittel dieserBetriebe von dem Recht auf Verlängerung der Arbeitszeit durch
Ueterstunden Gebrauch gemacht worden ist.

*
Die Diskussion über dir AgrarzSlle geht unentwegt weiter .

Der Präsident des Reichslandbundes , Reichstagsabgeordneter H e p p ,bat in eine, Unterredung in ausführlicher Weise di« Gründe dar¬
gelegt, die für die Landwirtschaft bei ihren Forderungen bestimmend
sind. Auf der anderen Seite mehren sich die Stimmen , die eine Ab¬
lehnung der Schutzzollfrage der Reichsregierung durch den Reichstag
verlangen . Von besonderer Wichtigkeit ist dabei die Stellungnahmeder Außrnhandelsverbandes (Handelsvertragsvereinigung ) , die in
einer „Gefahren der Wiedereinführung der Agrarschutzzölle " betitelten
Denkschrift niedergelegt ist. Darin wird an der Vorlage die folgende
Kritik geübt : Die deutsche Agrarkrists ist zu betrachten als eine Teil -
krifis der gesamten deutschen Dolkswirtschastskrifis. Jnfolgedesien
kann sie nur behoben werden , wenn man Mittel ergreift , die die ge¬
samte Volkswirtschaft heilen . Im anderen Falle würde die Land¬
wirtschaft einen Vorteil auf Kosten anderer Wirtschaftszweige ein¬
stecken , deren Rot mindestens ebenso groß ist . Durch die künstliche
Preisgestaltung der Agrarprodukte verschafft man dem Großgrund¬
besitz und dem größeren Mittelbesitz eine Steigerung der Grundrente .
Auch in dieser Denkschrift kehrt der von uns schon hervorgehobene
Gedankengang wieder , daß die Verteuerung der Agrarprodukte dir
Erhöhung der Produktionskosten in der Industrie , im Handel und im
Handwerk nach sich zieht. Die Rückwirkung auf die Ausfuhr liegt
also klar auf der Hand , ebenso die Schwächung der Steuerzichlungs -
tätigkeit dieser anderen Wirtschaftszweig« und di« Verringerung der
Aufnahmefähigkeit des inneren Marktes . Das Reich hätte aus dem
Zolleinkommen gleichfalls keinen Vorteil , da es an die Reparations -
gläubiger abzuführen ist . Jnfolgedesien schlägt der Außenhandels -
verband andere Mittel vor , um die Produktion und Konsumtion in
der gesamten Volkswirtschaft zu erhöhen. Darunter rechnet er eine
verständig« Frachtenpolitik , die Schaffung einer geeigneten Kredit¬
organisation für kurz- und langfristige Kredite , Abbau der Umsatz¬
steuer auf landwirtschaftliche Erzeugnisie, Revision der Steuerpolitik
gegenüber den landwirtschaftlichen Produzenten . Er lehnt sich affo
damit eng an die Forderungen der Ehristlichen Gewerkschaften an,
die gleichfalls der Reichsregierung nahegelegt haben , andere Mittel
und Wege zu suchen, um der Landwirtschaft zu helfen.

Wie ernst die Regierung die Lage in der Landwirtschaft ansieht,
geht einmal daraus hervor , daß sie der Landwirtschaft einen Kredit
über 100 Millionen Goldmark zur Finanzierung der Erntearbeiten
mit 13 Prozent Zinsen für den letzten Kreditnehmer zur Verfügung
gestellt hat . Im übrigen ist von der Rentenbank ein Tochterinstitut ,die Agrarbank , ins Leben gerufen worden , das die Aufgabe hat , die
fast unmittelbar nach der Ernte fälligen Wechfelkredite der Landwirt¬
schaft in Höhe von 876 Millionen Rentenmark innerhalb der drei
nächsten Jahre zu verwalten und zurückzuzahlen. In der Sitzung des
Wirtschaft?- und finanzpolitischen Ausschußes des Reichswirtschafts-
rates hat stch bei der Abstimmung über die Zollvorlag « der Reichs-
regierung ergeben, daß iwßer den landwirtschaftlichen Vertretern
kaum jemand für die agrarischen Schutzzölle gestinrmt hat . Di« in-
drustriellen Arbeitgebervertreter habe« fast geschlossen gegen di« Vor¬
lage gestimmt.

¥
Aus verschiedenen Teilen Deutschlands liegen Nachrichten darüber

»or , daß di« Organisationen der Erwerbsstände stch gegenwärtig ganz
besonder» lebhaft mit den Fragen beschäftigen, ob der Steuer¬
druck , der durch die Verordnungen des letzten Winter » der Wirt¬
schaft auferlegt wurde , noch auszuhalten sei . Vereinzelt haben der¬
artige Organisationen , besonders solche de» Bauernstandes , schon rund
heraus erklärt , daß ihre Kreis« überhaupt nicht mehr in der Lage
seien , Steuern zu zahlen. Mit Nachdruck fordert man in diesen Fällen
eine Stundung der Steuern auf länger « Frist , zumin-
dest aber bis nach Beendigung der Ernte . Die Situation ist zwäfellos
gerade für die ländliche Bevölkerung unmittelbar vor der Ernte eine
besonders schwierig « . Man weiß vielfach nicht , wo man das Bargeld
für die Löhn« hernehmen soll . Jede Verzögerung der Erntearbeiten
bedeutet aber schweren Verlust am Ertrage der Arbeit einer ganzen
Jahres . In Industrie und Handwerk steht es jedoch nicht
viel bester, vielfach sogar noch schlimmer au». Hier hält der Pleite -
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geier bereits furchtbare Ernte . Die Steuern find besonders bei der
jetzigen Lage der Wirtschaft zu drückend , sie drohen die Unterneh-
mungs - und Arbeitslust völlig zu vernichten. Ganz besonders schwer
wird aber die Undurchsichtigkeit und Kompliziertheit
der Steuergesetzgebung sowie die praktische Wertlosigkeit
der dem Steuerzahler zustehenden Rechtsmittel empfunden. Gerade
diese Faktoren und die praktische Durchführung der Verordnungen
haben wesentlich dazu beigetragen , eine maßlose Verärgerung in wei¬
testen Kreisen Platz greifen zu lasten. Man muß es dem deutschen
Volk hoch anrechnen, daß es seit vorigen Herbst alle Lasten und Opfer
auf sich genommen hat , um unter allen Umständen die Währung stabil
zu erhalten . Den guten Willen des Volkes sollte man aber zu er¬
halten und zu fördern suchen . Eine Vereinfachung der
Steuergesetzgebung und eine Milderung der in der Praxis
als unerträglich festgestellten Härten ist eine dr ingliche Pflicht
für Regierung und Parlament .

*
Die Börse stand in der abgelanfenen Woche vollkommen unter

dem Eindruck der Verhandlungen in London. Da nun schwerwiegende
politische Entscheidungen von der Börse nicht selten ganz anders be¬
wertet werden als von der übrigen Oeffentlichkeit — man erinnere
sich nur an die Tatsache, daß der Verlust der wertvollsten Teile
Oberschlesiens der Börse seinerzeit gerade Veranlastung gab, die
Kurse der in den verloren gegangenen Gebieten beheimateten Aktien¬
gesellschaften heraufzusetzen und daß auch sonst verschiedentlich die für
Deutschland ungünstigen Ergebnisie internationaler Konferenzen die
Börse zu einer Effektenhausie anregten , aus dem einfachen Grunde ,weil eine Verschlechterung der Papiermark das sichtbare Ergebnis
dieser Konferenzen war —, darf das Verhalten der Börse kein Maß¬
stab für di« politische Einschätzung derartiger Ereignist« sein. Die
Nachricht , daß man in London geneigt sei , Deutschland zur Konferenz
einzuladen , hat der Börse um ersten Male seit langer Zeit ein
etwas lebhafteres Geschäft und eine festere Ten¬
denz gebracht. Man weiß in Börsenkreisen sehr wohl , daß selbst ein
positives Ergebnis der Londoner Konferenz, was bis jetzt noch nicht
unbedingt fesffteht , an der gegenwärtigen traurigen Lage unserer
deutschen Wirtschaft nicht viel ändern kann. Die Börse beurteilt aber
diese Vorgänge weniger nach allgemein wirtschaftlichen Gesichtspunk¬
ten . Sie ist der Ansicht , daß nach Annahme des Sachverständigengut¬
achtens eine Lockerung der Kreditpolitik der Reichsbank eintreten und
daß das Ausland die niedrigen deutschen Aktienkurse benutzen werde,
um stch eine Beteiligung an unserer Industrie durch billiges Geld zu
sichern. Diese Argumente sind vielleicht nicht ganz unzutreffend . Es
ist möglich , daß sich das Effektengeschäft nach Abschluß der Repara¬
tionsverhandlungen belebt , man darf sich dabei aber nicht darüber
hinwegtäuschen, daß die deutsche Wirtschaft auf Jahre hinaus nur
mit geringfügigen Erträgen rechnen kann . Der Einnahmebedarf des
Reiches und die Lasten, di« uns das Sachverständigengutachten auf¬
erlegt , sorgen dafür , daß zu besonderem Optimismus kein
Grund bleibt .

*
Die Flüssigkeit am Geldmarkt hielt weiter an . Täglich fäl -

lig« Gelder sind kaum anzubringen , während dagegen langfristige
Kredite nach wie vor schwer aufzutreiben find . In der Zentralaus -
schußfitzung der Reichsbank führte Dr . Schacht über die Lage am
Geldmarkt aus , daß die Situation nicht mehr so kritisch
anzusehen sei wie vor einigen Wochen . Die Zinssätze zeigen
eine sinkende Tendenz und di« Einlagen bei den Banken eine rrfteu -
lichr Entwicklung. In der Zeit von Ende Dezember bis Ende April
ist ungefähr eine Verdoppelung der Kreditoren eingetreten , iitzwifchen
dürfte sich das Anwachsen fortgesetzt haben . Wenn auch grundsätzlich
an der bisherigen Politik der Kreditbeschränkung festgehalten werden
muß, so ist doch die Reichsbank nach wie vor bestrebt, in allen Einzel¬
fällen , in denen ein Kredit angebracht und vom Standpunkt der
Währungspolitik vertretbar ist, zu helfen . Auf dringende Vorstellung
des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft hat stch die
Reichsbank entschlosien , außerdem der Landwirtschaft die Finanzie¬
rung der Ernte dadurch zu ermöglichen, daß sie der Seehandlung eine
Rückendeckung bis zur Höhe von 260 Millionen Goldmark für die
Landwirtschaft zu gewahrende Kredite gegeben hat . Die Seehandlung
wird di« ihr zuflietzenden anders schwer unterzubringenden täglichen
Gelder durch Vermittlung der in Frage kommenden Zentralinstitute
in landwirtschaftlichen Wechseln anlegen und bei zwingendem Bedarf
diese Wechsel bei der Reichsbank redikontieren oder lombardieren .

Um ein« Kapitalbildungfürlängere Fristenzu be¬
günstigen, will die Reichsbank den Kreis der lombardfähigen Papiere
durch Einbeziehung von auf Sachwerten basierenden Anleihen er¬
weitern . Diese wertbeständigen Wertpapiere solle« zu denselben Be¬
dingungen beliehen werden wie bisher die Anleihen des Reiches und
der Länder , d. h . unter Zugrundelegung einer Quote von 56 Prozent
des amtlichen Kurswertes bei Wertpapieren auf der Basis von Gold
oder einer ausländischen Währung und von 46 Prozent de» amtlichen
Kurswertes bei Wertpapieren auch auf Warenbasts . Darlehen kön¬
nen im allgemeinen auf die Dauer von 6 bis 8 Wochen erteilt werden.
Für Banken unl> Geldinstitute wird die Entnahme auf höchstens drei
Tage beschränkt . Diese Maßnahmen der Reichsbank find ein weiterer
beachtenswerter Schritt in der Richtung , die zentrale » Geldinstitut «
zum Sammelbecken freier Gelder zu machen .

ch
Amtliche Mitteilung ,« dem amtliche » Abschluß de, dentsH-spanische»

Handelsabkommens .
Zu der Meldung unseres Madrider Korrespondenten über den Ab¬

schluß eine» deutisch -spanischen Handelsabkommen» im Abendblatt er¬
fahrt unsere Berliner Handelsschristleitung . 26 . Juli , von amtlicher
Stell « :

Gegen den Abschluß des Vertrages hat in der letzte» Zeit der
rheinische Weinbau verschiedentlich Protest erhoben , weil in diesem
Vertrag eine besondere Begünstigung der spanischen Wein« in der
Einfuhr nach Deutfchland zugestand «» wird . Auf der andeve » Seite
sind in den letzten Tage» beim Auswärtige » Amt von anderen Be»
rufsverbänden Protestschreiben eingegangen , die stch energisch dagegen
verwahren , daß an den Einzelinteresten der Winzer der Abschluß de»
deutsch-spanischen Handelsvertrages gefährdet würde . Für den bal¬
digen Abschluß , der nun soeben erfolgt ist , haben stch in diesem Schrei»
ben besonders eingesetzt der Reichsverband des Deutschen Ein - und
Ausfuhrhandels , der Deutsche Industrie - und Handelstag . die Indu¬
strie- und Handelskammer Solingen .

Von den süddeutschenWaren - und Produktenmärkte *
Mannheim , 26. Jutl .

Im Ausland hat sich die A u f w ä r t s b e w e g u n g der ® 1**
treidepreise auch in dieser Woche fortgesetzt , was in den ®i?
Forderungen am hiesigen Platze deutlich zum Ausdruck kam . Es J **
winnt immer mehr den Anschein , als ob in Amerika politische Er»
wägungen über die europäischen Berhältniste dabei ernsthaft fl" **
sprächen. So wurden insbesondere vom Mittwoch auf Donnerstag
cif Rotterdam gestellten Forderungen fast um volle 50 holl. Eeiw
je 166 Kilogramm erhöht.

Der süddeutsche Getreidemarkt mochte sich nicht J*
entschließen , der ausländischen Hochbewegungzu folgen . In den erste»
drei Tagen war außerordentlich wenig Geschäft , es hat erst am DL?
nerstag etwas lebhaftere Formen angenommen . Angesichts W{Schwankungen in den Londoner Verhandlungen , will man sich tot
zu weit vorwagen , zumal der größte Teil des Spekulationshanden
letzt ausgeschieden sein oürfte und das Geschäft stch wieder mehr *
den Händen des legalen , genau kalkulierenden Handels befindet, de«
in seiner Substanz schwer geschädigt wurde . Die in dieser Woche
Vorlage gekommenen Muster neuer Gerste haben ein gesundes
sehen , aber strohgelbe Farbe . Es läßt sich heute noch kein Urte»
darüber gewinnen , wie sich die Ware in den Mälzereien verarbeit «»
wird . Die Muster neuen Roggens sind von guter Beschaffenheit «
namentlich lagen aus Mitteldeutschland , Thüringen , Hannover
Vraunschweig schöne Qualitätsmuster vor . Die neuen Weizenmust**
vermögen auf Authentizität noch keinen Anspruch zu machen . Ein ®?
schüft in neuer Ware vermochte stch unter diesen Umständen
nicht zu entwickeln , abgesehen von Raps , wofür die Preise zwis«*"
28 .56 bis 36 Eoldmark die 166 Kilogramm schwankten . Reue Gell"
wurde mit 17,56 Eoldmark erste Kosten ab Produktionsplätzen P?
normt . Für alte War« vergleichen stch die Preise mit der VorwEwie folgt : Weizen, inländischer, 26—26,56 Eoldmark (Vorwoche "
bis 21) , ausländscher 23,25—25 Goldmark (23—25) , Roggen , inlA
bischer , 16,56—17,56 Eoldmark (16,56—17,25) , ausländischer , 17,50 M»
18 Eoldmark . (17,50—18) , Hafer 17—17,75 Eoldmark (17—17,7°);Gerste 17,56—16 Eoldmark (17,56—18) , Mais mit Sack . 17—17^
Eoldmark (17—17,50) . Tschechische Gerste wurde , Parität PafiHmit 186—190 ck die 100 Kilogramm , australische Ehevaliergerste fl"*
120 belg. Franken , polnische mit 166 belg . Franken cif Antwe»?*»
genannt .

Die Mehlversteigerungen waren unbedeutend und Hab*"
auf den Markt keinen Einfluß mehr ausgeübt . Wenn stch die MühAim Einkauf zurückhielten, so ist das darauf zurückzuführen, daß ***
einigen Mannheimer Mühlen die Arbeiter wegen Lohnforderungent "
den Ausstand getreten sind , der möglicherweise auch noch auf ende**
Mühlen übergreift . Die Mühlenforderungen lauteten für WeizAmehl Spezial Rull auf 32.50, die der zweiten Hand auf 31 Jf , K
Roggenmehl auf 26.50 bzw . 25 Jt , Kleie kostete 10.75 Jt bzw . 10.25 r*
die 100 Kg ; Weizensuttermehl bot die zweite Hand , je nach Fabrik
mit 16—10.50 pro Doppelzentner an .

Futtermittel hatten im allgemeinen feste Tendenz bei kle»
nem Bedarf . Geftagt blieben Trockenschnitzel , worin nur noch Hei«*;
Angebot besteht . Verlangt wurden je Doppelzentner 12—12 .50 *
Parität Mannheim . Für vollwertige Zuckerfchnitzel bewegten sich
Preise zwischen 17 und 18 Jt für den Doppelzentner , FrachtgrU««'
läge Mannheim : Malzkeime und Biertreber wurden mit 12 T
Doppelzentner Parität Mannheim angeboten , Melasiefutter mit 9 w*
9 .56 Jt mit Sack , frei Mannheim , Rapskuchen aus neuer Ernte
14 Jt je Doppelzentner ab süddeutscher Oelfabrikstation . ^Der Malzbedarf in den Brauereien hat sich noch nichtsentwickelt, wie man angenommen hatte . Das Angebot ist infolĝ
dessen immer noch reichlich zu nennen . Die Preise für gute Wint *?
malze sind unverändert mit etwa 35—36 Jt. je Doppelzentner
Fabrik geblieben , wogegen Sommermalze mit 32—33 Jt im Mark"
find. Neuerdings lagen auch wieder Angebote in ausländischem
vor , die jedoch hierher keine Rechnung lassen . _

Das Pflücken des Frühhopfes in der badischen
und im Bvuhran wird in etwa 8—10 Tagen beginnen . Dom BodA
fee wird berichtet , daß bei weiter günstiger Witterung die
Hopfenernte dort Anfang August ihren Anfang nehmen wird .
jetzt steht in Baden , der Pfalz und in Württemberg die Pflanze !*^gut . Neuerdings wird jedoch aus der Tettnanger Gegend berichtff!
daß bei den Späthovfen Kupferbrand auftritt und ein Abfallen
Blüten veranlaßt . Inwieweit dies für den Ausfall der Ernte ff
Frage kommt, dürften die Witterungsverhältnisie der nächsten 3 *^ergeben . Bon Preisen der neuen 1924er Hopfen hat mckn noch ni«ff
gehört . Angesichts des allseitig erwarteten günstigen ErnteausfaUff
glaubt man in den Kreisen des Hopfenh-rndels , daß die Bewert «"»
nicht sehr hoch werden wird . In 1923er Hopfen ist das Geschäft
lich abgeflaut . Die in hiesiger Gegend zuletzt genannten Preise ^
wegten sich zwischen 175 bis 225 M für den Zentner . _

In den Sämereien blieb die Tendenz trotz kleinem Gef<̂

fest. Genannt wurde Inkarnatklee mit 66 Jt , Rotklee war ohne **
gebot. Wicken 23—24, Luzern« 140 Jt je Doppelzentner . .

Das Geschäft in Hülsenfrüchten für Speifezwecke
bedeutungslos , dagegen zeigte sich Kaufneigung für StoppeffÄL
Stoppelerbsen wurden in ziemlichem Umfange mit 18—24 Jt
Qualität gehandelt . Für grüne Erbsen wurden 25 Jt , für Viktors
erbfen 27 Jt , für gute fränkische Linsen 45 Jt , für Futterlimff
25 Jt , für weihe Donaubohnen 31 Jt ' ab süddeutschen Station «« “
Doppelzentner verlangt .

Tabak entwickelt sich im Felde wetter sehr gut . Durch
vom wechselnden Regen und Wärme begünstigt , wachsen die Pfta "^bisher nach Wunsch , sodaß ihr Stand bis jetzt also sehr befriediH *,̂ ,
bezeichnet werden kann. Bon 1923er Tabaken wurden Bauern -^ff
bak« zu 35—40 Jt verkauft . Die Pflanzer in den Ortschaften "st.
besieren Qualitäten geben jedoch zu diesem Preise nichts ab.
die Händler verlangen für ihre Bestände höhere Preise . So WZ
di« neuen Bestimmungen über Zoll . Steuer und Banderole nicht
kannt ftnd , wird auch das Geschäft schleppend bleiben , doch ist mo« '
Fachkreisen der Ansicht , daß der deutsche Tabak bald wieder
höher« Bewertung erfahren wird . Rippen blieben bei stark weich*^
den Preisen stark angeboten .
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Hamburger Warenmarkt vom 26. Juli.
- Keffee: Die Haltung des Markte , war Lai regem Geschäft i«
T^ evgei- und Transitware und anziehenden Preisen fest. Umsätze
2 Sewaschenem Kasse« fielen aus . Das Brastlgeschäst war im Hin-

auf die aFtrigen hohen Forderungen der dortigen Abgeher, di«
^ vralig wieder in grStzerer Zahl am Markt waren , zum Stillstand
Erteilt .

Kakao: Im Verkehr mit de« inländischen Bedarf kam e» heute
§ Etwas lebhafterem Geschäft , doch blieb der Markt weiter ruhig -

erster Hand wurde Accra fair fermented, Oktober-Dezember zu 35,
^ « 1 superior Bahia November —Dezember zu SH/8 , superior Gpoccha
Wba August—September zu 61 angeboten, doch wurde von 3S6-

in Abladungswar « nicht » bekannt.
. » eis : Der Bedarf tritt mehr und mehr aus seiner Zurückhaltung
^ rau». Da« Geschäft wird lebhafter , namentlich in Bnrmah , in
^^lcher Sorte es auch wieder zu gröberen Abschlüssen für später« Ter-

gekommrn ist. Die Preis « ziehen weiter am Bnrmah H loko 16,^unnah Bruch A I loko 13/9-
> Getreide : Bei anziehenden Preisen machte sich etwas feste«
Tendenz bemerkbar, doch hielt fiH das Geschäft nur in engen Grenzen-

Auoland»,» k«r : Der Markt verkehrte heute infolge schwächerer
Meldungen au» Newport bei kleinerem Geschäft in ruhiger Haltung ,
"tou nannte tschech . Kristalle Feinkorn November-Dezember mit

Deutschem Kristallzucker loko mit 22/9. 1- Hälfte August mit
**■6, August mit 22A, November—Dezember mit 18,1 , X-
. Schmal, : Bei weiter steigender Tendenz notierte amerikanä-
]$*» 33, amerikanisches raffinierte , 33 X —34 X hmd Hamburger
^ hinalz W Dollar » t« 100 Kilo netto.

HillsenfiMcht«: Der Martt verkehrte in fester Haltung , doch kam
^ infolge des Wochenichluste , zu keinerlei Abschlüssen.
- Futtermittel : Bei unveränderten Preisen wurden in Hafer und
*»schfutter einige kleinere Geschäfte nfit dem Platzbedarf getätigt .
^ Mehl und O«l« und Fette : Tendenz fest. Preise unverändert .

Drahtliche Handelsnachrichten .
• Bereinsbank Maulbronn . Die Generalversammlung der zur

Zeit noch unter Geschästsaufstcht stehenden Vereins daick Maulbronn
e . S . m. b. H . beschloß einstimmig die Kauffestsetzung der Geschäfts -
teile auf 300 G .-Mk. und der Haftsumme auf 600 Mk. Nach dem
Bericht der Gelschätfsaufstcht ist eine Ueberschuldung nicht vor¬
handen.

n Gewerbebank Tübingen . Heber da» Vermöge« der Gewerbe¬
bank Tübingen ist jetzt das Konkursverfahren eröffnet worden.

Zinsherabsetzung in Ungarn - Der Rediskontsatzwnrd« von der
ungarischen Geldknstitutzenttale nach Matter Meldungen von 25 auf
22 Prozent herabgesetzt .

n. Benz & Co. Rheinische Automobil » und Motorenfabrik in
Mannheim . Dar 25. Geschäftsjahr stand unter der Auswirkung der
verschiedenartigsten Störungen . Einmal war e» der Zusammenbruch
der Währung , dann Betrieoseinschränkrmgen und Aussperrungen , die
das Eefchästsergebnis ungünstig beeknfluhten. Als günstiges Moment
im abgelaufenen Gefchöftssahr wird der Interessengemeinschaftsver¬
trag mit der Daimler Motorengefellschast in llntertürkheim bezeich¬
net , der für diese beiden größten Unternehmungen in der deutschen
Automobilindustrie zu den größten Erwartungen berechtigt. Der
Bruttogewinn einschl . Steuer und Beteiligungen , aber abzüglich aller
Geschäftsunkosten beziffett stch auf 248 987 Bill . JH, von denen nach
Abschreibungen in Höhe von 298 335 Bill . JL ein Reingewinn von
39 672 JH verbleibt . Von einer Gewinnverteilung wird abgesehen
und der ganze Reingewinn ans neue Rechnung vorgetragen . In der
Bilanz stehen Gebäude, Grundstücke und Anlagen mit 3 866 282 Bill . -Ä ,
Fabrikate und Halbfabrikate mit 1385 826 Bill . JH , Debitoren mit
3667 411 Bill . JC , Kasse , Wechsel und Schecks 167 356 Bill . -Ä, Be¬
teiligungen mit 2 Papiermark , Obligationsdepot mit 13 888 Papier¬
mark. Demgegenüber stehen auf der Passivseite 858 Mill . Ji Aktien¬
kapital , 44 332 080 Papiermark Obligationen und S188 SOS Bill . JL
Kreditoren .

Bor eine« Zwangsvergleichsvorschlag beim Stahlw ^ Becker7
Nach der „Kölnischen - Zeitung" beabsichtigt die deutsche D-tpp«. die
die Sanierung der Stahlwerke Becker A .-G . übernehmen wir . einen
Zwangsvergleich vorzuschlagen, über den in diesen Tagen Mt do>>
Gläubigern verhandelt werden soll. Einzelheiten liegen noch nichrvor.

Meyer -Kaussmann-Textllwerke A.-G in Breslau . Die Derfomr
luna genehmigte den Vortrag von 79 186 Billionen Mark und wähn °
Herrn llri (Gebrüder Simon Berlins in den Aufsichtsrat . Wäh¬
rend der ersten Monate de« neuen Jahres war das Geschäft lebhaft , ui«
infolge der Kreditrestriktionen dann von einer vollkommenen Stockung
abgelöst zu werden.

Leonhard Tietz. A-G . in Köln . Di« S .-D . hatte über die Bilanz
für 1923 zu beschließen , die genehmigt wurde. Rach Mitteilung de ?
Aufstchtsrats dürfte die Eoldmarkbilcmz ein Kapital zwischen 25—3 '

Mill . Goldmark ergeben, sodaß die Herabisetzung oorausfichtNch in»
Verhältnis von 18 : 1 erfolgen dürfte.

Preis Vereinbarungen am Röhrenmarkt. Zwischen den et *
Röhren markt führenden Werken, den Mannesmann Röhrenwerkei
den Rhein . Stahlwerken und den Thyssenwerken ist . wie die „Ä3!
nifche Zeitung " erfährt , über bestimmte Erzeugnisse für da, Inland
geschäst eine Preisvereinbarung zu Stand « gekommen , die vorläu¬
fig bi» zum 1 . September d . I . läuft .

Zur Bildung eine» neuen Grobblechoerband«». Dir Überaus
trostlose Lage auf dem Grobblechmartt hat di« Aussprache Über die
Bildung eines neuen Grobblechverbande« nach Privat Information «! '
unseres Essener Rw .-Korrespondenten so weit geführt , daß z« einer
letzten entscheidenden Sitzung am Dienstag nach Elberfeld ringeladeu
war . Da di« Qnotenftag « restlos geklärt war und nur noch dl
Unterschriften zu leisten waren , rechnete man bestimmt mit de« Zn
standekommev de« Verbandes , wie auch au» der Einladung der
Krupp -Direktors Bruhn hervorgeht . Mder Erwarten knüpften
jedoch die Mannesmann -MSHrenwerke in der Sitzung das Zustand«
kommen an die Voraussetzung, daß da» Kohlenfyndikat iu feiner
alten Form wieder erstehen soll.

Danksagung .
Ni dis ■SUTCiohea Beweis» dar

Teilnahme »• nnwrew schweren Ter-
lnaia »praeh« wir tlafffaffihltan Dank
»ns. Besonder» danken wir demLehrer-
*?e»*n#rrerein. de» Kolleein® der Fort-
hlldimgasehnle. dem badischenLehrer -
Tereln , dam kathdtsehan Mlnnerrarein
St. Stephan und dem atiUienrnrein
Orttnwinkel fto die dem lieben Taten
erwiesenen Khrnnnen. All diese Be-
seaannpsn der Liebe, Verehren* und
Dankbarkeit ne*en über dem Verewigten
und dea Mltfllblene mit unseremSehmers
haben um aufReriehtal and netrdatat.
b23593 Fatnill » - lörtf .

CLL

Den Sieftbeftand

oetfanf « tu lebe» an¬
nehmbar,« Steife .
Damenpntz SSAinl »,

Amaltenstratz « 47 ,6. OlrfrT 11816

HDa .n .Hizsasgr 'ULsnLgr .
für die Obern» risien B«wefee heraliehstsr Tsflnahm » an

dam achwaren rechtste onaamr Haben ToeMar, Schwester,
RnValin and Zrant

Karolina Düing
aacan wir biacmK «Dea band. Dank .

Daaonden danken wir Herrn Stadtrikar Dürr für seine troet-
raieban Worts , sowie der Direktion n . Arbeiterschaft dwtJerHn —
Karlsruher Iodnstriewsrk * für dm überaus reichen Bhunen spenden .

B886S1

In ttehr Trauar:
Familie Friedrich DUlng
und Willy Neuleid

Statt Karten .

Friedrich Methlow und
Frau geben die Verlobung
ihrer Tochter Gertrud mit
Herrn Rudolf Cropp be¬
kannt

Heidelberg , Jufl 1924.

Meine Verlobuire mit
Frünl. Gertrud Methlow,
Tochter dea Hrn . Friedrich
Methlow und seiner Frau
Gemahlin Helene , teb . Köhler
beehre ich mich anzuzelzen -

Rudolf Cropp
Leoteast zar See a, D.

ltooe
Siiddßtilltfiß

ViseMkelelWOa -s.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstrage 146 , gegenüber der Hauptpost

Depositenkasse
Markt

(Bad . Handeiahof)

Wechselstube
Hauptbahnhof

Depoeitenkasee
Werderplatz

(Mi Vvrir - iVHMBstrJ)
Wechselstube

Kaiseretraße158
(Relssbflro A.-CU

Schedkkonlen ohne UmsafrproYlsIon .
Wer<besf5nclige Spareinlagen .

valfenb »u fSmtl . deuticken n. au8ianbH* tn Motor-
Rädein (ttr kl Ale Scanfaradiaaa . PdlasmsdU -
aal Grale » a« en-Ketten »romvl ad Laaer.Fritz Hetz , Karlsruhe » Fernsprecher Ar. 28« .

DerstanfssteUe «hem. Masern« Sottesane . 11,11

B2 SB7
Ihre Verlobung

beahren sich »n za zeigen

K .

Johanna Voh/
Dr . Ernst Huber

Ar *t für Ohren -, Neaen - n. Kehlkopflelden .

Karlsruhe L Im Juli 1934
XUMnhw» 18B .

Liegeftühle
lebe« Art nn » Nulfübrnna
emvgeblt ln »«üb«» « nSwabl

I . Äetz » Kaiserstrahe 12S
fnailn Sntatl Nach nltslttt

Für die Einmachzeit
( ewibrs ich auf

Einkoehapparate n . Sterlllslergläser
80Wl§ 12166

sämtliche Hanshaltnngs - Gegenstände
v°m 28 . Ju?l

°
bl»

e
5! August 20 °

lo RsbStt

RSohard Flohr , Kaiserstr . 59
Darmstfider - Herde billigst anf Teilzahlung.

Dsa slsflantesten MaS-Anzug
fertigt Ihne« um

Josef Goldfarb
Mtmlr . 1K Edfc« HKIMttftlM

Otrm«, welch« Me Blcksreten besucht »be».
nimmt noch

Vertretungen
in ejnfchllaiaen Aettkeln von seriblen ylrmen .

» « N. Luschrlften unter « r . VSIbS« an dl«
Baotfche Srcne* erbeten.

Konkurse
«txttlsl HADtUli st ,

Saft nnt . « r . i
an bt« . Vabtt» « I

998478
!r«Ne"

Pab , StnderausnadmenBraut - Samtlienbtldei
b »ll. « teiter ä . Umbaue»
vaNeralle « 10». O9810B

Einfamilienhaus
LanöbanSNtl , frei« Laa « mit fchbne « Aulftcht ln
Borort von KarlSrube. « tt 8 Jimmern . Diel».
L« d . elektr. Licht . Ba» . allem SuvebSru . arbtzerm
Obst- nn» Bemiliegarten weaen Wearu « Isfort

ansifsdlmmss
» r «och 3 fa | t.

Gveztalvertrlrb
Zchvrlhkr,Mühlb «ri

Lemsel «». St ,

in verkaufen,erbeten unter ^.. .„ .IHM «rnsttkr . 8fl80a an die after »tellektanten
Bad . Steile *.

Dillen-Derkauf.
BUle , RSbe Müblbnrserls », befchlaanabmefrei

» tt 7 .tztmmern . vremven,immer , Mldchen -
itmmern . srvb « Dielen . Küche . Bad . grober

_ Garten nno allem lontttoen Kamlort .
Billa ln aller «. fter lreie » Lass - in Zimmer re.

mehrere IMN am arvtzer prachtvoller Garten ,
allbald tntola « Weaiua «, beziehbar .« Ule ln »srnsbmev Westttadtlag «, 9 - t» >

Garten , brztedda ».
Bille l« gegen Tauschwobnuna von

b Nimmer , deiledva «. n. 9b00am grob . Garten ,
bet toooo m « niabluna . « 9 »et *

Mebesre leb « » rri,n »»rt » Ballen nnb Cnr -
fchaftübanfs «, darunter deiiehbare .su verlaus .

Nll «, lldher « durch gmmsdtlleudllrs M . Kübler
i»,rla «n, «. Baitchür . , « in » aileroiad . Del . ü, »5

ach Mab . Polfteraull
^ letalldeu . an Pitvate
Güiik . vedtnaung . Kat .
7, U fr« »., aisenrn "

Sänger !
Mo ftnve» ta . sttmenbe

oalbter Rpetnländer
angenedm. lleubern .
Sch für di« vüdne
Tanger aurvild . m, ,
Gelegenheit stch die ®ht ’
tel »u verdienen :
wer gibt « uSkunfi
Mittet und SSW
AUiSbtNmna t Tnck

Arbeit , vertt .
durch erste « Äetz
Sanaer geprütt
Zuschrift. >mt . N

I » BbetnbischosSdeiM | w>tlt0ckiges

mit Ziergarten ,itle dazu grober Odlt - und Gemüte -.. ^ . . . . -« arten llleintterftatlunUn . unter sehr günstigenBedingungen zu verkaufen . Tchvne ,. . . £ivodnung mit erobe « iabtn im l . «fstf und
« Ztmmekwodnun, tm 2. Sioik sofort beziehbar .
Gros .« Keller , eignet sich für tedeS Gelchgft. sehraut« Lag«. Gröbere Anzahlung rrsoroerlich. —
Anfragr « unter Ar . Mid « «» dt« . Bad . Prelle ".

mit Über 9000 versch
Brielmarken iu ver¬
kaufen oder gegen

Motorrad
IU tauschen gesucht.

llnaedote bitte unt .
Nr . BLSb ' 0 an die
. « ad. Prelle ".

Wüsche ÄfiÄ <
«enommen. Wird auf
der Bleich« gewaschen.
Snaed. unter Nr . V9»»02
an die »Bad. Prell « . „
Berlenke « im Stlltnas - r
seid : kleine » braune» -
8wmfvi »r8 »em - —
« diuaebrn oeaen aut«
Belohn.bei Srttz Metzaer .
HodenwetterSVach . « n

Seiral !
'

Sine Anzahl Herren , Be»
amle fotvte Brodest» Sc
fchSftSl., Fabrik.. Aast,
wirte. Kaust » Larnldiv. x .
im Mt« von 26 bis 60 i
^kaHren. Für Damen fr».
Stande» stet» die besten
Partien tn AirSstcht . virrch
vi« Geschäftsstelle K. J ..
Juselür . 8 L Krewnrg.
20 Pfg. Porto dellegen.

Keiral !
HaEverler . Siiwer ob.

Kinder , fnch» sich wte»er
M verbetvaten, FrSuletn
ob« Witwe ohne Sinder
tm Aller von 48- 60 Ja >
reu belieben Angebote m.
Angabe der näheren Bec
diltnille unt. Ar. HiMM
am Me BaMIche Prelle
etmufenben .

Einheirat.
Tüchtigem, ltredstnnem.

da» , y rtsewrencl fter ober
SehUf« wäre Gelegen¬
heit tut Einheirat tn gut
gebendes Herren- n. Da.
menfrtl« kväeschSft an arö- !
berem Landort (2808 «in.
wohn .) geboten. Di«
Docht» de« Gefchälst» m
26 sah « alt , aeffue» uni,
von angeneHm. « «utzern.
Jntkrellenienwollen ihr«
Zuschviiten. wenn mSalich
mtt Detfstgmvg eine«
Ltchlbikde , inner Nr.
»stSgg an dl« Badische
Prell« richten.
Mn aus «. Fanu. 35 3 -

ang . Sr sch . dotv. , m. «ui..
heil. Sem.. Mt 12lchr .
TScht, wünsch« gemüw .
Herrn tn llch. S 'ellung
di« 6g Jahren «Witwer
oh. St. n. auSg .) zwecks
Heirat kennen in lernen .
Anged. uni. Nr. BBdM
m die Padi >»e Pr -ste .

Soiral .
GefchM<m.,Wlst» .,Mrt .

47 k «tt . «vaL. 2 « .
wünscht tllchftge stseaa
ohne Anhan«. mit etwas
Perm6g . . zwecks baldiger
Ehe kenne« zu lernen .
Sest. Angebot« n. BS3531
am di« Badische Prell«.
Fräulein, 30 Jab « alt.am An»st«t«r nah Oec

m6a., wÜirschi mit Herrnin sicher. Siellvug zwecks
Heirat

bekannt zu werden. An¬
gebote erbeten nnter
Nr. VA4S4 a» die Po-
dljch « Prelle.

SesWsWs
in » arlSrube . gut« Lage,
in verkaus . Preis 3» M10
G .M. « niablg 8—1000«
G.M. Laden m . 8 81mm

• h« t » auf toiort frei obn«
Tauichwodnnna. Angeb.

r unter Nr . B28468 au die
, Bad. Prelle .

« lnfamMenhan »
r mit Garten gegen iofor»
r iige voll« AnSzadlung »»
r kaufen gesucht . Schön« 6-
t Zim .-Wodn . tm Zentrum
. der Stadt kann tn Tausch
. gegeben werden . Ange-
t vtnt unter Nr . « 23276

m th Badische Prelle.
• .

Zwei, gedrauchl»

werden zu kaufen gesucht .
Angi» . unt. Nr. 8)23498
an bt« Badische Prelle.

Fässer
oval, neu ob. aebraucht ,
von ca . 0 - 1200 Ltr . sucht
in kanten. Anaedote >>..■Ureis nnt 9) 28664 an die
»Bad. Prelle" erdeten.

MassiveLagerhallen
c*. 1000 —lBOODnoöratm *tf t , für all « 9mtät destri *
aeetanet, auch geteilt, in vermieten. Anfraeeii
unter « r . 1907» an dt« . Badisch« Prelle" «riet « '

« ntaebrnd «*

Gest. Angeb . nnt . Rr . 8S69a an dt« . « ad . Prelle "

Häuser - Verkaut .
robrd GtkbanS . Rabe M « blbn »aer4 » », m ' t
sofort bestedbaren 180 qw groben Rä»» « >..für Büro u . besten» geetgnet

»fASHSStttt » ans bst Kaiserftrabe mtt *If •
bald dezirbb . Laden i - br vretSwert l. »S000

ifeiltSD «nl in dar weldstreb «, Röb« Kais« ■
strabe, mtt 2 Laden , evtl, deitevdar. sehr vretc -
wert für 95000 M »et 10000 m Ansabluno

«brrr « darunter mit I «
zeebbaro » Wobnnnern » SStl -

Alle» Nähere durch
JmmobMenbÜro M. Äübler

rrkbrnbo Balichftrade 8 Tsleion W8 ~.
erntete » , mit oder
ohne Kreilam , für

ifts Drobtretfen . 8»
ifc« erfischt Ange-
« unter B98K80 an
»Bad . Prelle " erbet .

Sin «

äna . unt . Nr . BS8V49
die . Bad . Prelle ".

Mffläliiffll

Stück vollkommen
, nnoebr . budrau -
! Obft » und Mein¬
sen 800 u . 1000 Liter
itnhalt mtt t « 9 aud -
mkbaren Pretzkör -
best . Fabrikat , weaen
rweit . Didvosttion

ngSbedingnnqeniu vk .
» frage « erbittet 8666a
Josef Hosmann,
« rilb »»« « a . N .,
Dammttratz « 16 , L

. Zn »erk . : i kiein. Gl . -
schrank. 1 vstfeti brav >
sourn .. 1 GeS -LdeminO ^
«Marmor , Bt dermei » ,
1 Pridmen -Lstste» (Ga .
» armig , Biedermeie , .
i Ptanln » braun igut - •
» vstrument ». B9»6t ■
Lra « t» et» .Sri «a8st.8l . 11

Gut « rdaUene
»Grttzner " > Rähmoschtr -
zu verkaufe » . B980» /
Gcherrstr . 8, 8. Stock. , .

Sa !elhlQoiec
? . Jnftr , m erh.. in ver-
ausen . Zu « rfr . unt . »l

B E8V t» der »Bad . Pr "

Motorrad
N. 8 . U.. 8PS , Modellli » '
mit Seitenwagen , komb -
niert « Boichdeieuchtui ,
und Huve und sämtltchi ■’
Chtkanen . preiswert t '
verlausen . 191. J

« «bringerftrabe 69 .* Telefon 8868 .

1. 51 - Halm !
4 PS. . 9 Kol .In tadellos « '"" nst. btll . abzuarb . 99**

-endetdacho kademlest.'

«» avsugeben :
>Ztr . « nchen -
I», k,

?agg. Ta

kurz grtägt
»0 ow Läng« ,
lto vor'kvauS
sowie « lnae

<M . acheti -g . Ta , u . . .
. . . . illelienhol ».
^Gest. Anfragen erd . an

Seuser. A.-S.
°m?! ' ^ W '

.. n1Dampsia
Srrrrnnlb

llopw
säst neu , « aulabr l »9d .

!» r «it . «u » Vrivat -
sür «a . »000 M iu

. Äuget , unt . Nr .
I an d>« »Bad Pr ."

Schlafdimmer

Renatllane » v! avn >-b

, Seitenfächer. Photoar,tvvarat P> eaiettr , Eu-

> 4. St .
B98b»7

Schreibtisch
B98267

MseMmIi !
! preiswert IN ver - 1
! kaufen . 12121

Lange . Kaiser -
Allee Ne . 62.

Gelesenbeitbkenf I
Mein Motorrad Mar ! '
« llrtght 0 . st. W -Mott 7
l ‘it Pü., unter Garant '
wie neu . i»m lächerltc ,Prei » von nn « ä09 -
u «erk bet Ratzel , « a -
« rftr . 92V. Gtng . Ht »Ichft '

1 Damenrad
Mk . 186 - ^

1 Herrenrad
Mk. 198 .— .Mark « Rekord - .Luxus m . Fretlanf .

Bereifung . Glocke
und Luftpumpe .

f
andelb» nab
» dnftriegel .
ild ne» d.

UarlSrnbr .Mald »
streb « 8. 12161

Dornen » und Hrrrsn -
Rad , neu . lehr billig zu
vertauk .. auch Telliabln .

DSrringe »,
Kronenstr. 46. S . 4 . Bm

100 qm gedr ., guten ..Linoleum
>« «erk . Herderftrabe l
« reltenbücher . B »9»> :

Kindemagen
VreiSw. »u verk. Rlnt '
belnierftr . 18 . 77 US.

w lang . 9.20 m doch,tt, wie neu

. Bad . Prelle".

Motorrad
>on 2 bi« Wahl , fabrik-
eu. vretew . ab,u even .

Katferaste « 83.

_ - » Pfift
8 X 4 m , f . neu , billig i <
orrkeufen . B8824

Schön fe ldstr . 9 . pari .

ZPaarAmeMuh
, 38— dl , 4 GaSlampri
komvl . ein » stämmige '

iwaSherd , 3 P » tr « i.>
Stebtamv . u . 1 chiina »

- latnpo ulw . zu veikaui
>Br »6 6 Putlitzstr 1 , II

Suiige rollerrine
> Zwergpiiischer
billig zu verk . Lenk, Sa.
pellensir. 66 . pan .

23 Ar Mk
Im in De«aus dem

markung . . .
verkaufen . NävereS
UölauCftr . 84. 1V . 1. 10

Oalr
lkitiinaen tu
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I ü Schachspalte r
1
^ Nr. 30.

GtltiUI m JR. Jt « tx .

Aufgabe Nr . 18
Dr. W . Schlüter , Mittweida.

2. ehrende Erwähnung ex aequo,
Schwan .

L
# 1

Schwarz (7 Steine ) : Kb7 ,
Ba6, c3 , c6 , d5 , e4 , e7-

Well ( 12 Steine ) : Kd4 , Dtl ,
Sb5, Lc5, e6 , Tc8, Bad,
a5, b4. c2 . e3 . 12 .

Ahe d e f
Well .

Matt ln 3 Zügen .

Slrenz-THarade.
w 1—3 all müchtiaer Gott bekannt.
L 1—3 fremdländische vogelart .
— 1—4 wird ein Gvttergeschlecht genannt,
ll 2—8 ein Spiel, bei Römern beliebt ,w 3—4 ein herrlicher Schmuck der Flur .

Litaträtsel .
Aus jedem Titat ist ein Wort zu nehmen, sodatz ein neues Titat

entsteht.
1 . Noch sind die Tage der Rosenl
L Ein Sträußchen am Hut«, den Stab in der Hand . . .
3. Treue Liebe bi » zum Grabe , schwör ich dir mit Herz und Hanid.4. Pflanzt auf euern Bergen Reben . . .
8. Der Mensch , was ist er im Eewog der Zeiten ? !
6. Hinaus in die Ferne . . .
7. Hoffnung, hehre Himelsgabe , Hoffnung milde Trösterin !
8. Auf den Bergen wohnt die Freiheit .

Tauschrittsrl.
Bon den Wörtern unter a find durch Umtausch eines Buchstabens

an beliebiger Stelle die Wörter unter d zu bilden (wie . a Reiter —
b Leiter oder Retter oder Reiher ) . Die bei den Wörtern unter b neu
eingefügten Buchstaben müssen im Zusammenhang « in Sprichwort er¬
geben .

a
1. kirchliches Fest

' —
2 . Teil des Körpers
8. kostbarer Webstoff —
4 . Bezirk -
5. Teil der Schiffsausrüstung —
6. Gehölz —
7. Hausgerät —
8. Eedankenausdruck —
9. Himmelskörper —

10. Spielvertrag —
11 . Einteilungsbegriff —
12. edles Metall —
13. Zwietracht —
14. Werkzeug —
15 . duftige Blume —
16 . Teil des Körpers —
17 . tierischer Stoff —
18. Getränk —
19 . männlicher Vorname —
20. Teil des Mundes —
21. Pflanzenstoff —
22. Teil des Kopfes —
23. Pflanzenteil —
24. Stadt in der Schweiz —
25. Nahrungsmittel —

farbenprächtige Blumen
Haustier
Reinigungsmittel
Luftart

Stück Land
Vogel
Teil de» Körpers
Nutzgewächs
Teil des Kopfes
Kleidungsstück
Gebäck
Verkehrsmittel
Metall
Körperteil
kleiner Behälter
Baum
Form des Wassers

menschliches Wesen
Körpetteil
Zahlwort
Haarwuchs
Metall
Kopfbedeckung
Körperteil '
weiblicher Vorname

Dil- er-RAsel.

ML

BZ23

Line harte Nuß.
Du hast sie . über Rätsel zu lachen ,Man kann sie nie schwer genug dir machen .
Ich will sie vertreiben und gebe dir
Drum diese Nuß zu knacken hier :
Du hast sie, sie selbst hat , das ist kein Spaß ,Einen alten Dichter, ein neues Maß.
Eine Farbe und was v»n Strolchen erschreckt
Verliert sie das Maß . wird sie zum Insekt. - li .

Abstrichrätsel.
Zelisin — Gurt—Termin— Nase—Meistertum —

Dassel—Bestände — Heerbann —Teil— Ilse .
Von jedem Wort ist die Hälfte der Buchstaben vorn oder Hinte*

oder teils hinten , teils vorn zu streichen. Die stehengebliebenenBE
stabengruppen müssen im Zusammenhang einen Sinnspruch ergebt*'

Homogramm.
« » «

O » « O O 1 . schmackhafte Frucht,
O » O « O 3. Redeform.
* O O * * 3. volksbezeichmmg .

» » »" Die Buchstaben AA . BB , EEEF , FF , 00 . J. NN, RRRR .J 1
*find nach dem Muster derart zu ordnen, daß die drei wagerechte»

Reihen gleichlautend mit den drei senkrechten sind und Wörter os*
der beigefügten Bedeutung ergeben.

AeNenrAsel.
An je zwei der nachstehenden S^vrter fügt man als Verbindung ^

glied ein neue - Wort, und zwar so, daß , wenn dasselbe dem ersten na»
dem zweiten vor gestellt wird , zwei neue zusammengesetzte Wärt»
entstehen

Uhr—Zeug — Kauf—Stil—Zeit —Lauf—Messer-
Wirbel—Welt —Meister — Fest — Uhr.

Tausch -Rätsel
Konst , Rand, Wolle ; — Kairo , Koro, Stern, Weste; — Rade»
Wand , Bein, Hase ; — Regen, Molch , Fall; — Welle, Stein,

Leder, Ostern ; — Salm, Koller, Zelt, Engen, Base.
ißon jedem Wort ist durch Umtausch einer Buchstabens an

liebiger Stelle ein neues Hauptwort zu bilden (wie aus Wald *
Wild , Wand , Wald ) . Die neu eingesügten Buchstaben müssen
Zusammenhang ein Sprichwort ergeben.

MIel- MösWeii aus Der lebten ödilM -Mmiek:
Auflösung de» Magische « Jjj

"
Jahlenquadralur 16 ^

Logogriph: Reu . Ufer, Feuer .
Figurenrätsel r B, Aal , Pille, Platane, Bolttmore , Thymian , Troj4

Arm, e. (Große senkrechte wir wagerechte Reihe lauttt : Baltimore).
Auflösung des Bilderrätsel «. jAu» Gedanken sprießen Taten .

Äammrälse ! : Andromeda . 1. Achat , 3. Denar , 8. OtŜ
4. Elia», 6 . Arrak.

Zahlenschrift: Nach der Tat kommt die Reue. (Schlüssel : Na«*
Doctor, Komma, Jda . Udo ) .

Nichtige Löfuuge« sandte« ein » .
Zu Rätsel Nr . 1 , 3, 4, ö und 6 : Frau Else Schmuck, zu Rätw

Nr . 1, 3, 4 und 5 : Gebrüder Eronberger, zu Rätsel Nr. 4 und >>
Heinrich Meyer, Alfred Dietze.

c

8ung Radfahrer !
Emaillieren und ver¬

nickeln von Jabrrädern .sowie sämtliche Revara»
turen werden staunend

. billig audaesübrt. « au»
Sartenstr . Il>, Hof

pTfannkucliad
AuS unserer

t »

Karlsruhe
Direktion : Adalbert Steffter .

Heute Sonntag 1 XU Uhr — Ende 10 Uhr
Erstaufführung der neuesten Frldericus -Rex Operette

Des Königs Nachbarin
In Sxene gesetzt von Direktor Stetfter . mu

Wesen Aufgabe diele»
Artikel» gebe ich kleinenR«stvolien bedeutend unt.Prei « ab . l31« !

St. Speidel ,
Saiterstrabe SiS.

Rheinhafen
Rüppurr
Frisches

Sdiiadit»

Inns «
ooan * if (t>iac

HW
Pfund

1 »° . ..
2 ,- Mk.
Suppen *

Piund

1 §o
Mk .

Lieferbar nur kür
streiiaa» u Cautl >
tags. « orai ' äbt*
itcllun « 11 » Mitt¬

woch» erbeten.

» risch «
aestemvelt «

Eier
Zu baden in

uinereu K ' Ualen
« kademicstra»,

Lei . it >8.
Karlfriedrschftr.Tel . asao

Rote-Kreuz-Sdiwellern.
Ein neuer AnSdildnnasknr « in Kranken¬pflege mit abschl -estender staatlicher Priisnngvratnnt im Oktober 1924 Im « kad . Lrankenbau»Heldelberg . Anaenommen werden aelundeiiichiige Mädchen und alle >nst«bend» » rauen au»allen Ständen Ausbildung unentgeltlich . Min-deftalter 17 Jabre . « edtnauuaen laeaen i5 ' n»lenbuna von 80 Pka. I durch da» „ Mutterhausder Schwester« des Bad . FranenverelnS ",Karlsruhe i. B.. Kaiferallee 1«. 1 1»>«

6 tunii = t Sausbeflüeroetein e. L
Versammlungen .

Bezirk l . MUhlbure , Srllnwinkel . Montag, den
28. Juli , abend » 8 Uhr Westendballe.

Bezirk lll. « titelftadt , Dienstag . den 38 . Jul «abend » 8 Udr , Brauerei Schremvv , Saal 8.
Belvrechuna :

Iulimieke — Kauszinsskeuer .
Natur-Theater Durlach

(Lerehenbertf ) .
Sonntag, den 27. Juli. pOnlcillch nachm. 5 Uhr
„Hans Huckebein ”

Schwann In 8 Akten . 13086
| Ein« Station vor Kndgcntion Dnrlach 'Linie >) im .

teigen. Dann den weißen Pfeilen nach , Wey 15Minuten ]

Inhaber : v . GrStzner Sohn
Satserftrah« 388 — Tciekon »883.

Verleih von sämtlichen deutschen Zeit-ie »,schritten an Holet » Cab
Beizt« und Privat « .l i Hekte per Woche vonan krel Hau ».

Rest., » riteure .
»0 Pfennig

N883

bei Tlerrenslb, „ run Sonn « "
in prLcittiger Umgebung gelegen: schöne Aus¬
sicht ; gute Verpflegung. — Pension 4—5 Mk

11 HP . , mit elektr, Licht- und Anlasser -Anlage,
5 Drahtspeichenräder, 820x120 mm , mit Pneus

und Vierradbremse ,

Torpedo mit Lederpolsterung ,
Limousinen mit Cordstoffpolsterung .

Für alle Wagen ist Einfuhrbewilligung vorhanden.
Anfragen unter Nr . 3700a an die „Badische Presse “.

Mgeberkttis
in reguläremBa«aeld>

vrralbt
.stinSsab Bauaeldcr . lvc
schäfirdarleben u . Hyvo<ideken nicht unt . M 1000.Rädere» ‘

Speidel ,« at ' erstrafie 339, II

Wäsche
wird schdn aeflickt «JMneu « onoef., aus » E
gestickt bet k> ll.» na . unter Nr . « 255«
an die » Bad. Preise

12148

yj - ioom -
«ca. erittla sta » b*o *.
tdelarischs Sicherheitund aneemellenen6,n ».
knß autzunebmengesucht.Bnarbot« unt . Nr . i3W8
an die » Bad . Prelle' .m -mn -
auf I. Hnpetdeke « vongröberem tSesa-äse gegenmäbigen 8in » fub »utzu -
nedmen a«,recht.

Bnaeboie u Nr . t .SOS
an die - Bad Prelle ' .

St ** , *A & ^ ** y £

3 ^

Lwei tüchttae junge Äaufleute »ucden

Beteiligung, Filiale
oö. erskkl. Generaloerlretung
Btelkeitige Me >chäft »erladruna . Referenzen rc.vorhanden, » ell Angebote unter Slr. d70Äa andi« . Bad. # *11»* erdete».

SIEMENS
automatische
Fernsprecher

sind auf dem Kontinent
weitaus am meisten verbreitet .

Kein Vermtltlungsper onal .Sl & ndige Beirlebobereltsdiall
bei Tag und Nacht .

Hausarlagen von 23 Teilnehmern an .
Privataniagen jeden Umfangs

Verlangen Sie unsere Druckschrift .
SIEMENS & HALSKE A .-G

Technisches büro in KorlsruKe
iutiserstr . 172. Fernsprecher ; 758.

UnlerrlchisKurje
in « lichbaliung . kauim . Rechnen . Eienographie fiirBniänger u . jzortaclchotienc dcainnen 1 »tuanftEt - zel- » tSruvoenunterricht Tages- u . Bvend -
kurie Mäh. Honorar. Nähere » zu erfragen unterNr . B3 »LdU in der . Badijche» Prell«' .

Schneiderin
nimmt Stunbcnhän 'M an
in allen Näh- u. Flick¬
arbeiten. Angebote unter
Nr. B23516 an di« Ba-
diiche Prell«.

Wmmme:
weist - bunt Perleii -
ftickeret in « leider und
WStche. Hodllaumardeit ..ioate ganze Aussteuern
Übernimmt bei Vetter u .reellster BedienungA . Anspiment .Nelkenitr . I <.

Rack« auswärts rtn *
vkievtt stch a » i ca Tage

im Bnil rtta . von Damen¬
garde rode,« nabenantügioivie Wäsche tauch Au »-
belleri , «erleiden ' . An-
aedote uuter Nr . « 3S5I0an die » Bav . Prelle ' .

w durch
.Tvunota ' detett Preis -
qekröni mit aold Me¬daillen u . Lbrendtolom.Sein starker Leid keinestark . Httien , ionbern lu-
aendt. >» la,ke . elee. Fi .aur . « rin Heilmittelkein «Sebetmmtttel Ga-eau«. unschädlich Ar «tl .ewviodlrn . « eine Diät .im Da «« » » . B,r, « alUirkuua . Lei , sbJadrenwelidek. Pake« Port ,ertr , D. Franz « t» i-n», A So . » . m . b . H .W 80. F. 140.3 n SarlSruI, « , u badenin der Hilda - Svoibek« .« arlstrastr «u.

« ui

leifiaOfung
Herren- und Damenkon-
iektton. Hemden - Tuche .Bettwäsche. Handtücher,- chürzenstolle v- tber re
Merlens & Co .
» laichst«. 38, L Stock.

5000 Mark
losort von Privatmann
anSznlstden .Schitiil . Anfrag . unterNr . BrStiSs an die
- Bad . Prelle" erdete «.

SVO Mk.
von dieftgem « eichäft» .
mann aut kur», 3r „ grg«>> Sicherheit u . »eitgem8 'N» zu leiden arfuch ».« nged. u. Nr . B3» . ;8ian die - Badi ' ck« Prelle ' .

3 500 MR .
vorüber, « , arg . Sic ee-
d " r und uivnatt. ^ji,,sfrfo . t eiuchi .' . « geb . unt. Nr . V38544a n die »Bad. Prelle"

^_
200—300 SlJtft

kurzfristig gegen gute Si¬
cherheit u . Zins fof . gej .Angad. unt . Nr . B2S50 »an die Badische Prelle .

Gutgehende . «Gastwirtschaft
lofort beziehbar . ,u ofjvachtrn . «Angebote anjvNr . « 38*04 an öle . Ö«5'
Prelle".

<He * leih ,
fOO Mark

geg Sicherbrrl lUSetchäfti
Anaeb . unt . Nr . B38. 8«andie - Bodliche Prelle '

100—150 MK.
von Privat aui einiaeZrit geaen Stcherdett uMon .- B,n« g such ,Anaev . unter Nr I2V7Van die . Bad . Prelle "

Leoeilsversichemiig
üver ca. btlllO ut ichiietzead . wenn lanatrt «! . Dar¬
lehen von ca. 500 m oe <
währt wird .« » geböte u . Nr . 13077
an die - BadischePrebe "

Jeder Geldbetrag
dringt Jahre » erdienst
b* 120% fl - I. HWlIikK
auch kurziriiiia . lucht
ständig Ackermann ,« negsstr . 80. Te >. d on .« 38870
Wer beteiligt sich mit

an einem iedr rentablen
Uiiternebmen bet hoher
Wewinnbctetltgung . DaSGeld bat der Beteiligteieldit in Händen . Ange¬bote unter v-**548 an
01* ~ " " " '

Ffäiinkuchic

| AW : I

Sruhcit
Mischjutter

5 Pfund

125
Mk .

Hut « rund
lanaiiibrtaersadrnnne » »n !r «>

» »stvaelrncht
Rheinhase« —

»küvvurr .znsan ! m» n « ester" f

Aliftjilicll
I Garantiert reine»

Dorschmehl
i, Pfund
440

Mk.

Um «esnnd«

Tiere
a« *»z !ed«n ,mstsseu Äie alli

Qualität
de»

Autters
achte«.

8u baden in .unteren Filialen .
Hardtstraste
Rheinftraste

Wrrdervlall
Karlfriedrichftr .

Vndwia Ätil»
haimstrade

DnrlacherstraO »
Karlstrast « 8*

Riinnnrr .
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Sonntag , de» 27 . JnN 1924 .
Die verschwundene Ragazza.

Detektiv Roman von Ferdinand Runkel .
Ovp/riuiit tS2L b» Josef Singer Verlas . Leipzig .

^ Äortjktzung.) N̂achdruck verboten -)
. , .bo gingen den beiden die nächsten Wochen wie rauschende Feste

^
“kt . A»n Bormittag arbeitete Emil fleißig zu Haus, oder in

» ^ Uerien. um die Mittagszeit war er mit Lippe und seinem

gl
™"** zuiammen , dann gehörte der Nachmittag Ria und ihrer

lioiL-
^ Elends versvtnmette sich meist die kleine Gesellschaft im Bib -

de» Herrn Whitney zum Ter oder man fuhr in dem

>
°* *D° G<n Automobil de» Amerikaner , nach der Billa Danti hinaus

"*** Abend im Freien zuzubringen ,

jj
® , war schon März geworden , als eines schönen Abends Herr

» iin
^ erklärte . er könne nun nicht länger in Italien bleiben und

lein« Tochter der Obhut ihres Lehrers allein überlasten . Um

!» Ku
* 1 ° ^nt ^ de Sorg « für den guten Ruf der jungen Dame tun

Sri* ,
nen- ^le eheliche Derki .- ^ » ng der beiden unverzüglich

tf/ |
en werden . Dazu war das X lerfällige Italien nicht der

Platz, und Herr Whithney .schlug deshalb vor , daß der kleine
den «r um sich versammelt hatte , neben der Tochter und ihrem

^
lebten, also Tmil Lehmann mck Lippe , ihre Reiseefsekten packen

^ >®r einige Tage nach England fahren sollten .

X w
** I*^n4e w ">üste unbedingt noch in Florenz bleiben ,

$fil
”ttnn D«rlin zurückzu kehren. Emil bat , auch ihn von der

W entbinden , und da man spätestens in einer Woche wieder

d-1. ^ n» zu fein hoffte, wurde auf die Begleitung der beiden ohne
«eres verzichtet.

Whitney , der ein Mann schneller Entschlüsse war . hatte die

l>» A ^ t*en Morgen acht Uhr festgesetzt . Man wollte

^ Automobil über Genua —Riviera —Paris nach Talais fahren ,
Ij. ^ 8«n in eine dortige Garage einstellen und dann auf gewöhn -

™
Weise nach London Weiterreisen .

tzi
Elber Karl Lehmann erhob Einspruch, er meinte , e» sei zu lang -

fc,
1*

!» , und Ztalien und Frankreich im Automobil zu durchjagen

zz .
E'ue Darabarek . Obendrein werde man nördlich von Lyon recht

Bi (f)es Wetter vorfinden Diel natürlicher sei es , daß man zur
t

^
keist ausgezeichneten Eisenbahnverbindungen benutze, aus
Wlckweg « aber sich in Paris von dem Schofför abholen laste.

w Mister Lehmann , ich bin einverstanden ." Dann rief er

Badische Presse sTonntagausftave's Nr . 305 . Seite 11.

seinen alten Diener , gab ihm Befehl , morgen in aller Frühe zu
Tool zu gehen und die Fahrkarten nach London zu lösen .

■k
Seit acht Tagen nun waren Lippe und Emil allein in Florenz ,

und keiner kümmerte stch um den anderen . Lippe fühlte stch freien ,
da er ohne Zwang stch seinen Nachforschungen hingeben konnte. Emil
vergast alles in den Armen der kleinen Ria . sogar die allernötigst «
Vorsicht. Es war gerade , als ob die beiden Liebenden nur Augen
und Ohren für stch selbst hatten , als ob ihre Leidenschaft sie völlig
verblendete .

Darum bemerkten weder Emil noch Ria , daß mit dem Stein¬
brucharbeiter Testa ein « ganz überraschende Veränderung vorgegangen
war . Sie bemerkten auch nicht, datz er jetzt häufig abends in der
Trattoria brausten ganz am Ende des Städtchens mit einem An¬
gestellten der Cooporativa , die dicht neben feinem Häuschen domi¬

ziliert war , mehr , als sonst unter Italienern üblich ist . trank und
ausfallendcrweise flüsterte . Der italienische Proletarier pflegt seine
Meinung taut und stürmisch zum Ausdruck zu bringen . Wenn aber
zwei in einer Ecke fasten und ihre Stimme dämpften , hatte dies
etwas zu bedeuten .

Offenbar hatte Testa mit dem Handlungsgehilfen »der Eoopo -
rativa einen Plan geschmiedet und es war ungewöhnlich , datz der

junge Mann an einem der nächsten Abende in den Laden des alten
Manuelli kam , stch am eine Makkaronikiste setzte und ein Weistbrot
nit Salami , dazu ein Glas süßen Weines , forderte . Er knüpfte
mit dem Meister ein Gespräch an und fragte , ob Signor Emilio
wohl geneigt wäre , einmal ein altes Bild anzufchen , ob es Wert
hätte oder nicht.

„Aber sicher"
, meinte Manuelli , „Du brauchst ja nur zu warten ,

Signor Emilio must jeden Auoenblick kommen, denn er hat fein
Abendesten auf sieben Uhr bestellt "

Und richtig , da trat der auch schon in die Tür , von dom eben
neiprochen worden war . Schnell verständigte sich Manuelli , und
Tmil , immer bereit , erklärte , er wolle nur zu Nacht esten und dann
gleich mitgeben .

„Es ist aber weit "
, meinte der Kaufmann . „Das Bild gehört

r n̂em Bahnwärter , der fein Häuschen dicht am Fuße des Monte
Senario hat ."

„O . das macht mir nickits aus , ich gehe gern spazieren .
"

Und nun beeilte stch Emil , fein Abendesten zu beenden , nm den

Ecoporativmann zur Bestchtigung des Bildes begleiten zn können.
Es vergingen zwei Stunden , vergingen drei Stunden . Dater

Manuelli wollte oen Laden schließen, ^sber er zögerte , denn Emil

war noch nicht zurücizekchrt . Er setzte stch darum ruhig hiute »
seinen Ladentisch und wartete . Als e rwieder eine halbe Stunde hin»

geschlichen war , schickte er die kleine Margaretha aus das Zimmer
seines Gastes , um nachgiiehen , ob der Hnusschlüstcl oben sei . und
als die Kleine mit dem Bemerken zurückkchrte . Signor Emilio Hab«
dev Schlüstel mitgenommen , beruhigte stch der Alte , liest die Läden
bcra-b und verschloß die Haustür . Er war ziemlich müde , den«
>ein Gewerbe verlangte , daß er früh ansftaud und zeitig zu Bett

ging . Heute hatte er stch zwei Stunden länger als sonst wach
gehalten , um Emil zu erwarten . Er schlief deshalb auch sehr fest , und
als er um fünf Uhr erwachte , warf er im Dorübcrgehen einen Blick
nach Emils Tür und iand ste zu seiner Uebcrraschung nur angclehnt .
Vorsichtig öffnete er sie und trat in das vom Mond nur spärlich
erleuchtete Zimmer . Es war leer und das Bett völlig unberührt .

„Per kar amor "
, sagte öer alte Bäcker mit verständnisvollem

Lächeln, warf seine Jacke über die Schultern und ging die knarrend«
Stiege hinunter nach der Backstube. j

Zwölftes Kapitel .
' ,

Der brave Manuelli wußte stch absolut keinen Rat , als er nach
Erledigung seiner Movgengeschifte aus der Backstube in den Lade«
heraufkam , um seinen Kunden das frische Weißbrot zu verkaufen^
und sein Zimmerherr immer noch nickt zurückgekehrt war . Kaum
batte das Morgcngcschüft ein wenig nachgelasten , eilte er um di«
Ecke seines Hauses herum nach der Cooporativa und kragte den julla
gen Kaufmann , der wie gewönhlich hinter dem Ladentisch stanX
ob er nichts von Signor Emilio gesehen habe.

Der junge Mann meinte . Emilfo müsse längst zu Hause sein,
sie seien gestern abend zusammen zu dem Bahnwärter gegangen ,
hätten das Bild in Augenschein genommen und stch dann , e« könne
etwa neun Uhr gewesen sein , auf den Rückweg gemacht. Der jung«
Künstler habe ihn noch zu einer Certosa bei Mutter Ripetta ein »
geladen , einer kleinen Trattoria , die inmitten des Dorgunto lag ,
dann hätten ste sich getrennt . Er wäre nach Haus« gegangen , wäh»
rend sein Begleiter eine Weile an der steil abwätts gehenden Gast«
stehen geblieben sei , die die obere Dorguntostraste mit de«
unteren verbindet . Der Mond sei gerade über dem Monte Senari «
heraufgestiegen und habe die alten Häuser beleuchtet . Möglich
das Signor Emilio noch einen Spaziergang gemacht habe, er wist«
nichts von ihm. . . .

- (Fortsetzung folgt .) 1

noch nicht

09 .
Q

rs

Kl! die hübschert moderne« Sachen in ihren freundlichen Farben
können Sie so bequem waschen I Machen Sie einmal an einem kleinen
Stück einen Versuch . Sie werden selbst überrascht sein, wie schön ,
es wird. Natürlich behandelt man Wolle und Buntsachen stets hand¬
warm . Mit Persil gewaschene Wollsachen bleiben locker und weich,
verlieren die Form nicht.und bekommen_eiikschönes neues Kussehen «

^ ^ iaihaus

Strumpf war en
Rudolf Vieser

V. Kalserstrasso 163 .

Perserteppiche
werden in unterer Äunftliopleiei toeb»

nh . ' ***“ * *« r L
u°nn hmidgekrnüpfler Teppiche ,

Kr least e . 55. Te -eton 2

» 2852
«*. m.

, d. v .
üu»«? " stbrut,es » rteastr . *5, Ti -eton 276

SUubtifabrif (#ebt . Ötmmelbcber A .- G

Nur für Wiederverkäufer !

. Q. m. b . H.
Karlsruhe, Ettlingersfr. 12
2 Minuten vom Hauptbahnhof

^bt . I . Buckskin - Konfektion
Arbeiter- Konfektion

H. Damen -Wäsche
Herren -Wäsche 11791
Flanell-Konfektion

° ut e Stoffe .
Bill 'S* Preise.

Beste Verarbeitung .
Lagerbesuch lohnend .

* -
(*j

- ' motobltne * natürl «JhnetMwafler .
treten Gebr. 6d >mifi,

DUUge Lebensmittel .
®hsenmaul - Salat In Sülze

UM » . . , Plunbooien 0 .30 (»olbmntf
g^

Ome auch ktlrenweiie ivlanse Vorrat ab Laa .
d Helmtnger & Sie ., Spedition ,

fUfcl ö. Sideta. MW*

Vertretung
für den mittleren Teil Badens :

Dlpl . - Ing . A . Brunner

KARLSRUHE i . BADEN

Brauerairasse 28 Fernsprecher Nr . 4277

Sofortige Lieferung
ab unserem

Vorrafslag er
in Karlsruhe , Gerwigstrasse Nr. 36|37 .

Berlin-Ai .

.
A L. Dessau

Umzüge !
0faöf * u. Ferntransporte

bet billiger verechnuna 11457

Herrn . Schulfis
X«L SS8L. iRtnafrei. Maclfttftlanftcalic 43

Schöne

Speise Karotten
echte Nftute « liefert in Labnnften nnb

Stüdantlenbunaen :

Laadw. Bezugs - und Absahgemsieuschafi
in Gch» «»», «» tSürttvftp M88ft

+ Magerkeit +
wirkt abstoßend.Schön, voll

Körperfor¬
men d . uns .
fligro (nltjwim
Erbebt. Ge-
wlchtszun.Garant, un¬
schädlich.
Aerzüloh

enwf. Streng reell I Viele
Danksohreihen. Preis
Kart . m . Gebrauohsanw
Mark 2.50 . A1572
Hof- Apotheke Karlsruhe ,KalserslraOe 2U1 .

Taschen - Uhren
iftrorn »orafaltia
rraarltrt bet

2 . ZÄ « ltft4 «e. Uhrmach .
^ ebeift rohe VH. aeaen Uber

Reifee «tauet . 11822

LINOLEUM
Grobe Auswahl Billigste Preise

Verle»earbelten ganzer Bauten, sowie
einzelner Zimmer wird duron erlabrene
Legemeister ers klasslg Übernommen .

1 Axetz & Co .
Telelon 210 Kalserstr . 215.

Dt « neu pafentterte

^ Skaria -Pumpe
mit Vebermanlchelten Halt Melünaelulav böchlle
itelftunasiLbiafeli . aröbteDauerbaluateti . aerlnaer
NnIchaflunasprelS .

Rührige Vertreter gesucht .
Offenen unter L» Z. 0082 an ItuOalf Moll «,Leipzig . 2t 2uli

«

*L
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und
Frottier - und Badewäsche

Frottier Handtücher . 2 .90 1.95 1 .45 0 . 95
„ . . . „ . 180X180cm 100X150 cm 100X100cmFrottier -Badetücher , weiß —

3 ^ 5
-

g
-
QQ

-
5 25

'
_ . . . „ . . 145X200 cm 145X180 cm 130X165cmFrottier -Badetücher , bunt "

22 .00
-

TT 5Ö
-

1^ 50
"

Bademäntel für Damen und Herren ausÄ
Badeanzüge kLi Kinder , Trikot . "’ .OO 2 .75 2 .50
Bad anzüge für Damen. Trikot . . . 5 75 5 . 25 4 . 5 4 25
Bad anzüge mit Rock, e eg. Verarb. . 12 .75 10 .7 2 9 .5U 7 .50
Badeanzüge , porös Trikot , heile Farben für Damen u. Kinder 6 .50
Badeanzüge für Herren . 5 .75 5 .25
Badehosen . . 1 .00 0 .80 0 .60 0 . 40
Ba emützen , Gummi . . . . . 3 .25 2 .7o 2 .45 2 .00 1 .85
Baaemützen mit Trikotrand . 2 . 26
Badeschuhe , schwarz mit Gummisohlen . ^ .90
Schlafanzüge für Damen . 29 50 26 . 0
Schlafanzüge für Damen , elefante Ausführung . 35 .00

Parfümerie - n .Toilettearlikel
Kölnsch Wasser . . 1 .45 0 .75
Badeseife , rund . 0 .40
Rasiersei e in Dose . . . 0 .40
Rasitrstein . 0 .60
Rasierapparat mit 8 Hingen . . 3 . 50
Rasierspiegel . 1 .75
Bader ollen . 1 .50
Reiserol en . von 2 .75 an
SchwaTimbeutel . . . von 0 .75 an
Cell . - Seifendosen . von 0 .50 an
Zahnbürsten . . . . . . . . . . von 0 35 an
Haarbürsten . 2 .00

Handarbeiten
Gez . Taschentücher für Lochstieh und Richelieu . . St . 0 .35
Gez . Quadrate , Kreuzstich . St 0 .35
Gez . Untertaillen , moderne Trägerform . St 1 .25
Gez . Kissen , ganz moderne Muster . St 1.95
öez Decken , ca 60/60 cm , leichte Zeichnungen . . . St . 2 .25

Damen-Kleidung
Reise - Mantel aus Donegal . . . . . .
Sport - Mantel , henenartisie Qualität . . . .
Regen - Mantel aus imprägniertem Covercoat
Gummi - Mantel , weite Form, gute Verarbeitung
Loden - Mantel aus Münchner Strichloden .
Regen - Mantel , reine Wolle, Sportform . .
Windjacke , imprägniert .
Sport - Rock aus Herrenstotf gute Ausführung
Sport -Bilise aus Perkal mit Ptrlmutter-Knöpfen

4 .95
14 .75
17 . 50

29 . 50
29 . 50
39 . —

9 . 75
b . 75
2 . 75

Lederwaren
Coupee -Koffer , echt Vulkan-Fibre , m. 2 Sprungschi ., Schutzecken

und Packgurlen 71 70 65 60 öS 60 cm
17 . - 16 .- 5 .- 14 . - ' 3 .- 12 .-

le er - E ken , Sprungschi und Packgurt
Reisetaschen aus Segeltuch, mt ver-

»chlieBl arem Dügel
Reisetaschen aus gutem Volleder, mit

verschließbarem Bügel
Reisetasche , M u 'bügelform . aus Segel¬

tuch , verschließb Bügel
Reisetasche , Maulbügelform, aus gut

Volleder, mit verschließt). Bügel
Bahnkoffer mit Einsatz u. 2 Schlössern

mn -
ii .- 9 . 50 8 . 50

42 39 36 cm
6 . 75 6 26 5 .75

42 39 36 cm
13 .50 11 .75 10 .50

f0 45 40 cm
12 .50 11 .75 10 .25

45 42 39 36 cm
21 .- 19 . 50 18 . - 16 .50
110 100 90 cm

Bahnkoffer , echt Rohrplatten mit Stahl¬
rahmen , Einsatz u . 2 guten Schlössern . .

Reise - Necessaires mit guter Füllung

37 . 50 35 . - 32 .-

106 .- 81 . -
. . 12 . 50

78 .- 68 . -
9 .50 6 . 50

Hutschachteln u .
Reisekörbe —

Hulkoffer für Damen in allen Größen vorrätig
80 76 70 66 cm

18 .75 16 .75 15.25 13 .25
Japantaschen . 17 .50 16 .50 15 . 50 14 .50 13.50

Briefpapier Reisepackungen . . . . . 0 . 95 0 .75 0 .65
Blockmappen m. mod. B 'pap . u. Hüllen 2 .40 2 . 20 1. 75 1 . 65
Spielkarten , Skat . 0 .80 0 .75 0 .60 0 .55 0 .38 ) Steuer
Spielkarten Whist , Poker u. Patience 1 .25 1 .00 0 .85 / « fr*
Butterbrotpapier , fettdicht, S Schachteln zu ca. 100 Blatt . 1 .00

r* a
lei

hit
#5- <
Me,fetoHerren -Artikel _

Farbige Herren - Sporthemden , Fianeit und Zefir 7 .90 fern;
Farbige Knaben -Sporthemden , Flanell und Zefir 6 .50
Weisae Herren - Sporthemden , Nattö und Rips 8 90 7 '
Weisse Knaben - Sporthemden mit Schillerkrag . 5 . 90 *•“ ,Weiche Sportkragen , Rips, la Ausführung . . . 0 75 0 .°
Schlafanzüge , fein Percal und einfarbiger Batist . 16 . 50 12 -
Herren - Sportanzüge mit Weste und Breeches . ggLsolide Qua ität, yutc Verarbeitung . 60 . 00 -
Herren - Gummimäntel , erprobte Fabrikate . . 30 . 00
Herren - Schlüpfer , halbschwer , geeignet f die Reise 48 . 00
Herren - Lodenmäntel , Münchner Quaitit . . . 39 . 00
Herren - Loden - Capes , la Ausführung . . . . 42 . 00
Herren - Covercoat - Mäntel , best imprägnierte

Schlüpfer , ^ reihig . 36 . 00
Windjacken , wetterfeste Qualität . 18 .00
Windjacken für JÄngl nge u . Knaben , Sporfausführg . 12 .50
Herren - Sporthosen , Breeches , versch . Stoffmust 16 .50
Lüster - u . Leinen - Sakkos in versch . Ausführg . 16 .50
Herren - und Knaben -Sportmützen . . . 2 .90

24 .00
39 .00
30 .0
33 -00

3° .°0
15 .0 1
1O.- 0
12 - 0 „
14 .50

1.9» ki

Schuhwaren
11.50Herren -Tourenstiefel , solide Ausführung Paar 13.50 - - . . a ,Damen - Tourenstiefel , braun und schwarz Paar 16 50 14-®? Hfl

Damen - Tennisschuhe , Chromledersohle . . . Paar 5 .75 4 .2® «,
Damen Stoff - Niedertreter, . 1-* .
Damen Leder - Reise Schuhe in Taschen . 3 "

31 —35 27—30 25—26 23- jÜ*Haferlschuhe für Kinder
u. Mädchen , solide Ausfuhr . 6 .96

Spangen - und Schnürschuhe
für Kinder und Mädchen

8 .25 5 .85
31—35

>• *
3 .75

Touren - und Bergstiefel , wasserdcht, frnpr&gn. ingroß.
^ j

Touren-Artikel
Touristenkocher , Aluminium , mit 2 Töpfen 13.00 6 .50 4.25
Feldflaschen mit Bezug und Karab . . . . . 8 . 50 6 .75 4 -3’
Feldflaschen ohne Bezug . 2 . 75 2 .35 E
Schraubdosen ohne Einsatz . 1 .00 65 -4 40"
Schraubdosen mit Glaseinsatz . 1 . 65 1-
Trinkbecher 90 4 55 -4 35cf Touristenbestecke 354

Thermosflaschen , Reiseflaschen , Reiseapotheken
Foto -Apparate sowie sflmtl . Foto - Bedarfsartikel

m grosser Auswahl tyn Lager .

Sicherheits - Füllfederhalter ^ .mit 14karit Goldleder . . . 10 .00 6 50 7 .00 4 .50
, . Montblano ,,- FülIfederhalt . 25 .- 18 75 15.- 12 .50 11 .-

Reiselektüre , Reiseführer , Sprachführer
sowie Wanderkarten in grösster Auswahl.

Kamelhaar - Reisedecken , einfarb . und kar. 38 - 32 - 25 .-
Reiseplaids mit Fransen . 36 .- 28 .- 22 -
1 Posten Reisekissen , Satin mit Kapokfüllung . . . 0 95

Schirme und Stöcke
Regenschirme für Herren und Damen o0gut. Taffetqualität , Naturstöcke . 5 .90 4 . 9 W

Regenschirme für Herren und Damen _ o0la Halbseide , feine Fantasiegriffe . 10 .50 8 .“w
Touristenstöcke mit Bergzwinge . „n-- -

. Weichsel . . . . . . . . . 1.90 1.20Kastanie , Eiche.
Spazierstöcke

Manila- und Malakka-Rohr mit Horazwinge 6 .90 5 . 90

/ *

t »

Urteil .
_ In der Vrlvatklaaefach «BVckle Friedrich. Liienbabnfekretür Hier

aeaen
1. Hkbe » Le». » llteev «»»»». »
1 b«ff«u CMfrou Frieda Hstber geb.Schiel
S. @niie « Habe », JI . u1m. HN
4. Hübe » flott . Ronfmonu
• . Böitle « aut . , geb . ©über , oll» bi . «

wegen Ueleldiauna
bat da» Badische Amtsgericht ,u fl« rt » rnh« lnder <5 butia vom 27 . 3unt 1824 . an welcher teil-atnommtn haben

Amtsrichter « tritt
ot » Richter.Justizaniv Siederalt Srrichtttchreiber .

für Recht erkannt :
Dt« Anaeklaaten werden wegen letfwetteSttenitich beaauseurr Brlridiguua »erurletUund »war :

1. 8«. ©llbe » tu 80 Marl
2. Ehetrau vtibe , aed . » tatet , u 1«0 Mark
3. « uHo« « ab «» tu 40 Mor »
4. ftort ©übe » , u 80 Mark
5. Ehetrau « S« r aeb . ©aber , u SO Mar «

Im Falle der Undetbrtngilchketttritt anstelle von
je lü Mark Geldstrafe eine GefSngnttstraf« vonje I Tag.Dem Vrlvatkläger mied die vefugnt » »nge«
tvrochen . den Tenor dtete » Urtett » einmal tneiner flart » ruher Tag« » »eltuna innerhalb eine »Monat» nach Rechttkrait aut flosten der Berur -teilten öffentlich vekannt »u machen.Dl« Angeklagte « haben , dl« flosten de» Ber -
favren» »u tragen.

gr». Stritt .
Autgefertlgt mit der Beftältgnn, de» Rechtskraft:

Der Gerlchtslchretber:
«L. 8 .1 ge, . Me va er « 28515

Neuetngänge

Seidenfrttwl
MW - 6«IeierTlof!

| Stolle - Seilt - Mal
I SoöFciöc - MWeiie

Sitnöllloffe13189

j Beste Fabrikate zu hervorragend |
billigen Preisen !

neue i eniegti
Äalserfiratze 1246, nächst Walöstr .

Xell/mftlutts gerne geffaffei!

In30Mmuten
Ihr Paßbild

nur tm Vdeiear . vielte
flatterst . Öü.flina . Adierst

in «bRacher bis fein¬
ster Art liefern sehr

preiswert und gut

ifl Um & U.
Möbelhaus

Herrenatr .23. gegen¬
über der fielei sbank .

Schöne volle Körper¬
form durch uns . oriental .
Kraftpillen jfür

Damen
prachtvolle Büste ) preis-
gekr. m . gold. Medaill . u.
Ehrendip!., m kurzer ZeitZeit
große G . wiehtszun . —
26 Jahre weltbekannt . —
fiaranl unechäd ich. —
Aerzll . empfohlen. Streng
reell. Viele Dank schreib .
Preis Packg . ( 100 Stück )
GM . 2.76, Porto exira
Postanw oder Nactin . d
Franz Steiner 4Co
G.m .b .H. Berlin W . 30/29
In Karlsruhe zu haben i.d
Hildaapotheke. Karlstr . 66.

Ü
Sommer - [ I

sprossen ' '
s • (F * w | | vh ■ ■
Ein cint « (tiee wnuder -
bare » Mittel leite gern
»eben » tottenl . » mit .
Fraa M . Poloni

©auuooer O . I
Ebenst raste 80 A * ie

Gebe umlonft einiortje,
Mittet aegen liiittO «» a. re . S« 8>
Damenbart

bekannt . Fränt . Jreu »Müller , Stuttgart « 31Sängerftrabr 5.

llwi i-<Hiltü »©ra»<ll* t ir wnh M» !

c B/ ^ CICAR ^ W 5
3ms sponrsMANNs

8800a

M. W . ML
kompressorlote Dieselmotoren

Der moderne Amaieur Olml,well die Einzelbilder der Pholokamera
nie das Leben lesfltallen können !

Jederzeit beZrlebeberelz
Unbedingt betrieb »« leb er

bei
garantiert gefahrlosem Betrieb

Konkurrenzlos
Rationell

in Brennstoff - und Schmieröl
verbrauch

CSt1/, PI . pro PS . <& Stande )
sind in allen Reiriebsverh &ltntesen die

wlrttcballllcb hochwertigste Antriebskraft .
Ortsfest macht der M . W . M. Motor unabhängig von fremdenKrat ' qnellen ' K . W . Stunde 4 —6 Pf,i
als SdblOsmotor eignet er sich für alle Scblffezwecke .bis £>00 PS.
als Traktor zieht er in der Ebene bis 8000 kg
Motorenwerke Mannheim A.-G .

vorm. Benz , Ab« «tat. Motorenban
Mannheim

Verlobnngs -, Vormählangs - n. Daoifbarteo
Buctidruckerei fero. fhlergarteo ,lieltrt

sdmelUtnu Verlag der „ Bad . Preite
Kartarube .

Ländlich ! <« Kamera - ProJeklofLegen sie von kRinihgnao ^«täSrägSN, vorn 8prsi lärsr bs «-»oäs « Linder , ron Spon «r « igniu n, Ihren KeiseerieDernm^en, PUmM » 10'
loagrenea . Sie könaeo damit bei Fenlicbkeiteo im FamiiieD - oder Kreaude #'
kreise vercao eoe . liebe Krionnrua ^eo wieder »n lebenLeadiichl »hsmera «kro}cklor du Wender der Teckaik für Kino*01'
nähme and Wiedergebe , sowie Einzelphoioeafeehmon . für Norma -U>,E0’
ÄußerstlinhtsterkeOptik (f : 2,0) aach anier uofffinstigen LiehtTerbaliniF »**
▼erwendbar . Handlich leicht and nicht teurer wie eio t«Xl2 Photoapp »r*t*

VerlaDfren Sie Kostenfreie Lnxaabrotchttre .
Landlicht A . G . Berlin S . W . 190 ,

Ztnimorstraüe 72/74 &3C&

s
\

*
>r

Itet
w.

»1,

polslerardeiten.
ZimmeckoezierM
in tolider Auätübrang .
Greste » Tg. eteutager.

Tapetler -llrtiket .
Auf Wunich Teilzahlung
Sebastian Münch

Tapeziermeisterflarldrnste . Sirfchftr. ?8
Trotz hohSchwetneprelji!
/ WMilU ' taimtii
Garant , la . Qual . 0 P ' i>.aemttcht 3fr . 83. — FesteMet Iw. n . Ranchdauer -
ware bist. 18.5« at . siaAn .
3! r . » 4. wtevorftedd .. hter -
»utrliche Wurst IZ .öO ^ t .Sfachnabme Ir . Hau » . A.(dieselben * , uel/zeu.Lüneburger Held«. Hält

88—84. 8848a

Sleine Schnakenpiage
gibt e » . wenn Sie meinen gelebltch geltdük
„ fletzu . ! «nfttf “ vertvenden . .
Wiederverkäuser^innen) überall

„ , . Höbe Nkrdtkiistmöallchkelt .Erforderliche » flaut,at circa G .- M .Muster a c>5 trig in chk unter lü Etückl ^
3
-u,uuer a vo « r, , n « r unter l (i tEtuai >yntereffenten « egen 3lachnabme vertan " :onann Mnmmel . 3) cubcit « nurrtxt «» '

_ » - « eleetstetm . «treitestr . 8 >.

Most- lllld WeinsilsA
von 25 Liter an dtllt « 5« oertanten . - . j
Mayer , ÄÄ KumboldM u‘

ttu

•kr

6i

fllu

Mer

200 « lMOOkllllSG
am Ort te. «u 4*von SO—45 Liier zu vertäuten .

Estenweinstratze SS.
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